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M I — ai Ceuts an 
Rückſchrittler herrſchen? 


So ſagt Erx⸗Kanzler Scheidemaun über 


deutſche Lage. | 


Stürmijches Kriegsverhor. 


Geliefert don der „Ulfociterten Breffe” und den „United Breß Ufloctations“.) 
Lerlin, 17. Nov. Dr. KarllitatteteBerfammlungen, nnterdrüdie 
Helfferich, früherer deuticher Reichd= | jedoch alle Imzüne. 
tanzler, der am Samstag wieder als „Nach der von Finanzminiſter Erz— 
Zeuge „or dem Unterausſchuß der berger veranſtalteten und von den 
Nationalverſammlung für die Unter- Feinden des Völkerbundes geſpreng— 
ſuchung der Kriegsführung zu er- ten Verſammlung, marſchierten letz- 
ſcheinen hatte, wurde zu :iner Geld-|tere nad) dem Wilhelmsplag amd 
trafe bon 300. Mark verurteilt, als |ihrien vor der amerifaniicdhen Bot- 
er fi weigerte, eine bor dem Aus |jcaft „Nieder mit Wilfon,“ „Nieder 
hußmitglied Cohen an ihn geftellte | mit Amerika”. Hierauf z0g der 
Frag: zu beantworten. Dr. Helffe- Pöbel vor Grzbergers Büro an der 
rich bezahlte das Geld fofort, bes | Yudapeiter Strafe und verübte dort 
merkte aber dabei: „Sie können mich, Katzenmnſik. 
obiel Sie wollen, beſtrafen, aber Feldmarſchall v. Hindenburg läßt 
—* Macht auf Exden kann mich da⸗ Publikum durch die Preſſe er— 
— eine Frage Cohens zu ſuchen, von weiteren Demonſtratio— 
Begründung ſeines Verhal— urn * ac REES, u | 
tens gab der frühere Reichsfangler | eine Scranlafiung zu Unordnung | 
an, daß Cohen von dem ruffiſchen ou geben wünjde, * — | 
Bolfceiwitiagenten Zoffe die Gelder) ie „Eiferne“ Divifion, die Rob- 
erhalten habe, mit deren Hilfe die | bachtruppe amd andere Truppen 
Front zermürbt und ber allgemeine |förper wurden wegen Gehorjam: 
innere Zuſammenbruch herbeigeführt | nn ung. —* der deutfchen | 
worden fei. Armeeliſte geſtrichen. Dieſe Trup— 
Der — —— Abg. War⸗ pen weigerten ſich dem Befehl der 
muth, der mit der Verhängung ber Regierung ſich aus den baltiſchen 
Straſe nicht einverſtanden war, legte Staaten zurückzuziehen Folge zu 
den Vorſitz nieder, worauf Abg. Go— leiſten. 
tein zu dem Amt gewählt wurde, der Verlkaufen deutſche Fabriken. 
die Gallerien räumen zu laſſen Luxemburg, 17. Nov. Die Ab— 
drohte, falls die Beifallskundgebun- geordnetenkammer beſchloß mit 27 
gen zugunſten von Dr. Helfferich gegen 12 Stimmen, die Regiernng 
nicht aufhörten. zum Verkauf der deutſchen Fabriken 
Die Ausſagen desſelben hatten ſich im Großherzogtum zu ermächtigen. 
auf die Note von StaatsſekretärLan— O du mein Oeſterreich! 
Ing bedogen, 2 an BREI | Bern, Schweiz, 17. Nov. Nadı 
ger aß * J IL ben ehe | meneiten Nachrichten ans Wien it 
„oottrieg aufgeben Jolle, IM welchem der Zuſammenbruch der Republik 
Falle die Handelsſdiffe nicht mehr Deiterreih unvermeidlich und er 
beftüdt werben würben. Wäre dieſer heint ſchon nahe beborzuftehen! 
Vorſchlag zur Durchführung gekom⸗ zuſtehen! 
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men, fo bemerkte der Zeug«, fo hätte Nur dann wäre nod) Nettung mög: | 
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Tas an der Ede der Prince und Lafayette Strafe in New York ftchende Hans, das einit dns Heim 
des Pra jidenten Monroe var, ijt verſteigert worden. 


ſchaftler beſchäftigenden Bergwerken 
andauere. Die Nachricht vom Wi— 
derruf des Ausſtandsbefehls ſei von 
I „ven Führern bes Ver. Grubenarbei- 
Aohlenfnappheit e wird ſchlimmer; ter auf einfachem Papier und nicht 
merjten Nohlengräber arbeiten nicht, auf den Briefhogen bes Verbandes 
ausaefandt worden, fei auch nicht 
mit dem Giegel des Verbandes ver- 
ſehen geweſen. 

Inzwiſchen werden hier die Ver— 
tragsverhandlungen zwiſchen den 
Vertretern der Grubenbeſitzer und 
der Grubenarbeiter über einen Lohn— 
vertrag für die mittelweſtlichen Koh— 
lenfelder hinter verfchloffene® Türen 

fortgeſetzt. 
Der hieſige Bundesheizmittelver⸗ Kein Betrieb. 
walter Proctor hat heute umfaſſende Springfield, 17. Nov. Nachrich— 
Vorkehrungen zur Einſchränkung des ten aus allen Kohlengebieten im 
Kohlenrerbrauchs in Angriff genom— Staat zufolge iſt, entgegen den Er— 


z u martungen mancher Grubenbefiter, 
men, um.bie Vorräte möglichft lange gie Yrbeit se ben ade 


Scharfe Kinihränfungen. 


— 


Gijenbalimer bleiben feit. 


Bejtehen auf höheren Lohn, als Bahr: 
Direktor Hines bewilligen will. — 
Streitdrohung der Bahnmaſchiniſten. 
— Umtriebe der J. W. W. 


direktor ein ſolches nicht gleichzei— 
tig mit dem Angebot von 50 Pro— 
sent Lohnzujchlag für Aleberzeit 
made, werde fein Vorfchlag abge- 
Ichnt werden. Sollte ein Scyieds: 
gericht Feine Verftändigung. herbei: 
führen, fo jei natürlich) em Ausjtand 
nicht ausgeſchloſſen. 

Er wie auch Warren Stone ſeien 
für die Nationaliſierung der Eiſen— 
bahnen, Ausſcheiden der Aktionäre 
und ihrer Dividenden, gemäß des 
Planes des Chicagoer Rechtsanwalts 
Plumb. Laut des Anerbietens des 
Generaldicektors würden die Mehr— 
ausgaben der Eiſenbahnen an Löh— 
nen 836,000,000 im Jahre ſein. 
Stone erklärte, daß die Frachtſätze 
erhöht werden ſollten, und daß das 
Publikum über dieſe Notwendigkeit 
aufgeklärt werden müßte. Beide 
ſprachen in der im Kongreßhotelab— 


Ein Optimif. 


Hat ji zum Gefühl allgemeiner 
Wurſtigkeit durchgerungen. 


Noch in der Schwebe. 


Die Richter Carpenter und Fitzhenry 
haben ſich visher noch nicht entſchlie— 
ſſen können, ihre ſehnſüchtig erwar— 
tete Entſcheidung zu fällen. 


Die Richter Carpenter und Fitz— 
henry haben ſich bisher nicht ent— 
ſchließen können, ihre ſehnſüchtig er— 
wartete Entſcheidung im Falle des 
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Deutfher Friesensvertrag 
Wird von Brafıdent Wilfon nicht unter- 
zeichnet werden. 
Waſhington, 17. Nov. Bräi. Wil 
ſon wird den Friedensvertrag, falls 
ihm die Lodgevorbcehalte beigefügt 


bleiben, nicht unterzeichnen, wie er 


Senator Hitcheock bei einer heute 
ſtattgefundenen Unterredung mit— 
geteilt hat. 

„Der Präſident hat die Lodge— 
vorbehalte geleſen und überdacht 
und hält ſie für eine Nichtigkeits— 
erklärung des Vertrages und für 
unmöglich,“ gab der Senator beim 
Verlaſſen des Weißen Hauſes be— 
tannt. 

„Der Präſident wird den Ver— 
trag wegſtecken. 


„Ich finde,“ fügte Herr Hitchcock 


| Kampf um Fahrpreiſe j 


Straßenbahngeſellſchaften lehnen 
Verhandlung vor Richter Barrett ab— 


| 
| 


VBerweijung an anderen Ridter, 


| Barrett verfihiebt Entiheidung aul 
| Nachmittag. — Strafenbahnlinien 
unterbreiten der Nuteinridhtungs- 
ı  tommiljion Bericht über Ginnahmen, 
} 
| Heute nachmittag hat Kreißrichter 
I Varrett den Untrag der Straßen: 
bahngejelfchaft auf Verlegung bes 
vom Bürgermeifter Ihompjon ein: 


von der Firma Sannab & Soga ge, !Dinau, „dab der Präfident, feitdem | geleiteten Verfahrens, durch welches 
gen die Vımdesbehörden anhäraig 10 on kürzlich geſehen habe, fi |er fie an der Einziehung von‘ über 
gemachten Einhaltsverfahrens zu fäl- | er9cblicd) gebeifert hat. Er ficht bei- | fünf Cents Fahrgeld zu verhindern 


len. Auch konnte von ihnen nicht in 
Erfahrung gebracht werden, wann 
ſie die Entſcheidung zu fällen be— 
abſichtigen. Das iſt nun um ſo be— 
dauerlicher, als die Entſcheidung 
unter allen Umſtänden, wie ſie auch 
ausfallen möge, die Lage klären 
und dem Hangen und Bangen in 
ſchwebender Pein der hieſigen 
Schankwirte und Spirituoſenhänd— 
ler ein Ende machen würde. Für 
viele unſerer Gewerbetreibenden 
handelt es ſich doch um nichts we— 
niger, als um Sein oder Nichtſein. 
Sie möchten gerne wiſſen, woran 
ſie ſind, ob ſie die ihnen verbliebenen 
Vorräte noch bis zum 16. Januar, 
an welchem Tage die nationale Pro— 
hibition in Kraft tritt, loszuſchlagen 
Gelegenheit haben werden oder nicht. 


Manche von ihnen haben ſich in— 


deſſen ſchon zum Gefühl der allge: | 


meinen Wuritiafeit durchgerungen. 
So unter Anderen au Xouis 
Goldberg, der Inhaber des unter 
dem Namen „GanıpbellGarden“ be- 
tannten Zofals, Nr. 2511 W. Ma- 
difon Str. Dort jpraden geſtern 
die weder ihn noch dem Schanffell: 
ner befannten \Binnenfteuererheber 
G. R. Heffernan und Dennis Tri: 
coll vor. Sie beſtellten beim allein 
anweſenden Schankkellner zwei 
Schnäpſe und erhielten ſie auch ohne 


ſer aus, ſpricht beſſer und iſt weit 
aggreſſiver.“ 

Die Unterredung dauerte nahezu 
eine Stunde. Präſident Wilſon hat, 
wie ſpäter verlautete, ſeine Partei— 
gänger angewieſen, gegen die Ratifi— 
zierung des Vertrages zu ſtimmen. 

Schatzamtsſekretär Glaß wird auf 
Erſuchen des Präſidenten ſeine Er— 
nennung zum Bundesſenator als 
Nachfolger des verſtorbenen Sen. 
Thom. Martin, Va., annehmen. 

England gönnt ‚„„uns‘‘ die 

Schiffe nicht. 

Paris, 17. Nov. Der Oberſte Rat 
der Friedenskonferenz erörterte heute 
die fünftige Stellung dee „Xm- 
perator” und andeter beutjcher 
Dampfer mit zufammen 170,000 
Zonnen Gehalt, welche gegenwärtig 
im tatfächlichen VBefih der Vereinig— 
ten Staaten finv. Ein Beichluß 
wurde noch nicht gefaßt. 

Großbritannien het behauptet, die 
Ber. Staaten hätten mit ihrem Ent- 
Ihluß, diefe Schiffe für fich felbft zu 
behalten, ein Abkommen des Ober: 
fen Rats verlegt, wonach diefe an 
England abzugeben feien, jobald fie 
die Beförderung amerikaniſcher Trup— 
pen vollendet hätten. England könnte 
ebenfalls diefe Schiffe jetzt notwen— 
dig gebrauchen. 


— 
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17. Nov, 


| verfucht, entfprochen, ob er aber dem 
irn, Antrag auch entſprecher 


wird, wonach die Straßenbahngefell= : ° 


| fchaft jeden Cent, den ‚fie über fihtf 
Gent einzieht, in einen bejonderen 


Fonds abführen muß, damit er ſpä— ; 


ter dem Bublitum. oder .al3 deffen 
Vertreter der Stadt bezahlt erben 
fann, wenn das Staatsobegericht 
nämlih die Fahrgelverhöhumng fet- 
tens der ſtaatlichen Nutzbarkeitskom— 
miſſion für unzuläſfig erklärt, iſt 
fraglich. Die Stadt ſteht auf dem 
Standpuntt, daß die Kommiſſion, 
laut Entſcheidung der erwähnten 
höchſten gerichtlichen Inſtanz im 
Staat, garnicht befugt ſei, ſich in 
Verträge, wie den zwiſchen der Stadt 
und der Straßenbahngeſellſchaft 
einzumiſchen. Wie erſtere behaup— 
tet, erzielt letztere täglich aus der un— 
geſetzlichen Fahrpreiserhöhung eine 
Mehreinnahme von 838,000 und ſo— 
mit fette Dividenden auf ihre Anla— 
gen, deren Wert nur etwa 69 Millio— 
nen Dollars ſei. Der Richter war 
im Zweifel, ob er die Macht beſihe, 
dem erwähnten Antrag der Stadt zu 
entſprechen. 
Paſſagierzahl geſtiegen. 

Die S traßenbahngeſellſchaften 
reichten heute bei der jtaatlihenNtuß: 
einrichtungsfommiffion ihren 'Be- 
richt über Einnahmen und. Ausgaben 


lich, wenn dersAnfhlun amjzu ftreden. Vor allen Dingen ivird! Kohlengräbern nirgends twieder auf-| gehaltenen Konferenz für Verftaats Paris, Der Oberite| für den abgelaufenen Monat Dfto- 


dies tm Yahre 1916 den Friedens⸗ 


{öluß veranlaffen Eönnen, |Dentjdland geitattet würde! 


„Ich bin inteffen zu ber ueber⸗ _ Die Nafrungs- nd die Nohlen- 
ger nt erklärte Sr. | "08 Daben die Bevölkerung in Die 
Helfferich, daß zwiſchen ——— Aufregung, ja bereits in 
Sanfing und Präfident Wilfon nie Sir, — as verjeßt, 
mal? ein Sufammentvirfen beftanden | ynr * ng? _. lakt. 
hat. Nach der Zuftellung der Lan: |] Die Strmee 176 im Falle eines 
jingfchen Note wurde ihre Wirkung | 
duch bie englifchen Freunde von nn 
Präfident — bie den Sufitania- | Bw ————— og 
fal! wieder aufmärmten, befeitigt, | ten BE OR * ſind. 
Wit ſahen uns plöhlich vot der Not- Wien, 17. Nov. adtbe 
wendigkeit, die Geſetzwidrigleit der hörden haben beſchloſſen, ebenſo wie 
Verfentung der „Lufitania“ zugeben |Nohlen and Holz in Rativnen aus- 
zu müffen, damit fie nicht zu einem |ägeben. „ze amtlich feſtgeſetzte 
Kriegsgrunbe gemacht wurde, Meiner | Preis iſt 37mal höher als vor dem 
Weberzeugung nad wurde ber Luſi⸗ Kriege! Auch eine Preiserhöhnug 
taniafall wieder zu dem Zweck vorge- fur Gas und elektriſches Licht wur⸗ 
yolt, um die Lanfingiche Note zu- de augekündigt. Die Milch- und 
ückziehen zu können.“ Zucker-Zuſatzrationen für Kinder 


—— wird wurden wegen Erſchöpfung der 
Der Unterſuchungsausſchuß Vorräte abgeſchafft. 


iber Maßnahmen beraten, um den 

Zeugen auch zur Beantwortung von Läuft zu Annunzio über! 
Fragen des Abg. Cohen zu veran⸗ Fiume, 17. Nov. Admiral Millo, 
aſſen. Vielleicht wird dieſer aber der italieniſche Befehlshaber der dal— 
ich dazu verſtehen, fortan keine wei- matiniſchen Streitkräfte, iſt zu dem 
teren Fragen an Dr. Helfferich zu jitalieniſchen Freiſchärler Gabriele 


Soziali⸗ 


der Verkehr der Perſonenzüge ſtark 
beſchränkt werden, und die Chicago, 
Milmaulee & St. NPaulbahn hat be— 
reits acht weitere Züge ausgeſchaltet, 
von Chicago aus den 11.20 Morgen⸗ 
zug nach Milwaukee, bon Milwaukee 
aus je zwei Züge nach der Gegend 


viele unwichtigere Induſtrieen zur 
Beſchränkung oder völligen Einſtel— 


Die Stadtbe⸗ lung des Betriebes innerhalb Wochen⸗ Weichtohlengräber erwarten, 
Me ae |frift angehalten werden, falls nicht — 


inzwiſchen die Kohlengräber die Ar— 
beit wieder aufnehmen. Die Lebens— 
und Heizmittel-, Speicher- und Be— 
leuchtungsinduftrieen werden am 
längſten verſchont werden, der Fracht 
zugbetrieb ſoll aber wegen der Zu— 
fuhr von Lebensmitteln, Kleidung 
uſw. unter allen Umſtänden aufrecht 
erhalten werden. Während Chicago 
ſelbſt noch am beſten mit Kohle ver— 
ſehen iſt, iſt es um ſo ſchlimmer um 
die wenig beſiedelten Gegenden im 
Weſten beſtellt, die auch zum Chica— 


genommen worden. 
Pittsburg, 17. Nov. Die Gruben⸗ 
beſitzer erwarten, daß ein großer 
Teil der Weichkohlengräber in Mit— 
tel- und Weſtpennſylvanien im Laufe 
des Tages die Arbeit wieder aufneh— 
men werde; darüber, wie viele heute 


Aufruhres durchaus kein Verlaß, von Iron Mountain, Mich., und nach früh eingefahren ſind, liegen noch 
zumal in der letzten Zeit immer Milton Junction. Ferner werden keine Nachrichten vor. 


Charleſton, 17. Nov. 
bandsführer der 


Die Ver— 
weſtvirginiſchen 
daß 
dieſe heute in Maſſen die Arbeit auf— 
nehmen werden, und die erſten Be— 
richte von den Kohlenfeldern ſcheinen 
die Nachricht zu beſtätigen. 

In der Gegend von Fairmont ſind 
137 angeblich. radikale Agitatoren in 
iben lebten drei Tagen von Bunbes- 
‚agenten behuf3 Lanbeövermweilung 
verhaftet -- worden, zwölf geſtern 
abend. in Dotmwn3 und Yarmington. 
In Scotts Run wurde eine Menge 
lugſchriften der J. W. W. beſchlag— 
nahmt und ein Dutzend der Führer 
verhaftet. Dieſe ſollen die ausſtän— 


goer Heizmittelbezirt gehören, dabei digen Kohlengräber aufgefordert ha— 


die Zufuhr aus den —— — 


iſt ben, ſich den J. W. W. anzuſchlie— 


ellen. d'Annunzio übergegangen, hat die⸗— 
Realtionäre obenauf? 
Berlin, 16. Nov. (Ueber Kopen- klärt, kein einziger italieniſcher Sol-⸗ 
hagen.) Philipp Scheidemann, der dat werde den Boden verlaſſen, wel— 
rühere Reichskanzler, ſchreibt im cher in dem Londoner Vertrag ein⸗ 
Vorwärts“, er ſei der Anſicht, daß geſchloſſen ſei! Admiral Millo ſchrieb 
Dentichland jest tatſächlich in der au den italieniſchen Premier Nitti 
Macht der Rückſchrittler ſei. 
„Die ganze Armee,“ fügt er hin- u Nenninis, 
hi „Icheint den Reaktionären zur derte: 
Nerfügung zu ftchen. Bollfommene | , » | 1 
Finigfeit der Arbeiterklaifen ift zur 310° meneites Imternchmen; hr, 
ıcbieterifchiten Pflicht geworden!“ Vorgehen aber tnt mir leid.“ | 
Sogar Schulkinder im Parteidienit! Gs wird angefündigt, da; d’An- | 
Berlin, 17.Nov. Im prenfifchen |Nunzw ganz Iſtrien bejegen 
Pandtag Fam e8 zu heftigen Anftrit- | wird, — and diejenigen Teile, die | 
ven ziwiichen den Konfervitiven, | Einen unabhängigen Staat bilden | 
veldje die Regierung angriffen, und jollen, lant Vorſchlag des italieni- | 
\iefer, Hanptiwortführer der Negie- | Then Anslandmintiters Tittoni 
ung Waren Wolfgang Heine, der jTelbit. . i 2 er 
Stantsminijter der Negiernng, und| . Annunzio traf bon jeiner Erpedi- 
Ir, David, Neihsminiiter des In⸗ on mad Zara (dalmatijche Nüite) | 
wieder hier ein, and tunrde mit jtür- 


ern. pen * „m 
Die Konferpativen hatten bald miſcher Begeifterung begrüßt. Gr| 
elber die Rolle von Augegriffenen ließ die Garniſon von Zara unter 
yu fpielen. Sie wurden bejennldigt, ‚Dem Befehl eines ſeiner Offi- 
Nie Anweienheit des Feldmarjchalls |ätere zurud. | 
*. Dindenburg — der Iediglid; als; Entführter madhte falfhe Anz | 
Zenge bei der Striegsunteriuhung gaben? | 
n Berlin ijt — auf das fhnödeite | Stabt Merito, 17. Nov. Aus) 
u Stimmungsmaderei fir ihre Puebla, Merifo, wird gemeldet: | 
Sarteizwede mipbrandit uud zu] Der ameritanifche Konjularagent | 
semjelben. Ziele u.“ ch ul-William O. Jenkins dahier iſt ange- 
imdeer in ihren Dienſt gepreßt zu chuldigt, falfhe Angaben in Ver=| 
haben! "inbung mit feiner fürzlichen Ent- 
Gebt Gefangene jrei! führung durd den merifanilchen | 
Berlin, 17. Nov. Eine halbe Mil- | Banditenhäuptling Frederico Cordo— 
ion Fluaichriften, in weldyen die jo- |va gemacht zu haben, und befindet 
ortige ZFreilafiung der dentichen fih in Hafl. Dod darf er Sich, 
efangenen in Franfreid; verlangt | frei in dem Städtchen herumbe: | 
wird, wurde in den Strafen Ber- wegen, und ftatt Bürafchaft hat er 
ins verteilt. Sie find bon der |da3 Chrenwort geben müffen, daß er] 
Solfsvereinigung zum Schng dent- | Puebla nicht verlaffen werde, bis bie | 
ner Siriegs- uud Zivilgefangener |gerichtlihe Verhandlung zum Ab— 
end dem dentichen Frauenverein zur | THluß gebiehen ift. | 
Sefreinng der Gefangenen unter- 
eichnet. 


vaniſchen und weſtvirginiſchen Koh— 


tungen zurückgeblieben. 

In Indiana treten heute abend die 
Verfügungen lichtloſer Nächte und 
heizloſer Tage, wie ſie zur Kriegs— 
zeit beſtanden, wieder in Kraft, und 


ſicht. Nur in Weſtvirginien kehrten 
gräber zur Arbeit zurück, in Illinois, 
Indiana, Ohio, Weſtpennſylvanien 
und den anderen hauptſächlichſten 
Weichkohlengebieten nehmen ſie eine 
abwartende Haltung an. Erſt wenn 
die Verhandlungen in Wafdington 
zur Vereinbarung über einen neuen 
AUrbeitövertrag zum  befriedigenden 
Abichlu gelangt find und der Ver: 
trag unterzeichnet worden ilt, wird 
die große Mafje- der ausftändigen 
Grubenarbeiter wieder in die Koh: 
lenfhächte einfahren. 

T. %. D’Gara, Lefler der größten 
Meichlohlenfirma in Chicago, kün— 
digt eine „Leine“ Veränderung der 
Koblenpreife an, 
jehr hoben Preife. Pocahontas, Die 


‚\zumeift in den Zinshäufern Ehicas | 


908 gebrannte Weichlohle, foftet jekt 
acht Dollars die Tonne, mit Herein- 
tragen und Schichten 60 Cent mehr; 
bor dier Jahren 
Mehnlih find die Preisfteigerungen 


für die minderwertiger. Rohlenforten. | 


Verlangen Arbeitszwang. 
MWajhington, 17. Nov. Gruben: 
bejiger in den Weichlohlenfeldern be— 
raten darüber, ob fie das Bundes: 


juftizamt auffordern follen, den Be: 
fehl des Bundesgericht zum Wider: 
ruf 
jtrenger durchzuführen und die Wie- 
deraufnahine der Urbeit feitens ber 

Nach feiner Verhaftung wollte er, | Weichtohlengräber 
iwie eö heißt, im Gefängnis bleiben, | Nach Anficht der. Orubenbefiger hat. 


des Kohlengräberausftandes 


zu  erzivingen, 


bis die Sache enbgiltig beigelegt fei; | die — ihre Pflicht nur 


das ließ die Ortsbehörde aber nicht halb erfüllt, 


zu. Ein Verhör findet wahrſchein⸗ 
lich mod Bee hat, 


Ale —— 


fändige Stiülftaud im der 
| Den eißtohle iu " wielen 


Gewerl⸗ 
—— 


a tatſächlich der voll⸗ 
Förderung 


+ 
4 > 


er erwartet feine | 


fojtete fie $4.25.| 


‚achen 


bir 0 > ART 


ı ben, ald ber „einzigen revolutionären 


‚jem Irene Feichworen und hat er- |Tengebieten weit hinter den Erwar- Zerbindung, welche von der fapitali- 


itifchen Klaffe gehakt wird.” Die 
dortige Ortögruppe der Y. W. MW. 
‚bat viele Mitglieder unter den 175 
Kohlengräbern der Randallfchen 
Grube. Verſammlungen wurden zu— 


und ſetzte ihm vom obigen Schritt in Chicago und der Umgegend ſind meiſt im Walde in der Nähe der 
a . 55 21 — . . 1 f . 
Der Premier eriwi- gleiche Mapnahmen in Bälde in Aus Grube Sonntagnahmittags gehalten, 


;Heinere gleichzeitig auch an anderen 


‚nad bin eritannt über H’Annnn- | heute die ausftändigen Weichtohlen: | Stellen, da es Politit der 3. W. W. 


iſt größere Anſammlungen zu ver— 
meiden. Die Flugſchriften wurden 
mittels Bahnexpref von O. Jarneß, 
124 Garpenter Straße, Chicago, 
‚oefandt, fie waren in berjchiedenen 
‚ Spragen geichrieben. ud wurden 
weit und breit verteilt. 

Die Eiſenbohner. 
Cleveland, 17. Nov. Die Leiter 
der vier Eiſenbahner-Brüderſchaften 
beraten hier heute über General— 
direktor Hines' Auerbieten der Ex— 
trabezahlung für das Perſonal der 
langſam fahrenden Frachtzüge und 
hoffen ihm binnen einer Woche eine 
Antwort geben zu können. Die Teil— 
nehmer an der Beratung ſind W. G. 
Lee von den Zugleuten, Timothy 
Shea von den Heizern und Maſchi— 
nenwärtern, Warren S. Stone von 
den Lokomotivführern und E. E. 
Sheppard von den Schaffnern. 


I 
| 
wöhnlicher Weiſe das Ueberzeitaner— 
bieten gemacht, was längere Er 
wägung notwendig macht. Eiſen— 
bahner erhalten für je 100 Meilen 
Fahrt binnen acht Stunden einen 
Tageslohn; zumeiſt dauert die 
Fahrt nicht ſo lange, dauerte ſie 
über acht Stunden, ſo erhielten die 
Leute Bezahlung für die Ueberzeit 


zu regelmäßiger Zohnifala. 


Timothy Shea erflärte,. che er 
bon. Chicago _ geitern abend nach 
—2* *3*— die Eiſenbah⸗ 
ner- ich. mar mit, einer wirklid)‚er- 
heblichen Lohnerhöhung grffrieden · 

Folis der General, 


Der Generaldirektor hatte in unge— | bei mittlerer Lufhoärie, 


lichung der Eiſenbahnen. 

Bernichtungsfampf negen Bewerk« 

ſchaften? 

„Ich bin zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß die Mafchinerie geölt it, 
um. bie amerilanijche Gemerkfchafts- 
bewegung zu zermalmen“, erklärte 
James H. Maurer, Präfivent des 
vennſylvaniſchen Gewerkſchaftsver— 
bandes, geſtern nachmittag in der 
Sitzung des hieſigen Verbandes. 
„So erklären ſich die Verſuche, die 
Stahlhütten- und Grubenarbeiter zu 
Ausſchreitungen zu verhetzen, um 
dann mit der Militärmaſchine gegen 
uns vorgehen und draſtiſche Geſetze 
erlaſſen zu können, die es zu einem 
Verbrechen ſtempeln, einer Gewerk— 
ſchaft anzugehören. Wenn der Klad— 
deradatſch kommt, wünſche ich, daß 
Sie alle hingehen, die Haustüren zu— 
ſchließen und daheim bleiben. Ich 
bin vom Bundesgeneralanwalt Pal— 
mer als Radikaler gebrandmarkt 
worden und man hat mir verboten, 
vor den Studenten der pennſylvani— 
ſchen Univerſität' zu ſprechen, aus 
Angſt, daß ich ſie vergiften möchte.“ 


Fortſetzung auf der 7: Eeite.) 


— — — — —— 


„Naſſe““ in New York hoffen. 
Vetoiert Präſident das Volſteabſche 
Prohibitionsgeſetz? 

New Horf, 17. Nov. Die größte 
Spannung berrichte heute bier be- 
züglid) der Setränfefrage, und im 
Nager der Trinffreunde war dies 
eine hoffnungsvolle Spannung, 

Don 
joll über Pittsburg und Louisoille 
ein geheinmmisvoller Wink gefont- 
men jein, daß Präſident Wilfon 
plane, das Volftgadiche Striegspro- 
hibitions -Durchführungsgeſetz mit 
ſeinem Veto zu belegen. 

Führer der „Trockenen“ erklärten 
obiges Gerücht für lächerlich. Bun— 
desbeamte waren heute zweifelſüch— 
tig. 

Andererſeits trafen manche Wirte 


ſchon Vorbereitungen für eine „gro: | 


ße Nacht.“ | 
—+$- I 
Das zäctter, | 


— | 


Chicago und Umgegend: Nlar und | 
etwas füälter hente abend, Mindeittem- | 
veratur aber über dem Wefrierpunft. 
Morgen und itbermorgen Har bei mitt- | 
lerer Luftwärme. Mäßige Nordweſt⸗ 
winde. RN re 

Illindis: Klar heute abend, im öftliden Zeit! 
etwas tüßler, Morgen ımd übermorgen Har, 

Wisconſin und Jowa: Slar bente abend, | 
morgen und übermorgen, Steine welenilicye 
Venderung in der Luftvärme, 

Indiana und Nieder Michigan: Star. beule 
abend unb smoraen, feine welentliche Aende— 
rung in der Luſtwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 428. 

Somnenaufgang, moöorgen: 6344. | 


I 


Mondaufgang: 12:02, 
Temptraturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand näch 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nacmittag 3hr an: 
3 ubr nadnt...:.. 55 5 Vbr morgens. 
4 Uhr nadbüt......55] 4. Uhr morgens... 
5. Ubr nahm... Ihr morgens... 
6 Uhr abend2.. Ihe morgens... 


7 Ubr abends... 
8 Ahr abends, . 
9 Udr.abends.. 


42 


Weiteres. ALS fie die Radenpußer| Rat der Frievenstonferenz beichlof, 
num, anitatt fie hinter die Binde zu) dap die Deltanfdampfer, melde 
gießen, vorfichtig in ein mitgebradj-) Deutfchland jeßt außliefert, nach dem 
tes Fläſchchen füllten, betrat Sold-! Firth of Forih gebracht und der Ob— 
berg das Lokal. Der, Schankkellner hut Großbritanniens anvertraut 
— * ihn ER —— —* werden ſollen. 
onderbare Verhalten der beiden ver— J * 
dächtigen Kunden und darauf auf— Rumanenpriuz und ſein Schat. 
merkſam, daß der ihnen verabreichte Bukareſt, 3. Nov. (Als Poſtbe— 
Schnaps anſcheinend ſeinen Zweck richt. König Ferdinand von Ru— 
verfehlt habe. Als Goldberg die mänien und ſeine Gemahlin Marie 
merkwürdigen Gäſte ſchatf ins Auge ſind nicht wenig beunruhigt dar— 
faßte, bemerkten dieſe trocken: „Wir über, daß der Kronprinz Karl wieder 
ſind Bundesgeheimagenten. Sie ha- mit Frl. 39318 Lambrino zufammen- 
ben uns Schnaps durch ihren getroffen iſt. Er hatte ſich mit dem 
Schankkellner verabfolgen laſſen, Mädchen 1918 zur linken Hand 
und wir nehmen das Getränk alstrauen laſſen. Die Eltern führten 
Beweismaterial mit.“ geivaltfam eine Trennung herbei, um 
„Das iſt mir ganz ſchnuppe“ be- die Ehe gerichtlich auflöſen zu laſſen, 
merkte Goldberg troden; „machen| .ie ſcheinen aber jetzt den Prinzen 
Sie mit dem Fufel, was Sie wolfen:| ganz „aufzugeben“. Er ſelber hat 
E3 wird ja dodh mur nod) einen oder) Auf alle Thronrehte verzixhtet und 
zivet Tage dauern, dann wird erjeinen untergeorbneten Poſten in der 
wieder in jedem Lokal der Stadt zu | Armee angenommen. 
haben fein.“ In der jüngften Zeit gehört das 
Gegen den Optimiiten Paar. zu den befanntejten Erjchei- 


it em 


ber ein, der gegenüber dem. Wericht . 


für September eine anfehnlie Mebr- 
einnahme eriennen läßt, trogbem Die 
Geſellſchaften für Aufrechterhaltung 
ihres Syſtems, Ausbeſſerungen und 


Umbauten eine unverhältnismähig 


große Summe in Anrechnung ge— 
bracht haben. Der Bericht der Ger 
Ifellfchaften in der von ihnen einge 
| reichten Yyorm ermöglicht aber" feinen 
| Vergleich mit den Verhältniffen im 
leßten Monat, fondern mit benen in 
ven aleihen Monaten der brei legten 
Jahre. Danad) beträgt die Zahl’ der 
Valfagiere, welche die Gefellfchaften 
im Dftober diefes Yahres befördert 
|haben, 113,352,790 gegenüber: 98; 
661,737 im gleichen Monat bes Bor- 
ijahrs und 105,744,232 im Oftober 
11916. Die riefige Zunahme in ber 
Zahl der beförderten Paſſagiere ge- 
genüber dem Vorjahr ſchreibt der 
| Bericht dem Umftand zu, daß im 
Vorjahr der Vertehr dur die In— 
|fluenzaepidemie beträchtlich. ‚verrin= 
igert wurde. Von den 113,352,790 


Haftbefehl eriwirft worden. 
Seine Nebenbeihäftigung. 


nungen auf den Boulevards von | Baffagieren, die im Ottober befördert 
Budapeſt. wurden, wurden 46,562,648 auf 


einem Regierungsbeamten d 
unerwartet auftauchten und der hei= | -— Stellmer 


bemilch geprüft werden wird. Ent: 


| Polisiiten Richard Wrrfe erjichojien 


i * D’Donnell, der Verteidiger 


z Leonhard!, „Wir ſind über die Geſchichte tief— 
Mn —— Fan a betrübt“, jagte Königin Marie; „mit 
Ape,, iit Hausmeifter von Beruf, aus haben alles mögliche verſucht; aber 
Liebhaberei aber Deitillateur. Sr | nicht ſcheint ihn umzuſtimmen. 
hatte fich in dem Keller des vorer- | Sugend und Liebe müſſen ſich wohl 
mähnten Haufe® eine nieblichej auch in diefem Falle zur Geltung 
Schnapsbrenneret eingerichtet und bringen, jroß Königen und Königin: 
luftig dr. ufloserperimentiert, biz die | nen.“ 
Bundesgeheimagenten O. G. Forrer 
und P. W. Lewis, ſowie Detektive — Galant. — Dame: IIch habe 
W. J. Sheehan von der Wache an ausdrücklich harte Eier beſtellt — 


der Fillmore Straße geſtern“ abend und nun bringen Sie mir weiche!“ 


(ſchmachtend)y: „Wer 
teren Spielerei ein Ende machten. | fönnte bei Ihrem Anblick auch hart 
Sie beſchlagnahmten die noch heißen bleiben?“ 

Apparate, 25 Gallonen Roſine⸗⸗ — — — 


maiſche und zwei Gallonen eben 
fer? ebrannten „Brandy“ und nah: Deu ſche Poſt. 
Der Dampier „Mar Mediterra- 


I 
* | 
men Schreiner feit. Der betriebfame | 
Herr wird fich por dem Yundestom | : 
m’ffer Mark A. Foote zu verant- || nian“, der Tonnerstag von New 
| Dorf nad Gamburg Fährt, nimmt 
Briefe mit dem beiunderen 


morten haben. 

Binnenfteuereinnehmer beſchlag⸗ Vermert per Dampfer Mar 
nahmten in der Wohnung von Otto J Mediterranian“, und Patete nach 
Freelſen, St. Charles, Illl., 120 A ro. A 

. ’ 'd un er %:: © ( 
Gallonen ſelbſtgelelterten Wein, der /f mit. Voſſichluß im biejigen Haupt: 
jeßt auf feinen Alkoholgehalt Hin —— Diensiag nachmittäg 4:3) 
hr. 

Ter Tampier „Orduna“, Der 
Freitag von New Dorf nadı Yiver 
pool fährt, nimmt Briefe nad 
Deutſchland mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt Mittwoch 
nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „France“, der 


— | Samstag von New York nadı Hapre 
weis n J ei b 
Seweisauinahme gegen angeblidien Bo- | fährt, nimmr Briefe nah Tentic- 


liziftenmörder zum Abichluß gebracht. | Ociterr-icd mit. WKoftichluis im 

Die Beweisaufnahme den /f Biefigen Suuptpoitamt Donnerotag 
Nord .. \ fin | nachmittag 1:30 Uhr. 
Mordprozejle gegen Sohn O'Brien, u 
Ser sp s . Der Dampfer „Kerowlee“, der 
der dor Richter Steriten unter derjf Samstag son New York nad Sam: 
Anklage prozefjiert wird, am früben| | burg fährt, nimmt Briefe mitdem 
Morgen des 16, Jumt in einer Wirt- 


Jeionderen Bermerf „ber 
ihaft an Salited und 83. Str, den] 


hält er einen. halben Prozent oder | 
mehr Altobol, fo wird gegen Freelien | 
borgegangen werden. 
m— 
Tem Ende nahe. 


| 
| 
| 
I 
I 
| 


in 


I 


Dampfer Kerowlee“, und Vakete 
nach Deutſchland, Oeſter— 
reih und nee Tihedho -» ZIo- 
wafei mit. Boitichluh im bielinen 
KHuauptpoitam: Tonnerstag nacdmit: 
tag 4:30 Ubr. 

an —** „ale Ei * 
"Samstag ven New nad). > 
‚aanen 2ou Ren Ders ae Par 


zu haben, ijt heute zum Abihlui ac! 
bracht worden und die Anwälte ha-! 
ben ihre Schlußanſprachen begon- 
nen. Hilfsſtaatsanwalt Raber ver: 
langte Berhängung der Todesitraie; 


5 
y 


[mer Dorn 


1% Ta: a 
rn u ei 


| Umjteigefarten befördert und 2,767,: 
1869 koſtenlos. Die durchſchnittlich⸗ 
Fahrgeldeinnahme von jedem Paſſa⸗ 
gier einſchl. der Umſteigekarten- und 
Freipaſſagiere betrug für den letzten 
Oktober 3.94c, für den vorjährigen 
Oktober 2,83 und für den Oklober 
11916 2.81c. 

| An Löhnen für Betriebszivede be- 
;zablten die Gefellichaften nad. ihrem 
| Bericht für den diesjährigen Offobe: 
$2,116,226, im vorjährigenOftober 
-$1,389,540 und im Ofttober 1916 
1$1,011,517.  SInägefamt betrugen 





2 
J 


2 


| die Ausgaben für Löhne einfhließlid) "7 


|der für Reparaturarbeiten und Neu- 
| bauten im legten Ottober '$2,347,: 
1689, im bvorjährigen Olleber 
ı$1,535,404 und im. Oftodee IYIE 
ı $1,182,880. 32 

| Nicht weniger günſtig als bezüglich 


|der Zahl der beförderten Pafjagtere 
iſt der Bericht hinfichtlich. der Rob: 
leinnahmen in Weraleich zu ben We: 
'triebsfoften. Die Robeinnahmen ftel- 
‚ten fih nad dem Bericht für der 
Ilekten Ottober auf 34,519,329 ge 
genüber $2,821,388 für den borjah- 
tigen Oftober und $3,021,299- für 
|den Oftober 1916. Die Gefamtbe- 
Itriebstoften ftellen jich für ben Mes 
nat Dftober der genannten drei 
Jahre auf $3,440,036, :$2,341,881 
und $1,867,551. Die verbleibenden 
Ueberſchüſſe find für den lebten DE 
Iiober mit $1,079,292 .angefegt, für 
|den vorjährigen Ottober mit $ITB= 
1507 und für den Dftober 1916 mil 
151,153,747. Zur Verteilung 
\ichen Gefenigaften und der Giabk 


| die 55 Prozent erhält, verblieben mark ; i 
|Abzahlung ber Dividenden u. |. 0 = 
13349,934 für Oktober 1919 ner 7 


'gliden mit $221,214 für Oke) 
1918 und "$466,841 für DE 
1916. —* 
(Die neu. au 
END LBe 


* es * r 4 
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Abendhoft, Chicago, Montig, den 17. November 1919. 


EEE EEE 


Blankets 


=. 
— ———— 


Sleiderftorie 


Nobelty Farrierte Suitings in den popu⸗ 


et rn 


[feinem Wünfchen und Hoffen Feffeln 
anlegen?“ 
Er ftand dicht vor Eva, welche die 


— — PEN PEEEESENGE 


h „Sell da A. Ihren Ramen — — — 
tagen?“ fragte Nenno leife zu Eva || A. Schlesinger 


gewendet. 


6 Zoll breit; 


ren grünen und blauen und vericede⸗ 
nen anderen Farben = Slombinationen; 


gewöhnlich 75c; 59e 


Nene Plaids für den Herbit und 
Winter, in all den neuen Farben: 
Kombinationen; viele Moden zur 


Feine Qualität nrane Wolle Finifhed 
Dett-Blantets, 72XS4 Boll, mit rofa 
und blauen Vorders; Thread Whipped 


Edge3; fehr guter 94 69 
u 


57.50 Wert; 
Vaar zu 
5 Ballen Bett Gomforters, mit Silfoline 


„a,“ eriwiberte fie. | 
Ich danke Ihnen,“ ſprach Renno, 
indem er ihre Hand drückte, und dann 


wandte er ſich mit leuchtenden Augen 


und freudiger Stimme an die Ar— 
beiter. | 


644 NORTH Ave. 


Offen jeden abend bis 9y hr, Sonntags bis 
6 Uhr abends. 


Hiltrolas und Gra’onolas 


Bar oder Abzablumg, 
60 Tane wird für Ya 
Platten in alten 


Augen gelenkt Hatte, deren Bruft je 
| doch fchneller atmete. Er fah, mie ihre 
\Mangen fich röteten, wie fie mit 
leinem Entichluffe rang, 


‚dung entfchwinden laffen. 


| Dieje Mir 
nute durfte er micht ohne Gntichei= | 
| 


Dienstag 
Coupontag 


bei 


ıT PAYS TO TRADE AT 


ı „Sagen Sie, ob mein MWunfch ein | 
Ibermefjener war?“ fraate er leijer | 
und feine Stimme bebte, obichon jet= } 


Auswahl; 36 Zoll breit; 
$1 Werte, Yard zu 79e 


Sturm-Serge, ein halbtwollener Stoff, der ichr 
bauerbaft*ift. in marinebiau, braun, rot nd 


| „Eva ift der Name des neuen 
Wertes!” rief er laut, „Und damit 
| biefer Name auch für euch ein glüd= | 


Sprachen. Jetzt iſt 


F überzogen und mit ſanitärer Waite ge— BD 
2 rult; Größen für doppelte Betten; die richtine Bar, 
2 marfiert zum 9 


\ R 
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er 


Dreh 


LA 7.5 1.9 2 22 2 2 202 2 05 050802 2.3 20 2.2 2.2.7 2. 22 3.52 202 2 


eine Zäujhung unangenehm berüb: | 
zen, fie fan uns jeboh auch er=-;t — 
ſie verſtimmt war. 


Ihwara,füt Sleiper-Zfirt8 ufm., 38 
Boll breit, fpesicll, morgen, Pard zu 


89c 


STATE MADISON a:= DEARBORN ST& 


Preiſe 
von 


kanzes Lager des H.& F.Damenkleider-Laden zu bis 


E83 ift in Diefem Jahre wirklich etwas Ingewöhnliches, ganze Warenlnger unter dem Preife zu erwerben, und das macht diejen 
Bajenzentverfauf um fo wichtiger. Bejonders erwähnenswert find die Mäntel und Suits für Damen, die in dem Anfanf enthalten 
find. Ein Lager, das die Waren bringt, die jedermann braucht, um fich für das Falte Wetter vorzubereiten — zu Erſparniſſen, 
die ſchon vor Jahren ſehr willkommen geweſen wären. 


Unterzeug 


Zchwere baummwoll. gefließte 
rLeibchen u. Hoſen für Da— 
ach. wert $1; 67 
morgen zu c 
Gerippte baumwoll. Leibchen 
and Hoſen für Kinder 
Ule Größen — 
Auswahl zu... 
Schwere gerippte baumwol— 
lene Union Suits für Män 
ner, alle Größen. vrächtige 
$2.25 Werte, 


Sıs 
ol 


Handſchuhe 
Geſütterte Arbeitshandſchu— 
he Be — aute Qua= 
Iität Band Top — 
wert 8öc, zu IC 
Canvas Männerhandſchuhe, 
geſtridtes Gelenk, ſchwer— 


fojten andersivo u 
19, Diensiag.. 123c 


Leber Handiduhe u. Fanit- 
bandichyuhe für Männer — 
dds und Ends von nicht 


weitergeführt. Kar 980 


tien, zu 
Männerhemden 


1.50 graue Flannelette Hem⸗ 
den für Männer, mit Kragen 
und Taſchen. in Größen 
144 bis 17 


braided 


aus Seide 
ſind pleated, draped und 


nie Faſſo 


200 Goa 
Belveteen, 


vonSamm 


ſelben Stoff 


Werte, — 
taa zum 


mir 


Negligee Hemden für Män- 
ner — Stragenbandfafion — 
hübſche Muſter, gutes Sorti— 
ment bon Größen; wert $2; 
leicht fehler⸗ 

Haft, miorgen $1.25 

u 
WW 


Damen- und Baby-Traditen 


Blanncleite Bloomer® für DTamen, 
elaſtiſch am Sinie, morgen 


ER 


‘ 


‚Selle Bercale Band-Schürzen, fchlichte 
oder NAuffle bejeßte; mirfliche 
Werte; Dienstag zu 


W 


Töc 


Bloomers für 


Sriten 2 


Jahre zu 4öc, und 
Größen 14 bis 16 zu 


97 


Wollene geftridte | 
Unterröde für Stinder, | 
mit Muslim 
fpeziell, für 
Dienstag... 


Band; | 


770 


Kante um H 
Aermel; 
gen au... 


Kleider für Damen: Ganz bedeutend herabaeleht 


Shattier., 


Thibeis u, 


gen ncmadt, firagen 


-am 2? 


1.97 14.97 


Tec 
57c 


Graue Flannelette 


Weite u. farb. Frin 
cc, Slips für 
Ruffle unten; 


mor= 


d ü 


Tamen- uud Mitles-Kleiver, in mehreren hübidhen Div- 
dellen ben reinmwollener Eerge, feid. Iaffeta, feid. Mel: | 


faline und Taffeta; viele wit Spipeniragen, Stiderei u. 


Modelle; Girdles 
und Cord, Elirts 

Zur 
belichten 
wert bi3 $2U, gu 


ns, alle 


512.88 


‚ Goats für Tamen ı. 
Mädhen—bon moil, 
Rerſeys, 
Broad⸗ 
Miſchun— 


Somme⸗ 


ts — von 
Gorduron, } 


Miſchun⸗ 


Elegante 


Thibets 

Veilveteen, 
cloth und 
gen, mit 
Biber⸗und Pelzlra— 
gen. hoch am Hals 
zuzuknöpfen Yole ge—⸗ 
füttert, Werte bis zu 
820.00. morgen für 


ber Grup 
' geide ac 
gebrochene 


ci od, dent» 
— 812 
Nans 
ens⸗ 


Preiſe von 


jen — jie jind reizend garnie 
und Manichetten 


delle find ebenfall3 berireten; 
Größen 36 bis 44 — $2.00 
Werte — ipcziell zu 


Kinder, 
bis 12 
telſchwere Lisle und Baum 
wolle Damenſtrümpfe 
Seconds der Black 

Cat Matte -— C 
ipeziell, Baar 


Ay 


C 


Feigen-Bars 
Friſch und ſehr wohl— 


190 


Kinder, 
geſtickte 
als und 


55e 


ſchmeckend, 2 
Bd. an eine 
Nunden, Kfunmd 


Sthubhzeng für Damen 


Schuhe für Damen, aus fihwarzem WYatent 


Coltſtkin, 


dr ENG tn? 
Zeug-Oberteil; 


niedrige, 


reguläre 


nicht alle Größen in jeder 


f 


Mode; 


—— — — 


Roman von Seinrich Riff. 


(28. Fortſetzung.) 


„Sie find veritimmt?” fragte er 
endlich, al3 fie zu dem Zelte zurüd: 
kehrten. 

„Rein,“ entgegneie Eva. 
Menſchen ſind nur Toren. 
trauern, wenn uns irgend eine Zäus| 
I&hung miberfähr. und doch traaeı 
wir ‚meiftens felbit die Schuld. Ach: | 
teten toir den Menichen weniger hod), | 
15 könnten wir durch ihn auch nur 
meniger enttäufcht werben.“ 

Renno war zu Ina, um fie nad 
biefer Täufchung zu fragen, 

„Sleicht fich nicht Alles im Leben | 
aus?” bemerfie er. „Es fan uns| 


freuen, wenn ivir edle und tiefe Cha- 


zatterzüge kennen lernen, ivo wir Jie 


nicht erwartet hatten!“ 
Sie traten in das Zeit ein, ber! 
Abend Dämmerte bereits. 
Arthur hatte die ihm geitellte Auf: | 


"gabe ganz vortrefflich gelöit, dem Die 
alte befanden fich in der heiterften 


| — — — 


Bie Arın- hie Rei! 


ſich ihr ihre 


Kalbleder und Kidſkin, mit Kid- und 
ſolide Lederſohlen; hohe, 
Militär- und Common Senſe-Abſätze; 


53.50 Werte, aber 51 97 


ehr iv 


peziell, 


ihm zu. 
finden Sie entzückend!“ 


Arthur ſchien um einige Zoll zu 


wachſen. 
Es war Eva peinlich, in dieſen hei— 


teren Kreis zu treten, denn ſie wäre 


am liebſten allein geweſen. Da nahte 
Tante. 

„Was fehlt Dir? Du ſiehſt ver— 
ſtimmt aus,“ ſprach Mina. 

„Dann täuſcht Dich mein Aus— 
ſehen,“ entgegnete Eba. Ihre Tante 


ſollte wenigſtens nicht erraten, was 


in ihr vorging. Sie glaubte ſchon 
das ſtolze, triumphierende Lächeln 
derſelben zu ſehen, wenn ſie erfuhr, 


daß der anonyme Brief doch die 


Wahrheit geſprochen. 

Sie nahm den Champagner, wel— 
chen ein Diener auf Rennos Befehl 
ihr reichte und trank das Glas aus. 


Sie wollte die trübe Stimmung ver— 
bannen, niemand ſollte erraten, daß 


Was kümmerte 
es ſie, wenn Werneck die arme Frau 
liebte, wenn er den Blick nach unten 
richtete, anſtatt ihn nach oben zu er— 


heben. 


Sie zwang ſich, wieder heiter zu 
ſein, ſie trank ſogar mehr und lachte 
über Arthurs Wibe, die er jelbit 


| Danıen, wie imPild, 
don Eerge und %ov: 
lin aemadt, diele in 


üttert, 


‘ Iperiell für 


berabgeiegt; — 
* 


8.97 1.97 


Boile Blujen 


Schneeweiie Voile, Lawn und Batiite Bin- * 


aus farbigem Stoff — 
mit Spitzenrand u. ſ. w.; kragenloſe Moͤ⸗ 


Warme Strumpfwaren 


50€ ſchwarze oder weiſe mit-⸗ 
nahtlos, 


—. 


Odd-Partien von Kleidern für 
Miſſes und Juniors; ſo lange 
der vorhalten, ſie ſind 
etwas zerdrückt, Auswahl, 
zum reife 


Suits für 
mäßig für nadmit- 
tags zu tragen, von 
Mobair, Plaids, lar— | 

rierten und geitreif- 

ve Find nrit | tenZuitinng gemacht | 

‚ans | —Waiftband und 23 | 
Größen, bis 20, Länge von— 

Dienstan | 35 bis 41 — ge⸗ 

su | wöhrlih fir 83.00 


! 250 Sirts, — zwecke | 


Hals, 
te Gürtel, 


braun — 
wert, — 


| 
1 

} 

| 


rt mit tragen 7 


Serge, 


51. 


) 


Madden, 
dieſ 


Ic 


Serge und Seide 
Heider fir Damen— 
Einftüd » Wigdelle 
hübſch braided 

— geichneiber: 


neblau, ſchwarz und 


R 


9.91 
Sleider für Knaben 


Winteranzüge für Knaben, BAT 
in Waijtline — 
Modellen aus blauem 
fanch 


Corduroy 
bollitandig gefütterte Hofer; 


gewöhnlich 
| am 
Dienstag. . 


$10; 


Baby Gaihmere: Striimpie— 
weich und tvacın 
| in Gröjen 41% bis 6 Rahre, 


wert 25c — 3 
Paar au D0c, C 


das Baar 


| 
I 


— 
zrangen 
Drangen, fürc jaftig Flo— 
rida Orangen, 
foweit Garload w 


ve 
reicht, Dußend, herum 


Nusivahl; wert $12.00, zu 


Haus-Slippers ans Filz 


Eine vorzügliche Auswahl von Filz-Hausſchuhen 
für Miſſes und Kinder, in verſchiedenen hübſchen 


Schattierungen, von denen man auswählen khann; 


geſchmeidige Lederſohlen und -abſätze; 
mit Pelz beſetzt; alle Größen 
5 bi5 2; andersivo verlangt 
man 81.75 dafür; Dienstag 


konnte. 


waren die bunten Lampen rings an 


3 bis 8 ebenfalls Gordu- 


roy: Anzüge, Grü Ben 2 7 


Schwere 
Männer, mit Shawlkragen und Gürtel rund— 


—— ER \ 
?7 j | ‚Einen Augenblid lang prefte fie 
€ ‚die Hand dor die Augen, das Flim— 


ö— — — — — — — —s — — — — — — — —s;— * 


„Alle bewundern Sie undran diefer Heiterfeit nicht teilnehmen fift der alte Bergmannzgruß und ich | 


Mit dem bereingebrochenen Abend | tung darin. 


den Tannen angezündet, den ganzen | 


Teih, die grünen Rafenpläße und 
Blumenbeeie umgab ein Kranz far- 
biger Lichter, Unbemertt war dies 
vonden Arbeiten hergerichtet und wie 


:e3 fo fchnell und unerwartet entitan: | 


den var, gewährte e3 einen boppeli 
zauberhaften Anblid. 
| Die Säfte waren überrafct. Ar— 
thur rief laut, dies jet das Schönfte, 
‚maß er je gejehen babe, eine quite Pa- 
|tade ausgenommen. 

Die Einweihung des Bergwerks 
war bis zum Abend verſchoben. Jetzt 


hervor, vor ihnen lag der Eingang 


demſelben war durch zahlreiche Lich- | 


forderte Nenno jeine Gäjte auf, ihm | 


zu dem Schadte zu folgen. 


Er] 


führte Epa und Schritt mit ihr vor= 


an. 
Es war ein ſtiller, milder Abend. 
Die Tauſende von Lichtern ringsum 


boten einen erhöhten Kontraft zu leiſe. erjeni mn alle 
Wie Namen, welcher für mich das meiſte 


dem tiefen Dunkel im Walde. 
die bunten Lichter ſich im Teiche ſpie— 
gelten! Wie die weißen Schwäne 
ſlangſam durch das Waſſer hinzogen, 
als wären ſie aus Marmor geformt! 
Die Klänge der Muſik tönten leiſe, 


' 
I 
i 


Pelz⸗Sets 


Natural und Tiger Coney 
Sets für Kinder, kopf- und 
ſchwanzbeſetzt, dazu paſſend. 


f'ey Schwanz 84.37 


— wi. 86, 

morgen.... 

Schwarze, Poiret und Taupe 

Mancurian Wolf Ccarf3, 

Tierfaflon, mit Stopf md | 
Schwanz bejeßt, Teide-Mef- 


faline Fut— 9 8 
59.87 


ter, 813.50 
Werte, zu.. 

Pal ni 
Sweaters 
Schwere gerippte graue 
Simeater Goat3 für Mäns 
ner, mit Shalvleftragen und 
Taschen ein regulärer }} 


$3.25 Wert, 82 47 
| 


morgen 
zu 
Feine gerippte Sweatercoats 
für Damen, Gürtel rings: fl 
um dunkle Farben — |} 


am Diens= 67 97 
o 


wi. das 
etüd zu.... 

4 

Flanell 
27-3011. Baderobeflanell, — 
wendbar, Beacon ı. andere 
bejte Jabrifate, indian. und 
biele and. Entwürfe — jpe3. 


72c & 550 


ID. 

zu 

Outingflanell, 27 Zoll breit, 
fchwere Qualität, belle und 
dunkle Harben — die Mard 
am Dienstag zu 


256, 290 & 33c 


Klei— 


am 
in mari— 


ut $8.50 


und Norfolf- 


Caſſimeres, 
und Cheviots; 


$7.17 


Novelty- Anzüge für Kenn: 


ben, aus dauer haften 
Stoffen gemadt, Größen 


2 
2 


bis 4: es jinnd Werte 
bis zu 


56.00, 


i 
i 


Varinaws für 


verichtedne Narben 


371 


Iner Bildung und der Barbarcz eine 


| Eringender jei, jo fol euch gehören, | 


was ihr in den mächften acht Tagen | 
aus dem PBergmwerke zutage fürbert. | 
Nun ftrengt eure Kräfte an!“ 

Ein lautes Hurra und Hoc! ant- 
tmortele auf diefe Worte, 2 

„Eine göttliche Idee, das Bergwerk 
gerade ſo zu nennen, wie meine Kou⸗ 
ſine heißt!“ rief Arthur, während 
Mina im Stillen die Bemerkung | 
machte, daß fie e3 für viel paffenber | 
gefunden haben würde, wenn Reno | 
das neue Wert „Mina“ genannt 
hätte, — 

Ein Bergmann trat vor und hielt | 
an Renno eine Anrede. 

Eva benützte dieſen Augenhlick, um 
ſich von ſeiner Seite zu entfernen. 
Die Lichter, die Muſik, die Augen, 
welche auf ſie gerichtet waren, ver— 
wirrten ſie. Nie zuvor hatte ſie ſo 
ſehr das Bedürfnis, allein zu ſein, 
empfunden, denn zu viel war an dem 
Nachmittag und Abend dieſes einen 
Tages auf ſie eingeſtürmt. 

Unter den Tannen ſchritt ſie hin 
auf einem Wege, der nur wenig er— 
hellt war, dann wandte ſie ſich zum 
Teiche. Auf das Geländer, welches 
den Teich an dieſer Stelle umgab, 
ſtützte ſie den Arm, ſie war erregt 
und erſchöpft zugleich. Von ferne 
her tönten die Klänge der Muſik und 


der laute Ruf der Arbeiter, durch die 


Bäume ſah ſie die Ehrenpforte 
ſchimmern, welche ihren Namen trug. 

Sie ftrich mit der Rechten lang: | 
ſam über die glühende Stirne War | 
fie vom Champagner beraufcht, oder 
Batte der Glanz des Tyeites fie ber- 
mirrt? Gie war nicht imstande, ihre 
Gedanken ruhig zu verfolgen, unges | 
ftiüm drängten jie einander und dreh- 
ten fich tie im tollen Wirbel. | 

Konnte fie noch zweifeln, daß 


geben Hatte? Sie bildete ja den! 


in ihr leife nah. Don ihrem Namen | 
erwartete er Glück, fie börte no 
jeine Stimme zittern, al3 er biefe, 
Worte fprad, fie jah feine Augen 
und deren tiefen Glanz. | 
Nenno liebte fie, dDiefer Gedanke 
war ihr angenehm und doch war fie | 
Tich nicht Kar, ob fie ihm mieber, 
liebte. Er übte auf fie eine Macht | 
aus, die ihr felbft unerflärlich var, | 
allein jchon konnte fie fich derfelben 
nicht mehr entziehen. 
‚„ Da dachte fie an Werned und über 
ihr Schönes Geficht gliti ein unmilli= 
ger Zug hin. E3 fchmerzte fie, daf 
fie ji in diefem Marne getäufcht 
hatte, e3 fchien für ihr Herz eine Be: 
leidigung zu fein, daß er die arme | 
und niedrig geborene Frau Tiebte. | 
Liebte fie ihn denn? Diefe Frage | 
legte fie fih zum eriten Male vor, fie | 
war indeffen in Ddiefen Nugenblid | 
nicht ruhig genug, um darauf antz, 
iworten zu fönnen. Sie wollte ihn! 
nicht Tieben, weil fie ihm grollte und | 


fer ruhige, ernfte Mann zu einer fo 
unbefonnenen Neiaung fich hatte bins | 
reißen laffen. 
bara lieben? 


Wie fonnte er Barz| 
Lag nicht zwiſchen fei- 


—* 
ATi 
be 
Fe 


zu bejtellcit. da Dies AAN 
felben Ddiefes Rabe Ay 
febr rar jein ers 


—* 


den. 

Stille Nacht ven⸗ 
lige Nacht, nefuie ii 
gen bon Chuman- 
Heint, $1.50, 
Etille Nat, 


von I 


85, — Bon Him- 
mel bo, da lomm 
ich ber, EtilleNact, 
85c, in Duft —ÜV 
Das Chriftlindhen , 
beſuchte die Witwe 

und ihr Kind, Märchen, 85e. — Anecht 
Ruprecht bei den Kindern und Weihnachts— 
parade, 85c, — Tun der, Nacht, wenn Die 
Yicbe erwacht; Lieblihe Meine Dingecchen 
su Böc, h } 2 

Gıtva gute Platten offerieren mir: ES 
ftebt eine Lind’ im jenem Tal, gelingen 
von Alma Blue und Neimers, $L.50,. _— 
Der Freifhüp-Ziepfried, neigen bon 30: 
bannes Eembad, $1.50.— Das ilt der Tag 
des Herin, Yın Brunnen dor dem Xore 
(Kindenbaum) 850. — Lorelei_ and In 
einem lüblen Grunde, 85c. — Tas Hera 
am Rhein, In diefen Heiligen Hallen, ge 
fungen von Garl Yraun, $1.50. 

Berlangt uuferen freien Statalog: . Roft 
beftellungen werden vünftlih ausgefübr:. 

Muf Wunfh fenden wir unferen Nertre 
ter, Mafchinen werden außerbalb der 
Stadt ver Expreß abgeliefert. 

Leute, Die nad der alten Hcımat tahren, 
fünnen eine fleine Corte Mafchine für Ihre 
Lieben als Geſchent nitnehmen 

Liberty Bonds in Zahlnng genommen 
Sinner. Nähnmnidhinen ftets auf Nager. 

60 Zage wird für Yar gerechnet. 


12nb*t 


maren dagegen die Menfchen mit 
ihren Hoffnungen und Gorgen. 
Maren fie mehr al3 Atome des Gui- 
zen? Sie hatte fich nie fo Hein und 
gebrüct gefühlt. 

Da vernahm fie ralche Schritte 
hinter ich, fie blickte fi) um und 
Renno ftand vor ihr. 

„Ich habe Sie gefuht,“ jprad) er. 
„Sie waren entfhmunden, ohne daß 
ich e8 bemerkt hatte.“ 

„sh Tehnte mich für kurze Zeit 
nah NRube und ich habe Jie gefuns= 
den,“ entgegnete Eva. „Es gibt 
mohl nichts, was das aufgeregte Blut 
in der Menfchenbruft fchneller be- 


!Menno das FFeft nur ihretmegen ge | Tänftigt als ein Blid zu dem Him- 


mel, wenn er toie heute ftrahlt. AU 


ıDiittelpunft besfelben und dieWorte, unfere Wünfche und Hoffnungen er= 
| welche er zu ihr gejprodhen, hallten | Icheinen dann eitel und nichtig.” 


„Nein, nicht alle,“ fiel Renno ein. 
„uch ich habe hier oft des Nadis 
zum Himmel emporgeblidt, die Uns 
endlichkeit desſelben erfüllte mich 


jedesmal mit unfagbarem Stauneıit, | 


allein mein Herz ließ er kalt. Es 
gibt ein Sehnen, welches er nicht 
Hilfen fan, ein Glüd, welches noch 
gewaltiger ift ala die Geftirne!” 

„Und welches wäre dies Glüd?” 
fragte Eva halb in Gedanteır. 

„Das Glüd, ein Herz zu finden, 
melches fich eins fühlt mit dem unſ— 
rigen. Lange Jahre habe ich‘ ver- 
geben barnach gefucht, ich hatte auf 
dies Glück bereit3 verzichtet, da... .“ 

„Laffen Sie ung zu dem Zelte zu= 


rücttehren,” unterbrach ihn Eva. 
„Nein, nicht jet!” rief Reno er: 

vegt . „Bleiben Sie, hören Sie mid) 

nur menige Minuten lang an, e& 

bängt da3 Glüd eine? verlaffenen 

Herzens davon ab.“ 

Er hatte Evad Hand erfaht, um 


e Ru doch vermochte ſie das ſchmerzliche ſie zurückzuhalten; fie lieh ihm dies 
63 07 2 Gefühl nicht zu überwinden, daß Dies | 
“ a | 


felbe einige Sefunden lang und blieb, 


„E83 liegt ein 


Renuo fort, „ich will offen aefiehen, 


‚ich jehnte mic nad Reichtum und | Boılenard 


als ich den 


I negeben, von dem ich erwarte, daf 


ſo weite Kluft, daß fie einander imz ich erft, mie arm ich troßdem mar. 
‚mer fremd Bleiben mußten, felbit x Hätte faft jeden meiner Münfche 
| wenn ihre Herzen: fich no fo umig | Hefriedigen Fönnen, allein meinem 
jTiebten!‘ War die Liebe nicht das | SHerzen bot er nichts, ich fühlte mich 
‚böllige Jneinandernufgehen bes ganz | allein und verlaffen, weil ich das ein- 
‚zen Seins? Und fie mar fo feit über: | zige wahre Glüc doch nicht gefunden 
‚zeugt gemwejen, daß Werned mie ans Hatte. Sehen Sie, meine Arbeiter 
— werde lieben können, denn ſein hier beneiden mich meines Reichtums 
‚Charatter war ebel. !megen, in ihren Augen bin ich qlüd- 
dir Ag doch —* ich hier Zuge ger | 
. IMi= | Habt, am denen ich mit Freuden Alles 
——— der Lichter auf dem Waſſer⸗ hingegeben haben würde, wenn ich 
ſpiegel des Teiches ſchien fie zu blem= | pie mancher der Arbeiter abends zu 
‚den, und bod bebecite fie bie Augen | meiner Familie Hätte zurüdtehren | 
'fönnen. Sie traten nad der Arbeit | 
in ben reis der hrigen, ihre) 


anzichend 


nn een 


: \ ınur, um bie Gedanten l au 
glaube, es liegt eine gute Vorbedeu⸗ fie einftii * Ge Denk melde auf 
Etwas abergläuifc | I einflürmten, abaumehren. 
e ı  Hoh über dem Walde und dem | 


find wir Menfchen ja alle,“ a ee Frauen, ihre Kinder empfingen fie] 
„Auch ich *Nrief Renno. Teiche wölbte ſich der Himmel in 


bin es! — und ich — ich ſtand allein und 
„Ich hobe dem Vergwerke den Namen wunderbarer Bläue, und als Eva den | verlaffen ba. _ Die Diener harten | 
er | Di zu ibm emporbob, glaubte jtei meines Wintes, allein fein liebes | 

. wir, 2. ’ ® u di St ı ; 9 91 3 -|$ . —— 3 
mir das höchfte Gfüc bringen wirb.“ |De Sterne nie in foldem Ganze er= | Auge leuchtete mir entgegen — aich 
Wie lautet derielde?“ fragte Epa. IE zu haben. Sie wuRie, daß die; war unglüdlih. Da lernte ich Sie 
Sie traten in diefem Augenbiid | Sterne, welche über ihr flimmerten, | tennen, ic ſah Sie zuerft in dem 
kinter einem Hleinen Tanneͤdidicht Alle viel tauſendmal größer waren Hohlwege, als Sie bewußtlos da⸗ 
als die Erde, manche von ihnen wa- lagen und von dieſer Stunde an be— 
Die mit Blumen und | } j \ t 
„und nur ihr Licht durcheilte noch ben | Gedante — der Sie zu erringen und 
Weltraum. 


des Schachtes. 
Grün umwundene Ehrenpforie übe 


fbete vermochte ſeine Unendlichkeit nicht zu war. die Höhe des Zieles ſchreckte 
erfaſſen, und wie klein und gering mich jedoch nicht zurück. Wer kann 


Erſtaunt ſtand Eva ſtill. Ein ein— 


2*2* * - | 
ſtimmiger Ruf der Ueberrafchung er- 


F 
ren vielleicht längſt untergegangen | jeelte mih nur ein Wunfch und ein | meit Rabenswood Ave. 


ü : er : u erworben im Tauſch 
Wie gewaltig und er-Ihre Liebe zu gewinnen. ch mußte, | milienhaus, Bauitel! | 
haben erichien der Himmel, ihr Geift | d : on — milienhaus, Bauſtellen und eine klei— 
* — % , . | I 
|ter erhellt und in der Mitte derfeiben ; Iaben erichten ber Himmel, ihr Geitt;baf diefer Wunfch ein bermeifener ne Farm. 


'Teuchtete der aus Flammen geb 
Name „Eva“. | 


Inem Auge nicht das leifefte Juden 
auf Evas Geficht entging. 
(TFortiegung folgt.) 


en — 


| 
Mode - Neuheiten. | 


(Eigendienft der „Abendpoft.“) 


für Mäüp- 


Unterkleidung 
| hen. 
Dieje Beinkleider fünnen mit fepa- 
rater Unterdlufe getragen und mit 
Epite befekt werden. 
Für Sjährige braucht man 11 


U 


, 


4 


| 


ıYdard 27 Zoll breites Material und 
134 Dard Spite. 

Schnittmuiter Nr. 9469 in Gtrö- 
Ben für Mädchen im Alter von6—16 


Jahren. 


Sıhmittimuiter find unter Angabe der 


|gewüniditen Größe und der betreffen: 


den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent? zu bezichen durd) die „Mode: 
abteilung“ der „Abendpoit", 223 Weft 
Waſhington Str, Chicago, Il. Checks 
und „Moncy Orders“ follten auf „The 
Abendpoft En.” ausgestellt werden. 


I 
Bom Grundeigentumämartt, 


Kraftwagenfabrik fauft an W, 26. Str, 
— Hche Pıriie für Wohnhänier, 
Peter ©. Theurer, Präfident der 

Schönhofen Brewing Eo., und Di: 

reftor in der Diamond T. Motor 

Car Eo., melde Kraftlaftmagen baut, 

bat das an deren Anlagen angren: 

zende Land an ber Sübmeftedle ber 

Weit 26. Straße und Süd Kojtner 

Avenue, etwa einen Acre, von A. N. 

Badenod zu $250,000 gefauft und 

der Diamond Motor Co. das Ver- 

\taufsrecht gegeben; diefe wird dort 

\eine einftöcdige FFahrif,. 100 bei 450 

| Fuß, ein Verwaltungsgebäude und 

an der Norbiweftede des Wafhington 

Boulevard und der Sangamon Str. 

einen Anbau errichten; die Gefamt- 

bautoften werden $385,000 fetn. 
Eamuel Schmalhaufen hat 


! 


\ 
' 
} 


auf 


| gt bewegte und /99 Jahre von Thomas N. Page, ehe: | 
ı mechfelvolles Leben hinter mir,“ fuhr | mals Botfchafter in Rom, einGrund⸗ 


'ftüd, 50 bei 161 Fuß, am Michigan 
73 Fuß nördlich von der 


: di 


jelben erreicht hatte, fühlte 25, Strafe, auf 99 Jahre zu $3300 


jährlich bis 1930, danach zu $3600 | 
gepadhtet und wird einen Neubau | 


‚zum Breife von $50,000 aufführen. | 


' 


Die Hausler Qumber and Eoal| 


|&o. Hat von der Rudolph Hegener | 


En. die dreiftöcdige Yabrit auf der! 


al 


Unterzeug 
Ertra große Union Suits 
für Damen,  balblange 


Aermel, Ankle-Länge Bein— 
kleider; 81.75 Wert; ſpe⸗ 


ziell, nur mit dem 1 39 
. 


Koupon 
— 
Taſchentücher 
Hohlgeſ. ſchlichte weiße 
Damentaſchentücher, nette 
glatte Lualität, 5e Wert 
(nur 6 an jeden Käufer) ; 


Ipeziell, nur mit dem 10e 


Stoupon, 3 für. 
Häkel-Garn 
Clark's O. N. T. glänzen⸗ 
des farbiges mercerized 
Häkelgarn, koſtet regulär Te 
das Knäuel (nur 6 Knäuel 
an jeden Käufer) ; m 


"43 
Koupon, Knäuel... 20 
— — — —— Rn rn 


Waſſer⸗Eimer 
Galvanijierte ei 
10-Quart Größe 
eimer, ivert 4öc, mit 
Koupon für 


30 


Blankets 


Völlige Größe Plaid 
Blankets, gute ſchwere Sorte, 
werden regulär für 85.00 
verkauft; ſpeziell, mit dem 
Koupon, 


co0 


IP 
| 
f 


a 


20 


| 
| 
| 


| 


ZOTEON ZOTEON ZOVEOO 
Z203C.00 ZOVCEONO ZOVEOO ZOVCEOO 


Raar (nur 3 Paar an 


jeden Siäufer) ; jpea. 19e 


mit Koupon, Paar... 


ZEOTEOO <„ZOVEON 


Korjett3 
Bartie von Kabo Korſetts, 
niedrige Büſte, lange Hüfte; 
Brocaded Material; einige 
borne zum Bufchnüren; nur 


Größe 18; fpeziecll, 65€ 


nur mit Stoupon.. 


Gummiſchuhe 


Sturm- oder Sandalen⸗ 
Gummiſchuhe für Damen, in 
allen Größen; beſte Quali— 
tät; 31.00 Wert; ſpegiell, 


| 


ZOVE9O0 ZOVEO9O09 7 <„ZOTVESO 


ZOVEOO 


| 


ZOTEOO 


Waſſergläſer 
| Flint geblajfene blumens 
berzierte Waflergläfer, wert 


mit dem Koupon, 


25C 


Strümpfe 

I 

| Schwarze baumtvollene 
| Damenjtrümpfe, _ gefäumter 
| Oberteil, dopp. Ferien und 
| chen; alle Größen; 35c 


| Wert; fpeziell, mit le 


1 
| dem SKoupon, Baar, 


lo 
| 
Ic 


au . 
Shecting 

| 72zölliger gebleichter Idela Bett⸗ 

uchſtoff, auter, ſchwerer, tunder 

Faden, regulär zu 79c die Yard 


Weſtſeile der Karlob Avenue, 128 U 


Fuß nördlih bon ber 93. Straße, | 
Grund 200 bei 175 Fuß, zu $30,000 | 
behufs Vergrößerung ihres Betriebs, | 
erworben. - | 

M. G. Mead, Uhrengroßhändler, | 
hat an den von Madifon, N. S., an! 
die Northmweitern Univerfität berufe- | 
nen Prof. R. E. Harned das Wohn: | 
haus 1810 Hinman Ape., Evanfton, | 
Grund 66 bei 210 Fuß, zu $25,000 | 
und Alfred E. Borden an Frau Jen: | 
nie Kelley das Wohnhaus 4828 She: | 
ridan Noad, Grund 50 bei 145 Fuß, | 
mit $22,000 belaftet, zu 922,000 | 
verfauft. | 

Frau Joſephine Sauſſer hat bon | 

tl. Anne Boyd, Elmhurft, daß La=| 
den= und Wohngebäude 4534 und 36) 
zu $20,000 | 
für ein Zweifa: | 


l 
I 


—— |. ⸗ 
Wollie ih umbringen. 


Battin trug bei dem Verfuch, ihn daran 
zu hindern, Schnittwunden davon. | 


r 


verfauft - (nur 10 Dards an 
einen Kunden) — fba 
ziell mit dieſem Koupon 59e 


Schürzen 
Fancy neue große Schürzen, 
die genau wie ein Hauskleid aus 
fcben, im reaulären und vielen 
Ertranrößen, in hellen und dunts 
len Muſtern 
$1.08 Werte, mit 
Koupon zu * 


Komforters 
Fancy überzogene Com— 
forters, mit guter Watte ge⸗ 
füllt; ſchwere Qualität; 
83.75 Wert; mit Koupon, 


2.95 


Kleanſer 
Kitchen Kleanſer, ſpeziell, 
mit dem Koubvon, 3 Büch— 
ſen zum Preiſe von 


Konpon-VBerfanf-Waren 


ZOVEON ZOULEOO ZOUICOO ZOTICOO ZOUCOO 2919006 209009 


werden nidt an Rinder ber- 


abfolgt. 


Bekanntmadung. 


— — — — — — — —— 


tönte hinter ihr. 


1 
ew 


„Ich bin vielleicht zu kühn geweſen, 
daß ich dem neuen Werke Ihren Na— 
men gegeben habe,“ ſprach Renno 


„Er iſt derjenige von allen 


Glück in ſich birgt, und wer wird es 
einem Manne, der wenig wahres 
Glück in ſeinem Leben kennen gelernt 
hat, verargen, wenn auch er noch 
hofft! Werden Sie es mir ver— 


| Schirft Lebensmittel u Eure al- 


ten Sachen nach drüben, Selbft der 
Hermite jollte Dies tun, Wir fafjen 
abholen, unentgeltlich parfen nnd 


ſofort verſchiffen“* 


) Groceries und 


| Sn der Nr. 1425 Emmett Straße 
bon ofeph Jaajlinsti betriebenen 


Wirtfchaft befand fich geftern in aller ı 
Frühe eine größere Zahl Gäfte, als 
| bie 2äjährige Frau Julia Miller, 
‚2107 W. 22. ©ir., plöglich auf der: 
| Bildfläche erfchien, um anjiheinend 
nach ihrem Gatten Umſchau zu hal: ı 
in Gejelifchaft 
einer gewiifen Caroline Raczpt und! 


Iten. Sie fand ihn 


Samstag abends geichlofien! 
Ladenitunden: 8:30 Uhr morgens bis 
6 Uhr abends täglich. 


Diefe Artifel werden nur mit dieſen 
!onpons verabfolgt, fchneibet daher 
dieielben aus und fommt Dienstag? 


E.H.KNOOP & CO., 


North Ave. und Pine Str. 


| hielt ihm eine gehörige Strafprebigt.| 
| Miller war anfceinend fehr gefnidt, | 
|denn er zog ein Meffer, um fich um= | —- 
| zubringen. Frau Miller ftürzte fich | 

aber auf ihn, um ihn am Gelbitmord | 


y4 h “. 
zu verhindern, wobei ſie Schnitt- a n rn rz t e 
| 


wunden am wien Km erlitt. Dem| Miedrigite Preife. 
|21jäbrigen Nicholas Najepki gelang | ‘ irei. 
ſes, dem augenfcheinlichen Gelbft- | ge nn kamenalet 
| morbfandidaten das Meffer zu ent= | e Methoden ſin Be 
reißen, doch auch er erlitt dabei | H TOPPEL von Tr. Toppel 
Schnittwunden. Das Millerfche Ehe: | e I & Brie, 
154 W. Randolph Str., Zimmer 91. || paar wurde von der herbeigerufenen | 157% N.HaistedStr. 
Zelevhon Frunflin 4034. —* verhaftet. abe North Ave. 
— — —⸗ï —— — 


10 vorm, bid 9. ihr ‚abend, 
10 biß 18 Su 


Stimmung und Arthur juchte dies | ſämmtlich ausgezeichnet fand. Der | Mie fern aus bem Walde, Es lag zeihen⸗ — = | 
Felbe nod immer zu erhöhen. Der | Champagner hatte ihre Wangen feife ; etwas Berauſchendes in al biefen „Ja,“ entgegneie Eva, fie war | 
“Champagner Hatte ihm freilich wor= | gerötet; ihre Zufi hatte etmas Be- ı Eindrüden. 'imftande, dies Wort ——— 
| 


srleiichtwaren zum Betparfen vor- 
rätig. Jedes Riſiko verſichert. 
Spezial-Offerte ſoweit Vorrat reicht: 


Zpet, 12 Pfund in Kannen, 82.75 


Trausatlantie Packet Co. 


*) Dentichland, Deiterreich, ie | 


"ttefflich beigeftanden und er hatte die | raufchendes, Verzweifeltes. Sie ſah Evad Wangen waren gerötet; fie | get. Die verſchiedenartigſten Ge⸗ 
Ganzen Kräfte dieſes getreuen Bun⸗ den Doktor im Zelte und ſcherzte ab⸗? war durch den Champagner aufge- fühle beſtürmten ihre Bruſt, ſie ver⸗ 
desgenofien entmidelt. Er feldft |fichtlich mit Renno. Wohl var Wer- regt, ſie hörte die Worte kaum, mochte dieſelben kaum zu faſſen. Und 
hatte baburdh freilich bereits einen eds Auge ernfi, iraurig auf ſie ge- welche Renno mit leiſer Stimme zu fühlte ſich nicht auch ihr Stolz ges 
Srad der Luſtigkeit erreicht, der nicht richtet, ſie verſtand dieſen Blick nicht, | iht fprach. Das ganze Feſt erſchien ſchmeichelt durch dieſe ſinnige Auf- 
ohne Bebenten war, er fühlte dies je | fie hatte fein Wort für ihn; er war ihr ihretmegen beranftaltet zu fein, | merfjamteit! | 
doch am menigften, ; vielleicht nur traurig, weil Barbara | denn bis jegt war fie der eigentliche) Die ringsum aufgejtellten Ar- 
= „Haha! Befter Freund, e8 ift ja Mittelpunkt desfelben gemeien. beiter begrüßten NRenmo mit lauten | 
Ei Salt bin Beam ee SE „Haben er ee Beromwert 24 > a — —*8* aus dem 
A Fausgezeichnet luſtig un am⸗ chon getauft?“ fragte ſie Renno. Innern des Schachtes ſtieg ein rotes 
en r Kinder Schreien „Welchen Namen würden Sie ihm | Licht auf und übergoß Menfchen und 
9° „Sie haben nid für immer zum NACH FLETCHER 8 gegeben — marf Renno ein. |Bäume wie mit einer zauberhaften 
Dante verpflichtet,” flüfterte Renno | As TORIA| „Südauf!‘ ermiverte Eva „eslaw ! 


— — 
* N 
— 


garn, Czecho-Slowakien, Jugo-Sla⸗ 


vien, Polen. Litthauen, Rumänien. wi: 


tunde 
m Evnm:ags 


| Ceſet die Sonntagpeit“. | 


8 x 
U a Bahr *8* a J 

* J— de N 

2 . die 

— * 

En din, NER NE 

KR * FEN 
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Erbeutelen 88000. 


venue 
| . „Ecke Mohawk Str. 
Laden ift am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 
Morgen und jeden Dienstag ift 
J DOLLAR-TAGS 
Ganz Tederne Schuhe für Damen (Leine Nummern). — Filz-Slip. 
pers für Damen und Kind — Shuhe für Kinder. — Pumps für 
Tamen, $3 und $5 Werte, — Lalleber Orfords für Männer, in 
alien Größen. — Männer-Gummifhuhe, Anaden-Heberfhuge, ein» 
ſchnallige Yaifon, 
Eu Wir verpaden nnd jenden Scdjuhe nad; Dentidjland EE 
fepi22,,n0* 
mo fie Kennedy Gefellfchaft .Tetiten 
mußten. 
Erft dann begaben ich die Ein- 
brecher in die Bureaus ber Delgelells 
Epindeknader fuchten Gebäude. der|ihaft. Sie erbradgen bie Tür zum 
Standard Oil Co. heim. | Zimmer des Kaffierers, zogen ſich 
dann Handfhuhe an, um feine Fin- 
’ * gerabdrücke zu hinterlaſſen, ſchlepp⸗ 
Wächter geincbelt. ‚ten Teppiche-aus den anderen Räum- 
lichkeiten zuſammen, deckten dieſe 
über den Kaſſenſchrank und machten 
Tat war offenbar ſeit mehreren Tagen ſich in aller Gemütsruhe an die Ar— 
„senn nicht jeit Wochen forgfältig ge: beit. Der Führer der Bande, ein 
plant worden. — Sprengftoif and: | ungefähr AOjähriger Mann, murbe 
gegangen, | von feinen Spiegefellen „Plug“ ge: 
I nannt. Die Spigbuben warfen, ehe 
Dag Verbrechergefindel Chicagos| fie abzogen, mehrere Ched3, die fie 
Tcheint immer vermwegener zu werben. |al$ mwertlos für fich erachteten, fort. 
Acht Geldſchrankſprenger fanden ge⸗ Kraftwagenſchuppen heimgeſucht. 
ſtern morgen ihren Weg in das Ge- Eine andere Bande Geldſchrank— 
bäude der Standard Oil Co., Nr. knacker, aus zwei Wollköpfen und 
910 S. Michigan Ave., ſprengten im zwei weißen Burſchen beſtehend, 
Bureau der Firma einen ſchweren fprengte im Bureau des Kraftwa⸗ 
Kafjenihrant und entfamen mit! genfhuppens Nr. 705 Geber Str. 
58000 in barem Gelde. Eine große | zwei große Gelbipinde und erbeu- 
braune Hanbtafche, in ber fich Brief | teten $1000. Die Burfchen kamen 
marten im Werte von $100 und ein in einem Kraftivagen in den Shup- 
Hundertbollarfchein befanden, hießen | pen gefahren und taten fo, ala wenn 
fie ebenfalls mitgehen. Die Briefz | jie ihr Gefährt dort zu laffen beab- 
marfen maren mit ben — ſichtigten. Plötzlich zogen ſie Re— 
„S. O. C.“ geſtempelt. volver, befahlen zwei Angeſtellten, 
Drei Angeſtellte der Firma, ein Michael Godfrey und Chas. Marks, 
Nachtwächter und zwei Photogra- die Hände hochzuhalten, ſchloſſen ſie 


phen, waren unfreiwillige Zeugen der in einen dunklen Raum, wo die 


Tat. Sie mußten, nachdem die Bur⸗ graftwagen gewaſchen werden, ein, 


ſchen ſie gelnebell und gebauden hat⸗ und machten fich dann an die Arbeit. | 


ten, bier Stunden lang der Arbeit Rach vollbrachter Tat entflohen die 
der Einbrecher zuſehen. Man fand Spitzbuben in ihrem Kraftwagen. 
fie fpäteg im zehnten Stodwerf auf. | — 

Nur der Tatſache, daß den Ver— Buſh Temple Theater. 
brechern der Vorrat an Dynamit (Direft, Conrad Ceidemann.) 
ausging, ift eö zu verbanten, ba! 
ihre Beute nicht noch weit größer mar | 
und vielleicht bie flattliche Summe | Für heute abend hat die Wal- 

on $150,000 erreichte. Zwei ans | ng, Goge der Freimaurer eine 

exe Kafienfhränte, bie fie zu öffnen | Sonderborftellung im Bush Iemple 
‚perjugiten, va ng nicht nad, | rrangiert, deren Reinertrag in den 

bie Sprengla ungen nicht flart Unterftügungsfond® ber Deutidh- 
waren. Wie E. E, Morton, 


Amerikaniſchen Hilfe fließen ſoll. 

a ng rg hen ZurAufführung gelangt unter Spiel⸗ 

» 2 RXRleitung von Willy Diedrich Buch— 
Saſſenſchtant, in dem ſich dinder und Reiners tolle Geſangs— 
00,000 befanden, der im vierten 94 RE 
todiverf ftand unberührt | hoffe „Deitat auf Probe” mit reis 
Sorafähtig geplant. gender Mufit Leo Kuhns, 

' Deteltivfapitän J— weicher * a ift ber nächſte Freie 
’ ONTI PB Ab Sai ⸗ 

ſofort mit einer Anzahl ſeiner Leute — e — —* —* 
Stelle wa ärte J * ſetzt, und zwar wird Kur üchlers 

— esse ya bee u —— Sa. „Des 
hung, | Let enfpiel“, ei ma⸗ 

breiien feitens erfahrenerSpigbuben, 2 rg — joe; in 
He rn er —* — Europa großes Auffehen erregte und 
* —R vu ’ 
bis in jede Einzelheit geplant murbe. | au 
die bereits ermittelt twurbe, fol jich ‚fer Saifon zur Aufführung gelangt. 
im fünften Stodiverfe da3 Gebäudes In dem hochintereſſanten Stücke wir— 
ſeit zwei Tagen ein junger Burfhe ten unter der Regie Seidemann mit: 
in verdächtiger Weiſe herumgetrieben Johanna Eiſemann, Elſe Janſſen, 
haben. Anſcheinend war dieſer aus— James Brückner, Max Jürgens, 


Heute abend die große Geſangspoſſe 
„Heirut auf Probe“. 


geſandt worden, um die letzten Ein- Hanna Waizenegger, Guſtav Hauſ⸗-f 
ſig, Paul Gehring, Willy Schubert, | pen 
Verbähtig tommt e3 den an dem | Anna Lofink, Louife Batler, Egon | af 


zelheiten zu erledigen, 


Hall arbeitenden Kriminalbeamten , Kupte, fowie Anna Hohmann und 
bor, daß ein bei der Abmwafferbehörde, | Lucie Hohmann. 

die ihre Büros im fiebentenStodwertil Der Mittwoh bringt einen 
bes Gebäudes hat, angeftellter Nacht- | weiteren Venefizabend zugunften ber 
mwächter namens „\oe” am Samstag | Deutfch-Ameritaniihen Hilfe, ar: 
nicht auf feinem PBoften war und bi3- | tangiert pom biefigen Schwabenper- 
her nicht gefunden werden fonnie, jein. Gegeben wird. unter ber Spiel: | 


Man jchlieht daher auf die Möglich: |Teitung und perfönlichen Mitwirkung Nafe. 


Zeit, daß im Gebäude angeftellte Ber: |von Direktor Seidemann Hermann 
fonen mit den Dieben im Bunde Fabers Schauſpiel „Emige Liebe“ 
ſtanden. mit ſeinen dem wirklichen Leben ent⸗ 

Die Diebe ſtiegen kurz vor Mitter⸗ nommenen Szenen. Elſe Janſſen 
nacht vom Vach des angrenzenden ſpielt in dem Schauſpiel die Rolle 
einſtödigen Gebäudes Nr. 914 Süd der Klara Spohr, und auch alle an— 
Michigan Ave., welches gerade bis deren Rollen ſind aufs vortrefflichſte 
zum zweiten Stockwerk des Gebäudes | befegt. i 
der Standard Dil Co. reicht, ein.) Am Donnerstag abend Dleibt bas 
Der Nactwächter Kenneby befand | Theater infolge ber Iehten Vorberei-| 
fich gerade im zmweiten Stodivert auf |tungen und Generalprobe für bie | 
feinem Rundgang, als er plöglic| Aufführungen von Lehars großem 
ongefallen, niedergeriffen, gebunden | Operettenerfolge „Die Iuftige Witre 
und gefmebelt wurde. Dann murbe |seiloffen. Die Aufführungen Dies | 
er nach dem fünften Stodiwert ae | jes Schlagers, der immer gern ge-| 


| 


| 


IS. 


| 
| 


| wenden, 
\fehlen, denn al er dem jungen Mäd- 
hen den Mecaniämus erklärte, ent: 
lud 


F 


— — — — —— — — — 
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8. Koppelmann, mnatl. 
Dltober und Nobember.. 

Kohn E. Siorn monatl. Oft. 

C. 5. Strener, ınonatl. Ott., 
November und Dezember 

Frau V. Weitmantel, mo» 
natl. Oltober 

sramer & Wegener, menatil. 
Oktober 

Paſtor C. Seidenberg, Bee—⸗ 
cher, Ill. Liſte P88.... 

Paſtor Bollen?: Frau ! 

Kahn, Liſte 2996 
Fiscus: Adam Heckmann, 

Liſte 520, 333; Buch 07, 

Nr. 14, 15, 16,.$5; zui. 

Nlatt. G. Estenfnron Wr. 
24: 8 Mueller, Liite 
284 

Rud. Schenk vesereee. SR 

Wm. Harner 

Frau Maſſa 

Frau J. Lorena. Liſte 3267 

F. Winneguth. Buch 1017, 
Nr. 12 bis 25 

R. Wuertz: 28. Sektion G. 
U. V., Deſsplaines, Ill., 
Liſte 3607. 

Henry Kany 

Emil Ebert 

Carl Kruſe, Tomahawk, 

Wis., monatl. Okt., Nov. 

BED ann es 
Schloſſer, monatl. Okt. 

D— 
Pueſchel, monatl. Olkt. 

D— 

A. G. Zeitler, monatl. Okt. 

Paul Oſtoba, monail. 

Am. Miller, monatl. Ott... 

Yoni3 Eim3, monatl. CH... 

Mecordia Loge. Nr. 277, mo: 
natl. Okt.. 

John Amann, monatl. Nov. 

Raitor Link, 81; Frau 
Krauſe, 82; N. N., 81; 
zuſammen 

Frau Buſſe: Zack Hyde.... 

Frau Borchardt: Frau A. 
Behnke, 383; E. Jarnuth, 
83; Carl Schaefer. 82; 
FrauM. Borchardt, 81; 
zuſammen 

R. B. McClenon, Grinnell, 
Jowa 

F. C. Heß: Aug. Kramer, 
Liſte 1246 

Frau A. Engel: GrandGuild 
of America. Liſten 614 
und 3409 

rrau H. G. Hoff 

Frau A. Meisner 

W. F. Richacd, Cincinnati 

Paſtor J. F. Harder, Hins— 
dale, Ill., Liſte 


6.00 
1.00 


8.00 
2.00 
10.00 
39.00 
30.50 


> 
Q+ 


38.00 


35.00 
.60 
1.00 
5.00 


A 
P. 


5.00 
23.00 


40.15 
3.00 
1.00 
1.00 


37.00 


398.50 
Zisher eingegmigen 30,992.48 

2 $31,890.98 

Der Frauenausſchuß verſammelt ſich 

heute nachmittag in der Lincoln Turn— 
halle. 
Deuiſche Frauen, die ſich bisher der 
MM. H. noch nicht angeſchloſſen ha— 
ben, ſollten dies ſofort nachholen, denn 
wir brauchen aͤlle Hilfe, um die Klei— 
derſachen für die armen Stammesge— 
noſſen drüben noch vor Weihnachten hin— 
üͤberzuſenden.“ 

In unſerem Laden, 1610 N. Park 
Wbe., hat ji eine große Menge von 
Stleidern angehiäuft, die dringend der 
Eihtung ‚und: Ausbefferung bedürfen, 
Sollten nicht täglich eine Anzahl Frauen 
bereit fein, in_unferen Laden au Tom= 
men und mitzubelfen? Wir find über— 
zeugt, Dat; e3 nur diefe3 Appells bedarf, 
vm die nötigen Hilffräfte mobil zu ma= 
hen. Aljo ans Werf, ihr Tieben Fraus 
en! Der Winter tt da, und die armen 
Mütter mit ihren Stindlein frieren. 
“Bollen wir fie frieren Iaffen? Wir ha 
ben Zeug genug an Sand. Die fatho= 
ifchen Gemeinden fenden reichlich ım= 
ferem Laden zu. Die anderen Ges 
meinden und ®ereine Haben bereit 
lange gearbeitet, num gilt e3, den Etoff 
raſch zu ſichten und auszubeſſern, da— 
mit er verpackt werden kann. 

Die Geſchäftsſtelle der D. A. H. 
— —— ñ — ⸗ 


rn 
> 
_ 


| Bon vier Kugeln getroffen. 
I 


bier in Amerita zum eriten — aber Unsorjichtige Handhabung automatischen 
5 zum einzigen — Male in bie= | Revolvers führt fchweres Unheil herbei. 


George Carli, ein früherer See- 
joldat, Nr. 1042 Weit Salon Bou- 
levard wohnhaft, zeigte Fräulein 
Mildred Chernestn, der 17jährigen 
tichte feiner Wirtin, eine automati- 
che Piſtole. Irogdem er gelernt ha= 
follte, bei der Handhabung von 
fen. die nötige Vorfiht anzu- 
ließ er es offenbar daran 


fich der Revolver. Eine Kugel 
traf Mildred in das linke Handge- 
Ient,.eine in die Schulter, eine dritte 
in bad Sinn unb die vierte in bie 


Part Hofpital. Karlis foll Die 
Schießerei zugegeben haben, 30g e3 
aber vor, fi zu verfrümeln, bevor 
die Polizei eintraf. Fräulein Cher- 
nesty [pricht ihn von jeglicher Schuld 
frei. 


— Die „Dame*! — Dame (zum 
Mädchen): „Won heute ab werden Sie 
3 leichter haben." — Mädchen: „Wie- 
10?" — Dame: „Der Arzt hat mir 
Bewegung berorbnet. ch werde Bon 


ihleppt, wo ihn die Halunten an ein |jeben und gehört wird, beginnen); nen“ 


am Freitag. Abend für nur je! 
Borjtellungen. NußerBaronin Olga| 

\ 5 : a Tuerd-Ro d2 8 | 

Sei von ber Bande verblieben in Vor Tuerd-Rohn umd Xeo Helzel 
feiner Nähe ih berachen iſt von Pireftor Ceidemann noch 

ähtend di pe nen er pie | ein weiterer bier fehr befannter) 
während bie anderen Burfden N | Rünftler al3 ait verpflichtet wor: | 
übrigen elf Stodiwerte nad anderen |}. 8 äft dies Herr Angelo’ 
Nachtarbeitern der Firma durchſuch · Rpich aus New Nort, der die 
ten. In den Bureaus der Syirma |. 


Bitter banden. 
Auch Bhotographen gefnchelt. 


( 

Partie de Gefandtidhaftsjefretärs 
— ze Photographen, fan Danilo fingen —* Nach * 
ben fie die Brüber 2. X. und R.R.| on u t als nächte) 
Horäwell an der Arbeit. A ‚Fe luſtige Witwe“ kommt als nächſte 
* im N “ih * Aud) biefe Operette Kohann Strauß’ „Zigeu-| 
— —* — ——— nerbaron“ mit Willy Diedrich in der 
rt > murben ebenfalls Rolle des Schweinezüchters Zjupan. 
nach dem fünften Stodiverf gefchleppt, Für ben Danffagungstag hat Dir 
——— |reftor Geidemann eine — — 
« — | tinee anfegen müjfen und zwar, um 
|den pielfeitig geäußerten Wünfchen | 
r jentipredien zu fönnen, das —— 
Hauptmannſche hochſenſationelle Dra⸗ 
| Hergeitellt in Chicago. Ima „Sabriet Scilings Bu 
i dag gelegentlich des eriten Haupt: 
| L. & 8. Chemical 60. |mann-Abenb3 diefer Saifon vor vol- 
1863 2:gden Ave, lem Haufe gegeben wurde. Am Rad) 

| Phorrbea-Tide it eine befonder® präpa» mittag des Dankfagungstages haben 
boreten, „Fuß telhinen Gebraus ner. lalfo die Hauptmann-Berehrer Gele: 
— eaesben. Düse weiß um I | genheit, ſich dieſes Meiſterwerk anzu—⸗ 
flängenb, und iverben bie Selengewebe au Fi fehen. Yür biefe Vorftelung gelten | 

: fucht eine Slafıde horrhea-Lide auf unfere infolge ber bamit verbundenen höhe⸗ 
—— vreis zi o ren Aufführungskoſten die gewöhnli—⸗ 
m hen Abendpreiſe. 


nn 
—- 


Aufgepaßt! 


"Einen wirklichen Trank dem 


Pilsner und 


gleichkommend, liefert unſer für 
den Hausgebrauch ſpeziell präpa- 
rierter, abſolut unübertrefflicher 


Hopfen und Malz— 
Griraft 


Nur 10 Minuten 
erforderlid. 


Koden 


Keinerlei Hopfen-Kocherei oder 
Miſcherei unbekömmlicher Zu— 
taten. 


American MaltExtractCo 
— 809 W. Aorth Ave. 


far d a ui * 
PER 0 . 


Mündner | 


avenvyvn, oſeago, vcontag, oru ee Eee SI. 


Ein ungetrubter Genuß · 


Das geſtrige Herbſtkonzert des Frauen⸗ 
K. U.B. Fortſchritt ein großer Erfolg. 

Mit ſeinem Herbſtkonzert, das er 
geſtern vor überfülltem Hauſe in 
der Wicker Park Halle gab, erzielte 
der Frauen Kranken-Un— 
terſtützungsverein 
ſchritt einen glänzenden künſtleri— 
Ihen Erfolg und bergitete feinen 


Fort—⸗ 


Gäſten, die jedes verfügbares Plätz- 


chen beſetzt hatten, einen unvergleich— 
lichen Genuß. 

Aus dem überaus reichhaltigen Pro: 
gramm ſeien als Schlager erſten 
Ranges nur die Darbietungen der 
Geſangsſektion des feſtgebenden 
Vereins, der unter der Leitung ſei— 
nes bewährten Dirigenten Hans 
Biedermann das herrliche „Früh— 
lingstkonzert im Parke“ muſtergil— 
tig ſang. Die Lieder des Frauen— 
chors jener Geſangsſektion: das zart 
innige „Schneeglöckchen“ von Haieg, 
und die beiden Perlen „Nun geht 


! 
I 
i 


der Mond dur Wolkennacht“, und 


„Bord, wie Schön die Geigen Flin- 
nen“, der abgerundete Xiedervor- 
trag der Xiedertafel Freiheit der 
Arbeiter Sranken- und Sterbefaife 
und ebr de3 ©oz. Männerchors der 
Deutich-Ungarn erwähnt, 

Shnen jchloflen - ih würdig -an 
die Soli: der ausgezeichneten Alti- 
ften Frau U. Weiß u. des Violiniftin 
E. Kirfh. Zum Schluß gelangten ein 
humorijtiiher Ginafter „Der Ben» 
fionsausflurg“ zur Aufführung. In 
diefem wirkten mit und entzüidten 
durch flotte Spiel die Damen Nu: 
auite Heide, Kath. Nannay, Serm. 
Wiefinger, Gertrud Hab, Anna 
Weit, Martha Maeller, Yda Schulz 
und Anna Benbel. Ein flotter Ball 
bildete den mürdigen Abfchluß der 
ideal verlaufenen Teitlichkeit, die 
zweifellos jebem Teilnehmer in ange- 
nehmfter Erinnerung bleiben wird. 


Ewig Treu. 


„Das war wundervoll!“ — So 
lautete das Urteil Aller, die geſtern 
bei dem ſtrebſamen Unterſtühungs— 
verein „Ewig Treu“ zu Gaſte waren. 
Denn der Verein feierte ſein drittes 
Stiftungsfeſt in der Mozarthalle. 
Er hat einen Bombenerfolg erzielt. 


Der Veſuch übertraf die fühnften Er-- 


mwartungen. Hunderte von Teilneh- 
mern beteiligten. fich gleich nach ber 
Tahnenweihe an dem prächtigen Im: 
zuge durch die North Ave. Und in 
der Halte erft, da ging e3 hoch her. 
Die üblichenKeden wurden geſchwun— 
gen, Vorträge ernſten und heiteren 
Inhalis gehalten, harmloſer Scherz 
getrieben und, laſt but not leaſt, ge— 
tanzt, was Zeug und Leder hielt. So 
enthuſiasmiert waren viele der Teil— 
nehmer, daß ſie keinen Augenblick 
mehr zögerten, dem beliebten Verein 
beizutreten. Amüſiert haben aber 
alle Teilnehmer ſich köſtlich. 


Heifen- Frauenunterftütungsverein. 


Die geftern vom Heffen Frauen: 
unterjtügung&vereig in ber Lincoln 
Turnhalle, mit IYanztränzchen ver: 
bundene Bunco Party gejitaltete fich 
für die überaus zahlreichen Teilneh: 
mer zu einem ungetrübten Genuß. 
Ein rühriger Ausſchuß, der unter der 
Leitung ber beliebten Präfidentin 
Marie Schmitt ftand, hatte aber auch 
weder Mühe noch Koften gefcheut, 
um ihnen den Aufenthalt im yeftjaal 
jo angenehm mie möglich zu maden. 
Er hatte für fchöne ‘Breife, Gefchente 
und Andenfen, fomwie für ausgezeich- 
nete Mufif und vorzügliche Speifen 
und Getränte geforgt. Die Gäfte 
amüfierten fich prächtig und merben 
fich der geftern froh verlebten Stun 
den noch oft umd gern erinnern, 


— 1 90 — 
Zurnhallefongert, 


Sehr zahlreicher Bein. — Bortreff: 
liche Leistungen geboten, 


Maren die bisherigen bon Herrn 


mittagsfonzerte gut befucht, fo gilt 
diefes in noch höherem Maßjftabe von 


er 
| fiel, fi einen Plaß zu fichern. 
|Aufitellung be3 Programms war 
wieder jedem Gejhmade Rechnung 
getragen morben, wer fich fi) an ech= 
ter Kunft erfreuen mollte befam 
ebenfo mohl Gelegenheit dazu wie 


derjenige, dem e& nur um leichte) 
Unterhaltunggmufit zu tun mar. F 
Das durchweg aus tüchtigen Mufi= |H 


fern beitehende Orhefter wurde un 
ter Herrn Hands ficherer Führung 


feiner Aufgabe auch diefes mal auf || 
‚heute ab felbit für den Kanariembogel | das befte gerecht. 


mern feien hier bor allem fFrieb- 


manns Slaviſche ARhapfodie, Streis- 
und ber |$ 


(ler Caprice Viennois 
Marſch aus „Tannhäuſer“ erwähnt. 
Hier war ihm Gelegenheit geboten, 
fein ganzes Können zu offenbaren 


und zu zeigen, daß es nicht nur in 


| ftanden. 


| Linde, 


Verwalter der Turnhalle, zufammen- 
geitellten Potpourri „Ein Lieder: 
franz“ fowie der Schreinerfchen Hu- 
ımoreste „Was fi Berlin erzählt“, 
mit dem ?Frauenmwalzer, dem Liebe 
„D Tchöne Zeit, o fel’ge Zeit“ u.f.m. 
ließ e3 eine tabellofe Wiedergabe zu=- 
teil werben. 


- Als Soliften hatte jih Herr Hand 


diefes mal den Tenoriften Herrn Eus| 


gen Schweizer und den Harfeniften 


— “ 


1:3 


1* 


Bietor- und Golumbin-Sprehmaidhinen °" 


Kleine erite Anzahlung. Bequeme Bedingungen. Keine Zinien. 


== 
* 
Ben 
—8 
au 
— 
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Kommend! 


356 Cocoanut Taffy 


Looſe-Wiles Co. friſchgebackener Cocoanut Taffy; 
nur 2 Pfund an einen Kunden verkauft; ſolange 


5000 Pfund vorhalten — 2 2 


feine abgeliefert — das 
Ciebenter Floor, 


BE ss aeirnnnnesan . 

Fa 41» 
Armband-Ihr mit 15 
’ gu n> 
Steinen, 517.95 
Vie die Abbildung, Fleine Sorte, 
handgraviertes oder einfaches 20 


— — Jahre garauntiertes Gehäufe, mit 
Lever-Werken der feinſten Art — offeriert für 


$17.95 


Haupt Floor, 


lieferung 


fofortige Ab- Manicuring, 
25. 


Sechſter Floor. Dritter F 


4 


Ein bemerfenswerter ® 


fündigung in der Ro 
gen Abend! 


Hnarjchneiden Für ° 
Kinder, 206, 


u 


loor. 


Er ie 


a ee 


——— 


* 


8F 
* 


erkauf, an dem tauſende von 


Damen teilzunehmen wünſchen! Achtet auf die Ans 


thſchil d Anzeige mor= 


Ein Verkauf von 1500 prächtigen | 
Middy:Bloufen, zu 82.00 
Erwünlchte Kleidungsfücke für die Schule und als Sport-Trachten 


Ein jorgfältig geplanter Verfauf, der morgen auf dem Vierten Floor Iebhaftes Kaufen verurfachen wird, 
Regulation Modelle in fejt gewebten Sean umd jtarfer Qualität weißer Galatea, nrit Poplin Sailor-Sinoten. Eine der 
A Dioden ift eine extra chivere weise Tivill Bloufe, mit blauen Sailorfragen und Manjchetten, die mit Neihen von weißen 


Braid bejett jind. Much find einige jehr hübiche Cmods in der Partie, einer ijt hier im Bilde gezeigt. 


Urmin Hand geleiteten Sonntagnach⸗ 
'R 


tafe. Die Verlegungen find glüd= | dem geftrigen, benn die Norbfeite | l 
licherweife nur leichter Natur. Die! Turnhalle mar derartig gefüllt, baf | 
Verlegte befindet jih im Sefferfon | 


—4 


allen ſpät Kommenden fchwer | 
Bei} 


! 
\ 


! 
I 


| 
\ 
I 





| gi 
® 


| 


| 


|technifcher Beziehung auf einer hohen | beide als 
Stufe fteht, fondern auc) von einem ihres Fachs erwieſen. hwei—⸗ 
echt künſtieriſchen Empfinden beſeelt zer ſang den Prolog zu „Pagliacei 
iſt. Dieſe Probe hat es glänzend be- mit prächtiger Stimme und wurde 
Auch den übrigen Num- dafür mit Beifa 
mern, Suppes allbefannter Duver: lohnt, daß er ich zu einer Zugabe | 
ture zu „Dichler und Bauer“, dem bequemen mußte. | nit 
fefhen Ziehrerichen Walzer „Wieser dazu mählte, „Nach der NHei= | I) 
‚ner Mad’I”, der Buppen-Barade von mat möcht ich wieber”, rief 
ber Nesvadbaichen Para-|H.rzen aller Bejucher ein mächtigus 
phrafe „Lorelei“ und nicht zu vergej> | Echo hervor und Löfte Tang anhalten: 
fen ver von Herrn Carl Appel, dem | den ftürmifchen Beifall aus. 


a N ee 


9 men, Bique-Naht, perliveib, mit fancy 
Unter den von ihm gefpielten Rum: 


Handſchuhe für 
Damen, 84. 25 


Slip-on Handſchuhe, 
aus Capeſkin Leder ge— 
macht, mit 6 Knöpfen, 
Slip-on Faſſon, braun, 
grau, biberfarbig und 
lohfarbig, mit hübſch 
geſticktem Rücken, Paar 


84.25 


Adler Leder-Handſchuhe für Da— 


| Rüden; das Paar 


Haupt-Floor. 


Herrn Eduard Vito geſichert, die ſich! Die engliſche Bühne. 


hervorragende Vertreter 


* Cort. — Nora Bayes 
Herr Schwei⸗ eng 


niit eigener Truppe die Gejangs: 


'Sifher fpielt die männliche Saupt- 
rolle, 

Colosnial.— Fred Stone it 
„Sat D’Rantern“  bierber 
zuriidgefehrt. Die Truppe und die 


berartigem Beifall bes 


Das Lied, das] 


rief im | 
dem bvormaligen Gaftipiel. 

Herr Olympic. — Robert Mante 
Eduard Vito zeigte durch ſeine vor- bringt morgen, Freitag und Sam 


zügliche Wiedergabe des Albertſtot— tag Abend, ſowie Samstag Nach— 
ierſchen Konzertwalzers, daß er mit mittag „Julius Caeſar“ mit ihm 


Da 


ou 


al3 „Marcus Antonius 
| führung. ; 

Unverändert bleibt der Spielplan 
in den folgenden Theatern: 


zur Auf: 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S | 
ca 


dr 
* 


Dual.” 


S TORIA:! Garrid, 


RR 4 * Su a 


— “ 
— e 24 


„Zumble Sn 
* I RN * 
aan WERE O NG a Den RR 


zu den bervorragenditen Harfenijten | Jelbjt als „Brutus“ und Frig Leiber | 


( 


der Stadt gezählt werben muß. 


Taſchentücher 


Lawn Männer-Taſchentücher, mit Ini— 
tialen, durchbroch. Block Buch— 
ſtaben, 6 in Schachtel, für.. 

Lawn Männertaſchentücher, Seconds 
der 10c u. 1215c Qualitäten, 


Initialed Lawn Tafchentiicher für Da- 
men, corded md einfache Effekte in weit; 
md farbig, 6 in Schachtel 


NReinleinene bejtidte Damen-Tafchen: 


tüicher, große VBerjchiedenheit der Muiter, 
6 für $1.65, oder, das Stiüd 


Io 
* 


Aufführung ſind dieſelben wie bei Feilow.“ 


il Aequittal. 


980 
T2C 


ſtoffe u. 
Rückſicht 


83. 00 
zu 


69c 


dene Baı 


29€ 


Haupt-Floor, 


Studebater. — „Tale St 


> 


führt u from De,“ 


c 


Prince. — „Ibe Fidel 


Ivofie „Ladies First“ auf. Srving | Millten.“ 


Q 


LaSalle. 
hree.“ 

Woods. — „Up 
Room.“ 


Illinois. — 


— „Tea for 
’ 


in Mabel’s 


„She'3 a Good 


Cohan' Grand — „Ihe 
Powers. — „Daddies.“ 
— —— — 


Chicago Preß Club. 


Sein 40jähriges Jubiläum wird mit 
einem Feſteſſen gefeiert. 


In ſeinem Heim feiert heute 
abend der „Preß Club of Chicago“ 


Beitehen, In 
ten zählte der 


—* 
BA, 


den bier- 
Ale 


fd 
* 
J— RER 


rzehn · 


bänder, die Yard 


wohnen: 
les, Col. 9. 5. Donoven, $. WB. 2 
Ve, Joieph R. Dunlop, John € 3 


Chef): 

eintaffieren. In dem 

Hauje wohnen drei Müller’ 

ner wollie unfer 

BIaditone — „Jacques | mit einem Feſteſſen ſein 40jähriges Kr bat ci 
n.“ a 


Vierter Slood ' 


Schi eierſtoffe, die Yard | 


zu 59e 


In vollitändige Bartien hochfeiner | 
Schleieritoffe zu einer großen Herab® 
jeßung. Schwarz, marineblau, taupe, 
bramm, purple, einfahe Mafchen, fancy 
Machen, 


Chenille getupfte Schleier- 
bordierte Schleieritoffe, ohne 
auf frühere Breije. 

33.25, 88.50 Taſchen⸗ 


81.98 


Breiten von 7 bis 12 Zoll; reinſei⸗ 


ider aus Tapeſtry in dunklem 


Hintergrund; helle Camiſole Bänder 
in der Partie — die Werte werben 
Euch überraſchen. 


Haupt⸗Floor. 


— 


jönlichfeiten zu feinen Mitgliedern, 2 
die fic) als Journalijten undSchrift © 
jteller einen Namen gemacht haben, 
wie Mark Tivain, James Whiteomb © 
Nilen, Eugene Field, George Ade 7 
und Irvin S. Cobb. 2 

Tolgende acht Herren, die zu den ” 
Gründern des Klı:b8 gehören, wer: ” 
den der Feier als Ehrengälte bei % 
W, T. Eaton, I, 3. Com © 


Wilkie, T. C. Muc 
J. Flynn. 


Millan und John 


Erkannt. — Kommis (u feinen. 
„I konnte das’ Gelb 7 


ITIIDEIG 
b 
[en se 
n -t 


DI) 


fogar bie ih 


' 
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Wie man’ anficht. 


Unfern, ıns fo „tewern“ Freunden, den Eng— 


* Iändern und Franzojen, gefallen die Worbehalte der 


> Genatömehrheit zu dem 
Friedensvertrags nicht. 


Völkerliga-Eovenant 
Sie find fid) zwar nicht recht 


de3 


- Zar über die nädjiten Folgen der Annahme jener Ror- 


A 


behalte, fönnen aber nicht3 autes darin fehen. 
fürdten, dab die Liga, falls fie angefichts der Norbe- 


Sie 


halte überhaupt noch zuſtande kommen ſollte, ſo ſchwach 
> fein wird, daß fie bei dem erſten kräftigen Anſtoß ganz 
aus dem Leim gehen mag, und meſſen ſelbſtverſtänd— 
1 alle Chuld an der Enttäunfhung fhöniter HSoff- 
E mungen auf einen dauernden Weltfrieden, die damit 
= der Welt werden würde, Amerika bei. 


r habe 


„PBräfident Wilion,“ 


Mehrere britiihe Zeitungen erklären, Amerika 
falte Fühe aefricat. 


ſagt 


ein großes engliſches Blatt, „gewann die amerikani— 
ſchen Bürger für die Unterſtützung der Liga und jetzt 


klettern ſie 
Liga ſein, 


herunter. Eins iſt klar: ſie müſſen 
oder außerhalb. Wenn ſie jemals 


in der 
eine 


wirflihe Weltmacht fein wollen, dann müfien fie mit 
den anderen arogen Mächten ihren Teil der Verant- 


wortung auf fich nehmen. 


ir fünnen fie nicht 


in der 


Riga haben, als eine Art Mitglied vom Lande, ohne 
- Berpflihtungen. Vorbehalte machen, diefem beipflic)- 


ten, jenes zurückweiſen, 


das iſt ja ſehr ſchön, 


aber 


wenn ſie (die Amerikaner) es tun, dann wird der ganze 
Vöolkerliga ⸗· Plan umgearbeitet werden müſſen.“ 
ein franzöſiſches Blatt erklärt, „der Schlag, der durch 
das Votum des amerikaniſchen Senats gegen Frank— 


reich geführt wurde, mag tötlich werden. 


Und 


Es wäre 


zwecklos, ſich ſeine Schwere verheimlichen zu wollen“. 
Auch dieſes Blatt iſt der Anſicht, daß die Handlungs— 
weiſe des Senats das ſo wie ſo ſchon zu zerbrechliche 
Gerüſt der Liga noch weiter weſentlich ſchwächt. 

Den Franzoſen iſt die Verſtimmung nicht zu ver— 


übeln. 


Ihr 


ſchlechtes Gewiſſen, 


das Bewußtſein, 


durch ihre Rachſucht und Beutegier eine ungeheuerliche 
Vergewaltigung des deutſchen Volkes erzwungen zu 
haben, erfüllt ſie derart mit Furcht und Angſt vor 


Nade, dab 


mit Bittern und Zagen der Zufimit 


fie ohne den ftarfen Schub 


Amerifad nur 
entgegenjehen 


= Eönnen. Die Vorbehalte der SenatSmehrht jcheinen 
"ihnen folhen Schuß aber zu verweigern, find jedenfalls 
* derart, dab fie nicht mit Gewißheit darauf rechnen 


kännen. 


Die Engländer aber bleiben ſich nur treu, wenn 
ſie, dreiſt und gottesfürchtig, Amerika beſchuldigen, 
gewiſſermaßen ſein eigenes Kind im Stich zu laſſen. 
Nicht weil Amerika kalte Füße kriegte, und ſich ſcheut, 
vernünftige und gerechte Verpflichtungen zu überneh— 
wen, Uettert es jett Com Völlerliga. Wagen) herun. Verkaufspreiſes, macht jedoch Feine beiondere Emp- 
tet, fondern, weil e3 erfannte, daß die Völterliga die Fepfungen betreffs der Ratenerhöhung für Anzeigen. 
da in Verſailles zurechtgelnetet wurde, nicht di e Völ. Doch ſpricht fie sich entſchieden gegen Jahreskontrakte 
ferliga it, die Präfident Wilfon dem amerikaniſchen zu befümmten Raten aus, und ſchlägt vor, daß alle 


Volke borgeftellt hatte; nicht fein Mind Läht Amerika) nzeigenpreife monatlich oder vierteljährlich verein- 


I 


den. Die jegige Chnmadht der Einzelftaaten Fönnte 
dur ihre Wicdervereinigung, wenn auch nur in 
lockerer Form, verringert werden; denn fie würden 
ih wie früher eraänzen, 

Vorläufig ficht e3 allerdings nod) nicht fo aus, 
al3 ob das ruffiiche Tohumabohu fich in ein ordnungs- 
gemäßes Bundesſyſtem auf demofratiiher Grundlage 
berivandeln würde, Biel cher fünnte man Rußland 
eine baldige Dittatur prophezeien, wie joldhe bisher 
nod) jtet3 in der Geichichte als Neaktion auf den Kom- 
munismus gefolgt ift. Aber es liche fi ganz gut 
boritellen, da& dieje Reaktion ihren Erfolg auf den 
Zufammenihlußg der antibolfhemwiitiichen ZTeilitaaten 
zu gründen firchen wird. Denn alle Teile Ruklands 
müjjen den Munfch hegen, dem Volihewismus im 
Zentrum den Garaus zu bereiten. Sie alle werden 
durch ihn in ihrem Bejtande gefährdet. Auf eine Ab- 
löfung des Polihewismus durch eine gemäßigtere fo- 
zialiftische Herrichaft ift unter den gegenwärtigen Ber- 
bältniffen nicht mehr zu reinen. Die einitigen Vor- 
fambfer der demofratiichen dee find, gerade wie 8 
in Ungarn der Fall iit; mittlerweile jtarf nad) redht3 
gerücdt und Lenin und Trogfy befiken heute bei wei- 
tem nicht mehr die ftarfe Anhängerfchaft, die es ihnen 
ermöglichte, die Serrichaft an ich zu reiben. 

Co iit e8 fehr wohl denkbar, dak die nichtboljche- 
wiltiichen Glemente des ganzen früheren Nuhlands 
ih über furz oder lang zur Nusrottung des Voliche- 
wisms zufammentun, ımd zwar unter reaftionärer 
Führung. Mus der dann Fommenden reaftionären 
Serrihaft heraus wird die zum Pemwußtjein ihrer 
Stärke erwadhte Demokratie dann das neue Nukland 
ihaffen müsfen: den Bundesitaat, innerhalb deiien die 
einzelnen Landesteile, gleichvicl welder Nationalität 
ihre Bervohner anaehören, volle Souveränität beiiken, 
einen Zmecverband zum Schuße ihrer wirtichaftlichen 


Stärke und ihres politifchen Einflufjes in der qroken 


Völferfamilie. Das it der Traum, den rufitiche Ra- 
trioten heute träumen. Seine Erfüllung hängt zum 
auten Teil von ihnen felbit ab. Vermwirflicht er fich, 
fo wird Rukland, wie bisher fihon der Palfan, einen 


Serenfefiel des Naitenbafles ımd internationaler Ans 


triauten bilden, eine dauernde Gefahr für den Frieden ! 


Europas. 
— —— — 


Billige Zeitungen und die Teuerung. 


Seitens der „American Newspaper Publiſhers' 
Aſſoeiation“ werden Beſchlüſſe bekanntgegeben, die 
in ihrer letztwöchigen Sonderverſammlung einſtim— 
mig zur Annahme gelangten, und durch welche den 
Zeitungsherausgebern in allen Teilen des Landes 
dringend empfohlen wird, „ihre Anzeigen- und Sub— 
ſkriptionsraten beträchtlich zu erhöhen, und gleichzei— 
tig den Umfang ihrer Blätter zu verringern.“ Der 
letzteren Empfehlung wird beſonderes Gewicht beige— 
meſſen, da durch ihre Befolgung allein eine Vermin— 
derung des Papierverbrauchs herbeigeführt werden 
kann, welche unabweisbar iſt, wenn hunderte kleinere 
Zeitungen des Landes, die unter dem Mangel an 
Rohmaterial für ihr fertiges Produkt leiden, nicht ihr 
Erſcheinen einſtellen ſollen. 

Die Tageszeitung zu zwei Cent und das Sonn— 
tagsblatt zu fünf Cent ſind auch heutgy noch der bil- 
ligſte Bedarfsartikel, der dem Publikum zum Kauf 
angeboten wird. Wenn man die hohen Koſten des 
Drucks und die große Zunahme in den Koſten mecha— 
niſcher Produktion in Erwägung zieht, iſt der Preis 
der Zeitungen in der Tat lächerlich gering. Falls die 
von der genannten Vereinigung empfohlenen radikalen 
Maßnahmen nicht von allen Zeitungsherausgebern 
beachtet werden, iſt es nur eine Frage der Zeit, da das 
Publikum genötigt ſein wird, für die Sonntagaus— 
gaben zehnt Cent und vielleicht fünf, ſicherlich aber 
drei Cent für die täglichen Ausgaben zu zahlen. 

Die Zeitungsherausgeber-Vereinigung empfiehlt 
ſämtlichen Zeitungen des L 


m 


| 


I au dreben, 


andes eine Erhöhung ihres |: 


} 
1 


Ob Pflaſterſteine trägt ſein Karren, 
Ob edles Gold in ſchweren Barren — 
Dem Ejel ift e@ einerlei. , 

Er weiß nur, daß er fchwitst Dabei! 


Ob Vergil‘ wohl den Weltkrieg bor- 
ausgefehen hat, al3 er fchrieb: „Nur eine 
Nettung Hat der Vefiegte, — an der 
Rettung zu verzweifeln.“ 


Ja, Peter Michel, das iſt ganz was 
anders! 

Italien will ſeine Auswanderer zum 
mächtigen Mittel einer ökonomiſchen 
und kommerziellen „Durchdringung“ 
machen. Das heißt, die Auswanderer 
ſollen ſo geſchult werden, daß ſie im 
Auslande den rn Italiens die⸗ 
nen. Wie gefällt unſeren „Amerikani— 
ſierern“ dieſer Plan? 

In einem Wechſelblatte leſen wir: 
„William Hicks iſt auf dem Wege nach 
Chicago mit einer Ladung Schweine. 
John Appleton und George Wilkins be— 

finden ſich in ſeiner Begleitung.“ 


Auf dem Marktplatze zu Magnolia 
im Staate Arkanſas iſt ein Neger bei 
lebendigem Leibe verbrannt worden. 
Wenn in einer ſpäteren Zeit jemand die 
Kulturgreuel des zwanzigſten Jahrhun— 
derts ſammelt wird er unſere Lynch— 
morde an die Epipe ſtellen, und dann 
werden unfere Nachlommen mit Beichhä- 
mung an die Zeit zurüddenfen, die mit 
Humanitätsphrafen freigebiger war ald 
irgend eine Zeit vor ihr, aber über den 
barbariichen Braud), Menfchen bei Ieben- 
digem Leibe au verbrennen, mit geradezu 
verbrecherifcher Gleichgiltigkeit zur Ta: 
vesordnung überging. 


Nenigfeitsdienit von „Heute mir, 
morgen dir”, 


Geaford, Del, — Der 14jährige Chas, 
Narbei fonnte allerlei erftaunlihe Kunftftüde 
nıaden, fo 3. B. einen Willardball in den 
Mund nehmen. Hiver Merste waren geitern 
bo‘ erfreut daß fie nur zehn Zähne zu ents 
fernen batter, um die Elfenbeinfugel wieder 
ins reie au befördern, 

New Morkl. — ‚Cud i3 Yife!” Die 16jäb» 
tige Marh Maraolis befannte fi eltern der 
Unterfohlagung fhuldig, wurde freigelaffen, um 
fih Deute trauen laifcır zu lönnen, und wird 
fi morgen im Gericht einftellen müffen, um 
thr Urteil zu empfangen, 

Can Francisco, Cal. — Died _ möge 
Leuten, die fih Bücher, Gradmäber, Regen» 
fhirme und fonitine inne leihen, aber ba3 
Burlidgeben bergeffen, al3 Warnung dienen! 
Ebad, Edwards drang geitern in das Heim 
eines Verwandten ein, zwang ſämiliche Auwe⸗ 
fende durch vorgebaltenen Nebolver die Hände 
enworzuitreden, und erlangte ein eleftrifches 
Eudlict wieder, da3 er feinem®erwandten dor 
längerem geliehert hatte, Worauf er fi mit 

er Grflärung empfahl, baß dies das Iekte 
Mat aeivefen fei, daß er Eadhen berlichen babe. 

Dmaba, Nebr, — Obwohl erit 16 Jahre 
alt, ift Rofa Marld, eine Bigeumerin, jchon 
zwölf Mai verheiratet gewefen. Entſprechend 
ihren, der Polizei nemadten Angaben. Und 
jedesmal babe ihr Vater, „Entihädigung” und 
die Löfung der Ehe in Gerichten erlangt, weil 
fie noch zu jung und unfchuldla für das Ehes 
Ieven fei. Coll fih nur in adt nehmen. 13 
gilt als eine Unglüdsnummer, 

Eledeland, D. — Die Ceherin, Anna 
Sohn jah auf die Arhftalllugel ımd erklärte ih» 
ren VBefucern, dab fie am Schickſalshimmel 
Ihmwere Wollen beraufaieben fehe. Bu ihrer 
eigenen Ueberrafhung erwies fidh diefe Brobhe- 
zeiung al3 wahr, ihre Befucher, atwei Boltzeis 
beamte in Zivil, verbafteten fie, und der Rid)» 
ter fepte die Strafe für das Erforfhen der Zu— 
funft auf $25 feit. 

Dallas, Ter.—t,. 9. MeCıme, ein Chayf: 
feut, begegnete einem Wutomobilbefiker, der 
ich den Arm nebroden Batte, Dienitbereit ers 
bet er fi, die Kurbel bon deffem Fuhrwerk 
ii Jetzt hat er aud 'nen gebrocenen 
Urn, . 


Once an Engllihman, always an Enge 
liſhman. 
„In den Gartenanlagen nahe Waſh⸗ 
ingtons Heim begrüßte den Prinzen 
von Wales eme ältliche Dame, und 
ſagte: „Ich freue mich, Ihnen zu be— 
gegnen. Meine Angehörigen waren 
alle Engländer * „Wann ſind Sie hier 
angelangt?“ frug der Prinz. „O, wir 
lamen im Jahre 1640 herüber,“ war 


im Stich, indem es den Vorbehalten der Senatsmeht-| part werden. Und in Verbindung mit der Beſchrän- die üntwort“Was begbſichtigt das 


fi$ lo8, der in Verfailled untergejhoben wurde bon 
feinen teuren Freunden. 


Amerika, 


da8 gute amerifanijche 


wünſcht mit allen Völkern In Frieden zu Ieben, und 


felbftverftändlih die ihm fo teure Freumdicaft mit | einspräfident Ga darauf hin, 
England und Franfreidh aufrecht zu erhalten, aber | raten der Zeitungen ftetS zu niedrig geweien find, und | 
es iſt nicht in der Stimmmmg noch länger eimjeitig | auch heute noch zu niedrig find. 
Opfer zu bringen für die Vettern- und Freundichaft | durch diefe 
und fi von diefen dann no jhmähen und Eränfen | mäßig großen Anzeigen zum gut Teil an der zur 


zu laffen. 


' 


| 


Amerika, | 


| 


ih « ITaum nod) zu befriedigenden Nachfrage nad) Drud- | „ur 
Man wird in England und Frankreich einen | papier jhuldig find, 


ganz anderen, al3 den in jüngiter Zeit dort beliebten, | 


Ton anfhlagen müllen, 


die Herausgeber eine Kontrolle über den verfügbaren 
Anzeigenraum ımd die Größe der individuellen An— 
nonzen ausüben möchten. 


Bei der Erörterung der Beihlüffe wies der BVer- | 


da die NAnzeigen- 


„Es ijt Far, daß die 
niedrigen Raten bervorgernfenen über» 

n- 
Zeit 


Sie bedingen voluminöſe Aus— 
gaben, die ſich für die Herausgeber äußerſt koſtſpielig 


das amerikaniſche Volk für erweiſen, und den geringen Papiervorrat aufzehren. 


ihre Ligapläne und und weitere Opfer zu ihren dDieſe Sachlage bedingt, daß alle Zeitungsherausgeber 


Guniten zu gewinnen. Fortdauernde Anmaßung und den vorſtehenden Empfehlungen ſo, prompt wie mög⸗ 
Ueberhebung von drüben werden nicht nur die ame⸗ lich nachkommen,“ heißt es zum Schluß. 


rikaniſche Oppoſition gegen den Frieden3- und Völ- 


lerbundsvertrag ſtärken 
Freundſchaft ernſtlich gefährden. 


ſondern die ganze 


— —— — — 


teure 


Der Traum ruſſiſcher Patrioten. 


Trotz aller militäriſchen Maßnahmen Koltſchals 
und der Entente und trotz der großen Blodade be- | Keingelönot wird in Deutichland beabiichtigt, 50 Mil- 


hauptet fidh die Bolihewiitenregierung in R 


ußland 


immer noch am Steuer des Staatsſchiffes. Gleich— 
wohl vertreten die Kenner des Landes wohl nicht mit jentlich von den bisherigen Münzen ab. Geplant iſt, 


Unrecht die Anſicht, 


daß ihre Herrſchaft nicht 
Dauer ſein werde. Der Bolſchewismus hat die 
trennung der Randſtaaten gefördert und auch im 
nern des einſtigen unermeßlichen Zarenreiches 


Ab⸗ 
In⸗ 


Ab⸗ 


ſchnürungen einzelner Teile vom Rumpfe verurſacht, 
über deren Lebenskraft berechtigte Zweifel herrſchen. 
Das einſtige Rußland kann nur dann ein 
Glied der Völkerfamilie werden, wenn es in ſich einig 


einigten Staaten. 


ſtarkes 


iſt. Deshalb ſtreben ſchon heute weitblickende ruſſiſche 
Patrioten der Erneuerung dieſer Einheit entgegen. 
Sie betrachten ſie nicht bloß als eine politiſche, ſon— 
dern auch als eine wirtſchaftliche Notwendigkeit. 

Auf welche Weiſe ſie ihre Abſicht zu verwirk— 
lichen hoffen, iſt vor der Hand noch nicht zu über— 
ſehen. Wahrſcheinlich denken ſie an eine Art Bun⸗ und Maus unterging und die höchſte Steigerung de 
deſſtaat nach dem Muſter Deutſchlands oder der Ver⸗ Ausdrucks, die wir für den Begriff des erloſchenen Le- len, was Jep untier „Lünches“ vexrſteht. 
Darum bekämpfen ſie auch trotz hens finden, haben wir in dem Wort mauſetot. Maus 


„Im Inter— 
eſſe ſowohl der Zeitungen wie ihrer Leſer.“ 


— — — 
In London iſt kürzlich eine Frau infolge eines 
Moskitoſtiches geſtorben. Ein Todesfall aus dieſer Ur— 
ſache war bisher in England nicht bekannt geworden. 
* * 


Neues Fünfzigpfennigſtück. Zur Behebnug der 


lionen neuer Fünfzigpfennigſtücke in Prägung zu ge— 
ben. Das Modell des neuen Geldſtückes weicht we— 


von die neuen Stücke in Aluminium ausführen zu laſſen. 


* 

Don der Mauns. Neben dem Hund und der Katze 
dürfte wohl die Maus in den deutſchen Redensarten 
und Sprichwörtern, wie überhaupt der allgemeinen 
Verkehrsſprache die größte Rolle 
beißt die Maus keinen Faden ab — wie man zur Be— 
kräftigung zu ſagen pflegt. Wenn die Katze aus dem 
Haus iſt, tanzen, wie wir wiſſen, die Mäuſe auf den 
Tiſchen und Bänken, kaum aber iſt ſie zurückgekehrt, ſo 
wird es mäuschenſtill. Der Inſtinkt ſagt den Tierchen: 
Mach dich nicht mauſig, ſonſt frißt dich die Katz, denn 
die Katze läßt nun einmal das Mauſen nicht. Von 
manchem Schiffe müſſen wir hören, daß es mit Mann 


- 


5 


ihrer demokratischen Gefinnung die Entfefiching na) md Mäuschen find belichte Kofenamen für jugendliche 


tionaliftifcher Stimmungen innerhalb der Zeilitaaten, |Mertreterinnen des Ichönen Gejchlehts, während man | 
weil fie beforgen, daß fie fih als Sindernis für eine | Qangfingern häufig den Titel Maufchafen 


pätere Wiederbereinigung ermweilen werden. 


Nun 


wird allerdings die Eelbitändigfeit der Teilitaaten 
gerade aus dem Geijte der Demokratie heraus be- 
‚ während der Begriff der Ilnteilbarfeit Ruf- 


Yands als ein Erbteil de Zarentums angejehen wird. 
Darin mag ein gewiffer Widerfpruch Tiegen. E3 ift 
ober Har, daß eine Zerteilung de3 Landes auf un— 
beftimmie Zeit hinaus eine Beriplitterung der Kräfte 
die unter den heutigen Verhältniffen die 
dauernde Abhängigkeit der einzelnen Staaten von den 
fie ausbeutenden Kapitalmädten der Welt bedeutet. 
Eine vorübergehende Abhängigkeit, eine Weberlaffung 


bedeutet, 


aud 
doch wohl 


— 
——— 28% 
* 


abwenden, 


FRI 


des rufiiihen Marktes, die Ausbeutung der Natur- 
c des Landes durch das Ausland würde vielleicht 
im Rahmen eines Allrußland nicht auszuſchalten 
aber die vollftändige Sörigfeit Tieße fih dann | 

da3 ausfhliehlihe Mebergetvicht } jehen eigentlich nur denen befchieden it, die das Deli- 
des Wetibewerbs vermei-Irium in feinen Krallen hat, | a 


verleiht. 
Dhne Appetit haben toir am feiniten Diner etwas au®- 
sufeßen, denn wenn die Mäuje jatt find, Ichmect ihnen 
da3 beite Mehl bitter. Kluge Leute lafjen fich durch 
blendende Vorfpiegelungen nicht täufchen, denn mit 
Spee fängt man Mäufe. Feige Naturen aber möchten 
fich beim Serammahen eines Ungemads in ein Marie: 
loch verfriehen. Da man vor Kindern nicht über 
alles reden foll, verdeutlicht uns die Nedensart: Kleine 
Mäufe haben auch Ohren, und von einem Menden, 
der Faum fatt zu effen hat, jagen wir, er it arm wie 
eine Kirchenmaus. Der Starke fvielt im Leben oft mit 
dem Schwäcdheren mie die Kate mit der Maus, Tektere 
fommt dabei. aber immer fchlecht wea, denn der Kate 
Scherz ift der Mäufe Tod. Mänfejahr — Speifejahr, 
jagt der Bauer, denn in den Feiten reicher Ernte kann 
man aud) viele Mäufe gewahren, obaleidh das Mäufe- 


u 


bi 
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ipielen — davon) 
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heit beipflichtet, ſondern von dem Baſtard ſagt es fung der Größe von Zeitungen, befürwortet fie, dab Amerifanifierungsfomite zu tun?! 


| „Es iit wohlbefannt,“ fchreibt uns 
lein Lefer, den die „Jazz“: Mufik in 
ſtädtiſchen Kaffees auf das Land getrie— 
ben hat, „daß lautes Tom⸗Tom-Schla— 
gen oder anhaltendes Trommelgewirbel 
ene höchit aufrenende Wirfung auf die 
Zuhörer bat, in der Tat, fie zeittveilig 
wahnfinnig madjen, ja felbit zur Be— 
achung von Morden veranlajjen fann. 
An vielen Ländern de3 fernen Djftens 
I werden diefe Auftrumente auch moirflic 
2 Herborrufung eines derartigen 
| mordfujtigen Pırttandes verwendet.” — 
| Wenn die „Baz3“Pufif ähnlichen Ein- 
Mur auch in unferem Lande ausüben 
| fellte, können wir nur wünschen, daß er 
„fifty-fifty“ auf die betr. Siomponiiten 
und Mujifer beifhränft bleibe. Ein- 
| twendungen dagegen? The ahe3 habe it! 

E3 fann niiht jeder die Arbeit eines 

Stohlengräber3 verrichten, jo leicht es 
| auch manchmal erjcheinen mag, in Die 
| Grube zu jahren. 
Unfer Brieffaiten. 

Sarab Sahara. Tanke für die 
Information. E3 erfcheint in der Tat 
bemerfen3wert, daß Coldwater. Glaß 
und MWinesburg, alle in Chio, bei der 
Icsten Wahl is jenem Staate „troden“ 
geitimmt haben. 

Yankeedoodle. Wo ſich 
Prinz von Wales jetzt aufhält? 
What to h.. do we carel 

Die Frau, die $15,000 für einen ihr 
Diebifch abgenemmenen Su verlangt, 
ichäßt foldhe Dinge vielleicht ein wenig 
zu body et. 


der 


Allerdings find in den 
Betrag die Doktorkoften eingefchlofien, 
da die Mermite nach vollbracter Tat 
in Ohnmadt ficl. Der Gatte fpiirt jei- 
nen Schaden nicht minder; er verlangt 
Br Entiehädigung, und Mird une 
| tröjtlich fein, wenn er einen Gent we— 
niger erhält. 

Kep Nherion in Marengo, 3, 
„eigt „Qunces für 7 Cent3” an. as 
jcllte beträdjtliit zur Verringerung der 

\boben Lebensmittelfojten beitragen. 


| Natürlich mührte man zunächit feititel- 


3 
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Vor Kurzem ſahen wir in einem Fünf— 
und⸗Zehn-Cent-⸗Etabliſſement ein Du— 
|kend Rockknöpſe mit der Bezeichnung 
„Shen Cent” im Schaufenster. Auf 
Anfrage erfahren Mir jedod, dak 
jeder Anopf zehn Cents Fofte. Wenn Rep 
eima nad) Diefem Beifpiel für jeden 
görfel Euppe 7 Cent berechnet, dann 
fann er und mit feinen „7=Gent-Luns 
ches“ geitohlen werden. 


Deplazierte Nedensart. 


Zum „pnoldnen Hirihen” ging Herr 
Schulz 

Nadı Tages Mühen und Werken: 

„Das war a u heut’, na, i' 
ante! — 


Jetzt geh’ i’ mi’ aber ftärfen!“ 


Drei Stunden fpäter — um Mitternadjt 
Tät Schulze Heimweh verſpüren; 
Jedoch den Geitärkten mußten — adj! 
Fmwei kräftige Männer führen! 
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Nicht viel 


(Für die „Abendpoft*.) 


Ans der Republik Deutſchland. 


Von D, Bocttcher - Schwerin, 


+ 


Das Medujenhaupt. — Vergeiien. 
Hnaptmann Schinude, — © 


Deutſchland. — Wir gehn nicht unter. 
elejejejeielelojejeietelsletefelelelejegeiejejeietefeieiegeiieggtefeggeiegeisieh ei ng 


Schwerin i/M., 28. Ott. 1919. 

E3 gibt hier Menfchen — viele — 
viele — und nicht von ber Tchlechte- 
ften Sorte, die e3 nicht mehr über fich 
vermögen, ein Zeitungsblatt in bie 
Sand zu nehmen, mweil einem aus 
jeder Spalte, ja faft aus jevem Sat 
ein Mebufen,aurt entgegenarin"! 
Weil fie e8 nicht ertragen Tonnen, 
immer und ewig an da® gemahnt zu 
werden, mad mar und mas mir 
Lebenden nie und nimmer tmieber 
fehen werben. 

„Bergeffen — vergeffen! Nur 
nicht erinnert werben!“ rufen andere, 
und möchten Augen und Ohren gegeit 
da3 verfchließen, mas fich jegt in 
Deutfchland vollzieht. Die große 
Maffe der Oberflächlichen aber, die 
e3 ja in jedem Lande zum Weberfluß 
gibt, Tucht fich, wie Schon früher hier 
erwähnt, in feichten Vergnügungen 
zu betäuben, Niemand aber, mer er 
auch fei, fann fi dem furchtbaren 
Bid des Medufenhaupt3 ganz ent> 
ziehen. Gelbit die Stärkften und 
Mutigften würden darunter zufam= 
menbrechen, wenn fie nicht in nub= 
bringender Arbeit, geiftiger wie kör— 
perlicher, Ablentung und in Kunft 
und Schrifttum Erholung und Troft 
fänden. 

Wir ſind körperlich und ſeeliſch zu 
ſehr geſchwächt, um — wie wir es 
ſollten — unverzüglich den Stier bei 


den Hörnern zu packen und uns auf— 


die Arbeit zu ſtürzen, die allein im— 
ſtande iſt, uns vor dem Untergange 
zu retten und einen Aufſtieg zu er— 
möglichen. Wir ſind wie vor den | 
Kopf geihlagen und begreifen noch 
immee nicht, ma3 eigentlich mit uns, 
ben Giegern in hundert Schlachten, 
geſchehen iſt. 

Nur ſo iſt die Verblendung in un— 
ſerm Volke zu verſtehen. Statt zu 
ſchaffen, feiert es, ſtreilt um höheren 
Lohn und um den Sftündigen Ars 
beitötag — mo unfere Inbuftrie fo 
wie jo Ihon völlig darniederliegt. 

Sr einem prächtigen, erjt kürzlich) 
erichienenen Buche de3 beliebten Er: 
zähler8 aus der Haide, Dietrich 
Spedmann, „Haideklaufe”, eine Er= 
zählung auß-der Gegenwart, fchildert 
der Verfafjer mit träftigen Strichen 
einige Typen unferer Zeit. Die 
Haupffiguren: der Lehrer der Ge- 
meinde, Brandt, ein Sohn aus dem 
AUrbeiterftande, der ich Durch Tapfer- 
feit im Felde Offiziersrang und hohe 
Drde:t erworben hat und fi nun zu 
Haufe zunädhft weder in feinem Bes 
tufe als Lehrer der Dorfjugend, noch 
fonft, zurechtzufinden weiß, und ber 
Dr, phil. Martin Böker, gleichfalls 
als Dffigier aus dem Felde zurüdge: 
kehrt. KXebterer hat von feinem im 
Kriege gefallenen Bruder, einem 
Kunftmaler, die Haibellaufe geerbt 
und till fich hier in der Einfamteit 
erholen von den Strapazen des Krie- 
ge und fich auf das lebte Examen | 
borbereiten. Im Dorf mütet die 
Grippe. „Die meiften find nur zwei 
oder drei Taaqe frank, dann find fie 
weg,” Tagt eine Dorffchöne Dr. 
phil. Böter wird von der Krankheit 
ergriffen und bon einer jungen, 
energifchen Aerztin, Affistentin ihres 
viel Hefchäftigten Vaters, des Sani- 
tätsrat3, ihren Klauen entriffen. 
Das Fräulein Doktor, eine vorzüg- 
lich gelungene Geflalt, übt, und zwar 
nicht alletin in ihrem Berufe, fondern 
au durch ihre gefunde Lebendan- 
Ihauung, einen erfriigenden Ein- 
fluß in der Gemeinde aus. Gie reat 
auch ihren Patienten zu neuer Tä- 
tigfeitt an. Sie fchildert, mie viele 
Männer, bie aus dem Felde, refp. 
aus der Gefangenfchaft fommeıı, fins 
den, daß bie Frauen daheim fie in 
ihren Geſchäften vorzüglich vertreten 
haben, und dann denen, fie könnten 
das nun auch ferner tun, 3 pafje 
ben Herren der Schöpfung befier, 
„den Reit ihres Lebens oder menig- 
ftend ’mal für eine geraume Zeit, auf 
ihren Zorbeeren audzuruben und bon 
biefem bequemem Rubelager au3 daB 
Ganze zu fommandieren” „Dazu 
fommt,“ fährt fie fort, „nun von ben 
Städten ber das faule Evangelium 
vom adtjtündigen Arbeitstag — das 
bat ganz gewiß der Teufel Euch alten 
Kriegern ertra nah Maß auf den 
Leib gefchneidert! Herr Gott, — 
ich mich dieſe Woche auf den acht— 
ſtündigen Arbeitstag feſtgelegt hätte! 
Dann hätte man gewiß noch manch 
einen mehr zum Kirchhof tragen kön— 
nen.“ Was ſagen die Achtſtunden— 
propheten zu dieſer geſunden Logik? 
Aber ihre Theorie gilt ja wohl nur 
für die Hand-, nicht für die Kopf— 
arbeit — die iſt ja Kinderſpiel! Doch 
mag man über die verkürzte Arbeits— 
zeit denken wie man will. Wenn 
einem das Waſſer bis an die Kehle 
fteht und man fi nur no „ch 
kräftiges Schwimmen und Rudern 
retten fan, fo Spielt die Zeit feine 
Rolle! Entweder Arm und Beine 
rühren und ben Kopf oben halten 
oder untergeh’n! 

Wie nahe dem Verberben uns 
fhon allein die Streits in den Koh 
lenbiftritten gebradht haben, mag 
Thon daraus erfehen werben, daß die 
Thüringiſche Lat desverſicherungsan— 
ſtalt bekannt gibt, daß ſie den Be— 
trieb der Lurgenheilſtätiten in Bad 
Berka, plötzlich einſlellen mußte, weil 
dieſe nicht einmal Kohlen genug für 
den Küchenbedarf bewilligt erhielten. 
Die Verwaltung mußte 180 Schwer⸗ 
lranle plötzlich — 

er erging es dem Karl⸗ 

— En ; 


— * 


/ (Für die „Abendpojt”,) 


Dom goldenen Vor, 


H. C. L. — Kohlennot. — Streilfieber. — 
Weihnachtsgaben für Deutſchland und 
Oeſterreich. — Ausnuͤhung der Waſſer— 
lraſt. — Ein ſeltener Vogel. — Flug: 
poſtſtation. — Kronprinzeſſin Cecilia in 
unſerem Hafen. 

— 8⸗Stundentag. — Kohlennot. | 

. = - 0 San Franciico, 11. Nov. 1919. | 

iedlung.n. — Sven Hedin über g 

F EN Mie tommt der 
ſchneidige Bundes— 

Igeneralanwalt Pal— 
mer zu der Be— 

Jhauptung, daß die 

4 Lebensmittelpreiie 

ibereit8 um 25 

Prozent gefallen 

i Dieſe Be— 
auptung ſteht im 
Gegenſatz zu den 


Friedrichhoſpital in Blankenhain mit 
ſeinen 800 Pfleglingen. 

Man kann ſich hiernach vorſlſellen, 
wie es um den Hausbrand dieſen 
Winter in ganz Deutſchland beſtellt 
iſt. Die Kirchen wurden ſchon in den 
beiden letzten Wintern nicht mehr ge— 
heizt und die Schulen nur zum Teil. Segen 
E83 murden mehrere Schulen in NZ A Scmittelungen bes 
einem Gebäude zufammengelegt, bis |Arbeitsminifteriums in Wafhington, 
die lete Kohle verbrannt war. Dann !das nad) forgfältig zufammengeftell- 
gab’3 Kohlenferien, aber nicht zur|ten Berichten nur eine zweiprozentige 


Freude der Jugend, denn auch die) Preisreduftion herausrechnen Tann. | 


Mohnftätten waren eifig falt, und) Und felbft diefe zwei Prozent hängen 
jede Familie war froh, wenn fie we: | für uns Kalifornier in der Quft, bei 
nigftens Heizung für ein Zimmer in!ınd bier find gegenwärtig die Xe= 
ber Wohnung erhalten konnte, ij bensmittel teurer ald vor einigen 
dem dann die ganze Yamilie zufam: Monaten. Die Bäder verlangen feit 
mengepfercht faß. In dieſem Jahr | dem 1. November 3 Gent$ mehr für 
bat das falte Wetter früh eingefeht ven Laib Brot und da Dupend Eier 
und wir haben alle Urfache, den fom= | foftet einen Dollar. Auch der Mil: 
menden 4—5 Monaten mit Schreden | preis ift in die Höhe gegangen, und 
entgenenzufehen. . Ida Mild, Brot und Gier die Haupt- 
Daß _e3 aber inmitten ber Träg= !nahrungsmittel jeder Arbeiterfamtilie 
heit, Selbitfuht und Mutlofigteit Hilden, fo braucht man fich nicht zu 
im beutjchen Volke noch Kräfte gibt, wundern, wenn wir dem ganzen mit 
die jich nicht zu Boden drüden laffen ;fo viel Gefchrei in Szene gefehten 
und deren DBeifpiel nah und nah Sreugzug gegen die 9. C. £. feinen 
Nahahmung findet, Täßt uns nit Glauben fehenten und ihn als einen 
an der Zukunft unferes Landes ver= totalen Fehlſchlag anfehen. 
zweifeln. Möge bier heute nur bie, ag 
Tat eines Mannes angeführt werben, | Und jeht fommt nod) die drohende 
bie verbienftvoller und höher anzus Kohlennot dazu. Schon find Hun— 
ſchlagen ift, als alle Tapferkeit de derie mit Kohlen gefüllte Eifenbahn- 
männermorbendben Strieges. Imagen auf Befehl des Heizmateria- 
Ein Hauptmann im deutlichen liendireftor8 Garfield feitgelegt und 
Heere, namens Schmude jah da3 geftern haben die Kohlenhänbler 
Heer der AUrbeitslofigfeit in den eine Petition an Gouverneur Ste— 
Städten, denn wenn aud) viele von phens geſchickt, damit ſich dieſer an 
der Arbeitsſcheu ergriffen waren, ſo Garfield wende und ihn veranlaſſe, 
gab es doch Hunderttauſende, bie ſeinen Befehl zu widerrufen. 
nirgends unterkommen konnten, als Die im ganzen Lande herrſchende 
ſie aus dem Heer entlaſſen worden. Unruhe hat ſelbſtverſtändlich auch die 
Hauptmann Schmude beſann ſich Pazifitſtaaten nicht verſchont, und 
nicht lange, wo es galt zuzugreifen man fragt ſich allgemein: Was wird 
mit beiden Händen. Mit hundert noch werden? Wie ſollen die Diffe— 
Arbeitsloſen aus Magdeburg meldete renzen zwiſchen Kapital und Arbeit, 
er ſich auf der Braunkohlengrube welche am Marke des Volkes zehren, 
„Fürſt Bismarck“ bei Völpke. Er ausgeglichen werden? San Fran— 
arbeitete mit feinen Leuten, lebte mit |cieco wird von ihnen aufs Empfind- 
ihnen in ben Baraden und teilte |lichite getroffen, denn noch immer 
Freud und Leid mit ihnen. Aber er |jind Zehntaufende von Arbeitern der 
tat mehr. Er wollte ihnen das Les | Schiffsbauhöfe im Augftande, noch 
ben auch) erleichtern und verfhönern, |immer ftreiten bie Echiffäverlaber 
und das follte durch Eigenfieblungen 'am Sacramento, no) immer feiern 
gefchehen. Er gewann durch fein |die Schneidergefellen und jchon droht 


kameradſchaftliches Vorgehen „bald abermals ein Streit in der Telephon- | 


——— — — 


Die drohende Kohlennot hat ver⸗ 
ſchiedene Projelte, die ſchon ſeit Jah⸗ 
ren die öffentliche Aufmerlſamkeit in 
Anſpruch genommen haben, in den 
Vordergrund geſchoben, nämlich die 
Ausnützung unſerer Waſſerkräfte für 
induſtrielle Zwecke und den Betrieb 
der Eiſenbahnen und anderer Ver— 
fehrömittel. Es iſt ja auch bereits 
viel in dieſer Richtung geſchehen; 
ſchon im Jahre 1894 iſt die erſte 
eleltriſche Zentrale mit Waſſerkraft 
angelegt worden und ſeitdem ſind 
ſolche Zentralen mit einer Gefamt- 
tapazität von über 500,000 Pferbe- 
träften errichtet worden. Man be= 
zechnet aber, dak die noch auszu- 
nügenden Pferdefräfte eine Kapazi- 
tät von über 9,000,000 haben, daß 
alfo unfer Staat für jegliche Art von 
‚snduftrie Vorteile bietet, wie fonit 
fein anderer. Haben die von ben 
Bergen berabftrömenden Gewäſſer 
ihre Schuldigkeit als Kraftquelle ge⸗ 
tan, können ſie in den Tälern Irri— 
gationszwecken dienen. 
| Kalifornien hat feine Kohle, me» 
nigjtens feine abbaufähige im Oro» 
pen. Die verfchiedenen kleinen Koh: 
lenlager liefern nur minderiwertiae 
Kohle. Was wir an Kohle brauchen, 
tommt aus dem Staate Wafhington. 
Unfer Hauptbrennmaterial fit das 
Petroleum. Es dürfte nur weniaen 
befannt fein, daß Kalifornien von 
allen Staaten der Union das meiite 
Petroleum liefert, nämlich jährlich 
100 Millionen Fab; ihm zunädit 
fommt Oklahoma mit nahezu 80 
Millionen, fodann Iera® mit 20 
Millionen ufm. ber felbft mit dem 
verhältnismäßig billigen Betroleum 
als Heiztraft füme doch die verfüg⸗ 
bare Waſſerkraft in erſter Linie in 
Betracht. Wer ſich die Karte von 
Kalifornien vor Augen hält, ſieht 
auf den erſten Blick, daß die lange 
Kette der Sierras durchſchnittlich 
nur 100 Meilen parallel zur Külſte 
verläuft und daß dazwiſchen die 
breiten und äußerſt fruchtbaren Tä— 
ler des San Joaquin und Sacra— 
mento liegen. Von den mit ewigem 
Schnee bededten Höhenzügen ftürzen 
im kurzen Laufe die Gemäffer zu 
Zal und marten ber Ausnükuna 
ihrer ungeheuren Kraft durch eleftri- 
Ihe Kraftzentralen. Diefe fnftema> 
tifche Verwertung der Naturkraft ift 
ein Problem, an dem unjere Inge: 
nieure jchon feit Jahren arbeiten, und 
große Kapitalien ftehen zur Verfü- 
‚gung, um e3 erfolgreich durchzufüh- 
ren. 

* * * 

Ein Revenue Cutter hat dieſer 
Tage aus Alaska einen äußerſt ſelte— 
nen Vogel, leider nicht lebend, mitge— 
bracht und denſelben ausgeſtopft dem 
Naturhiſtoriſchen Muſeum im Gol⸗ 


tauſend Arbeiter für ſeinen Plan 
und ſo entſtand die Arbeits- und 
Siedlungsgeſellſchaft Neu-Deutſch— 
land. Aus eigner Kraft wollen ſich 
dieſe Arbeitskräfte ein Heim auf 
eigener Scholle ſchaffen. Sie erklä— 
ren einmütig den Zuzug Arbeits— 
loſer aus den Städten zu fördern, 
ſie in kollegialiſcher Weiſe aufzu— 
nehmen. Ihnen werden aus Heeres⸗ 
beſtänden vorläufig Baracken erbaut, 
ihren Familien Unterkunft zu ge— 
währen und für künftige dauernde 
Siedlung Vorbereitungen getroffen. 
Zweihundert Morgen Land hat die 
Tatkraft des Hauptmanns Schmude 
dem Unternehmen bereits geſichert, 
dem durch Hergabe von Land aus 
dem Braunſchweiger Dominium 
weiteres Gebiet in Ausſicht ſteht. 
Die bei Völpke gelegenen Braunkoh— 
len- und Kaliwerke wollen der Ge— 


den Gate Park zum Geſchenk gemacht. 
Es iſt ein Geer- oder Geierfalle, la⸗ 
teiniſch Hyero Falco, der innerhalb 
des Polarkreiſes lebt und äußerſt 
ſchwer zu erlegen iſt. Der Geierfalke 
gehört zu den Ebelfalten, und jebef 
Mufeum mwürbe ftoly darauf fein 
‚Tolkhes Prachteremplag imig ba 
junftige zu befiten, a 


zentrale. 

Der Schneiberjtreit hat am 1.©ep- 
tember begonnen und wurde feiten? 
ber Gefellen mit großer Hartnädig- 
feit geführt, aber jebt ift das Ende 
gefommen, die Schneibermeifter ha= 
ben die Forderung der Gefellen,H44 
Lohn per Woche und 44 Arbeitäftun 
den, entjchieden abgeleknt; ihr lebte 
Angebot war $40 per Woche und 48 —— Pr 
Arbeitöftunden. ALS auch diefes zu:| San Francico Hat felbftverfiähe | 
‚rüdgemwiefen wurde und die Schnei=s lid) auch ein Ylugfeld. E3 Liegt iq 
j permeifter jahen, daß ein Ausgleich der Militärrefervation am Golden 
| unmöglich mar, beichlojfen fie, den Gate, Prefidio genannt. Bisher hatte 
|„Cpen Shop“ einzuführen, und von das Flugfeld feinen befonderen Nas 
Pape an, ift bie internationale Schnei= | men, wurde aber vor kurzem durch 
der⸗Union Nr. 80 jo gut wie aufge- den Kriegsſekretär Baker Criſſey— 
löſt und die Schneidermeiſter in San Field getauft zu Ehren des vor eini—⸗ 
Francisco, Los Angeles, Oakland, 'ger Zeit in Salt Late City verun⸗ 
Portland und Geattle haben völlig glüdten Militärfliegers Majo Erif- 
| freie Hand, ihre Arbeiter nach Belie: ‚fe. Wie verlautet, wird die New 
|ben zu wählen und die Löhne zu zah- Yorl— Chicago Flugpoft vorläufig 


Venen ——— — — —— die vereinbart werden. 

fapital, Die Grube „Bismarch“ wi Das Streikfieber liegt in der Luft 
jedem Arbeiter zinslos ein Kapital \und e3 herrfcht im ganzen Lande eine 
von 1500 Mark aut Verfügung ſtel⸗ lreikehidemie, die Handel und 
ie, das nicht zurüd gefordert wird Wandel brach legt und die Struktur 
— * Sehe - konn |unferer politifhen und fozialen Ein 
der Grube arbeitet. Das Beifpiel|.: x 2 4 e 
des waderen Mannes zeiat tichtungen aufs tieffte erichüttert. 


aufs | i a - j 

neue, daß e3 immer einzelne herbor- | Wir Deutichamerifaner find im 
ragende Köpfe find, welche die Ge- großen Ganzen ein genügjames und 
hide der Völfer und Länder leiten Tparfames Volt, und die meiften bon 
und beeinfluffen, und nicht bie ur= ung haben einen Notpfennig auf die 
teilölofen Maffen. Es ift zu min: | Seite gelegt, der es uns geftattet, uns 
fchen, daß es fich hier um ein Schul- ſeren notleidenden Volksgenoſſen in 


beiſpiel handelt und daß andere Deutſchland und Oeſterreich eine 
Köpfe vom Schlage Schmude in kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. 


ähnlicher Weiſe den Wiederaufbau 
des darniederliegenden deutſchen 
Wirtſchaftslebens in die Hand neh— 
men und durchführen werden. 

Daß auch hervorragende Männer 
des Auslandes feſtes Vertrauen zum 
Wiederaufbau Deutfchlands hegen, 
beweiſt das Urteil eines Sven Hedin 
über Deutfchlands Zufunft. Er hält 
Deutichland nicht durch ehrliche Waf- 
fen im Felde für befisgt. Das haben 
feine 28 Feinde nicht zumege gebracht. 
Es iſt unterlegen durch falfhe Füh— 
rung im Innern. „Das Volk“, jagt 
Sven Hedin, „wird wieder geneſen 
und einſehen, wie es betrogen worden 
iſt. Dann kommt die geſunde Reak— 
tion und der Tag der Rechenſchaft 

Deutſchland iſt nicht beſiegt. 
Mit zuſammengebiſſenen Zähnen 
wird e3 Grofartiges leilten.... 
Deutichlands Zukunft fiegt in Ruß: 
land, Deutfchland wird zu der 
größten Kontinentalmacht der Wel 
wachen. ch Habe feine Anajt für 
die Zukunft. Aber erit die Reftau- 
ration im eigenen Lande und dann 
— ja dann werde ip meine alten 
Deutfchen mwiebererfennen.” 


©o urteilt ber berühmte Schwede 
über das deutfche Volk, und wir, mit 
unferer Intelligenz, unferer Arbeitz- 
fraft, unferm — Kinderfegen 
Jollten verzmeifeln? Wir, ein Sieb- 
zigmillionenvolf?! Mag die Gegen- 
wart noch Jo düfter fein — die Zu= 
funft in Europa wird uns gehören. 
Schon ertönt der Ruf nach deutfcher 
Mare feldft in den feindlichen Län 
dern. Unſere — 
un die Hände, Der Norbbeutiche 
Lloyd allein. hat 38,000 Xonnen 


ShHiffsraum im Bau. Die Zeit wird 


2 


| Unjer Hilsverein ift imftande, mit 
| dem Dampfer „Conkaponſer“, der 
nächſte Woche direkt von hier nach 
Hamburg abgeht, 4767 fertige Klei— 
der, darunter 2588 vollſtändige Kin— 
deranzüge, 2000 Kiſien mit je 48 
Kannen kondenſierter Milch, 500 
Sack Reis, 600 Sack weiße Bohnen 
nebſt anderen Nahrungsmitteln an 
die Berliner Zentrale vom Roten 
Kreuz abzuſenden. Der Dampfer 
wird noch vor Weihnachten drüben 
eintreffen, und da ein Teil unſerer 
Gaben auch an das Rote Kreuz in 
Wien geht, ſo wird Tauſenden von 
Familien eine 
‚nachtöfreude bereitet. Mit der Sen: 
dung unferes Hilfövereins gehen auch 
0 Tonnen von PBrivatgefchenten 
Iab, melche die Rote ‚Treuz Zentralen 
iin Berlin und Wien an die Adreffa- 
ten meiter befördern merbeıt. 
| Die Gabenflut, welche fich aus dem 


I 


I 
I 


* 
40 


ODeſterreich ergießt, wird ſich ſtark 
fühlbar machen, und es ſteht zu hof— 
fen, daß ihe die Regierungen nicht 
durch aellzu rigoroſe Reſtriktions— 
maßregeln einen Dämpfer aufſetzen. 

Wir haben es gut gemeint und 
werden auch in unſerer Hilfsbereit— 


ſchaft nicht erlahmen, bis drüben die 


__ |Volt3ernährung wieder normale Ver: 


| hältniffe angenommen hat, was aller= 
|ding3 noch in weiter Ferne liegt. 
* 3 * 


fommen, da unfere Hanbelsfotte von 
neuem die Meere kreuzen wird. Wir 
geh’n nicht unter! 


Und hoimmert and einmal das Hera, — 
Kir wilien'$ Do, ein rehleh Sera 
St gar nicht umzubeingen. 

® PN (Theodor Storm.) 


unverhoffte Weib: | 


|bis Omaha weitergeführt und dann 
‚bon da über die yelfengebirge und 
‚Eierras bi3 San Francisco Das 
‚neue Flugzeug wird imftande fein, 
1500 Pfund oder ungefähr 60,000 
‚Driefe zu tragen, ein neuer Verweis 
dafür, daß das Flugiweien imftande 
it, neue Probleme zu löfen und dem 
Verkehr durch die Luft eine Sicher: 
heit zu verleihen, die mart nie für 
möglich gehalten hätte. Wir fprechen 
heute nicht mehr vom Quftfport. 
Das war das Fliegen vor zehn Jah— 
ren; heute dient das Flugweſen wiſ— 
ſenſchaftlichen, militäriſchen und kom— 
merziellen Zwecken, während bie rein 
Tportlichen ganz und gar zur Neben 
ſache geworden find. 
* * * 

Vorgeſtern fuhr ein ftolzges Schiff 
duch das Goldene Tor in unjern 
Hafen ein, die „Mount Vernon“, 
melde bi3 zum Eintritt der Ver. 
Staaten in den Krieg „Kronprinzef- 
fin Cecilie” geheigen hat. Nie zuvor 
hat ein ſo großes Schiff den Panama⸗ 
kanal oder das Goldene Tor durch— 
fahren und, wer immer nur kann, 
eilt zum Hafen hinab, um es ver— 
ankert zu ſehen. 

Die „Kronprinzeſſin Cecilie“ war 
der Stolz des Norddeutſchen Lloyd, 
ein Meiſterſtück der deutſchen Schiffs— 
baukunſt, das den Neid der Englän— 
‚der erregte. Am 25. Juli 1914 lief 
‚Tie unter Kommando des Kapitänd 
Pollak von New York aus, und als 
fie nur noch zwei Tagereifen von der 


+ ganzen Lande über Deutichland und englifchen Küfte entfernt war, erhielt 


fie die Funkennachricht vom Ausbruch) 
des Krieges. Tapiten Bollak wußte, 
daß englische Kriegsfchiffe darauf 
Liuerten, ihn abzufangen, daher 
mcchte er Kehrtum und lief in einigen 
Tagen in den Hafen von Bofton ein. 
Die Engländer hatten das Naxhfehen. 
Seit Ausbruch unferes Krieges mit 
Deutſchland diente die „Kronprin⸗ 
zeſſin Cecilie“ als Transportſchiff 
für unſere Truppen, und ſie hat 
wehrmals 526000 Soldaten nach 
Frankreich gebracht. Es treten einem 
Tränen in die Augen, wenn man das 
ſtolze deutſche Schiff in unſerem 
Hafen liegen ſieht und daran bentt, 
mas fich feit dem 1. Auguft 1914 
alles ereignet hat. | 

Jofeph Bruden ,; 





Topebanze ge. 
‚Hreunden und Bekannten pie fratı- 
rige Nachricht, dab nmfere aeliebie Gate 
tin, Diutter Eimwicnermutier, Grob» 
mutter und Echwelter 

Mathilde A. Zacobien 

am 16. Nodemtcer 1919, um 1:15 Ubr 

morgens, im Alter don 69 Nabren felig 

im Herrn emtich’aien ift. Die Beerdis 

gung findet ftatt am Mitttwod, den 19. 

Nop,, naht. 1 Uhr 30, bom Trauer 

bauie. 1623 N Halited Eir,, nad der 

Center » Eır, dentihen Metbodiiten- 

Kirche von da wit Autos nad Dem 

Rofe Hi Maufolenm, Um ftille Zeile 

nabme bitten die trauernden Hinter⸗ 

biiebenen: 

John N. Jacobſen, Gatte. John R. it. 
und Sentu E. Sobne. Ghriftine and 
Meta, Schwienertöchter. Sohn ZaMow, 
Fran William Grerdes, Frau Eliza 
beihb Bollmann, rau Lena Hecrocs, 
Gelämificr, Nebit Enieln und “er: 
mand:cır, modi 


* 
i 


< 


Zodedanzeige, 


Freunden und Nelannten die traurige 
Nahıricht, dab unfer Gatte, Bater und 


Yruder 
John G, Hargele 

aus 15. Nov. 1019, morgens 7:30, im 

Alter vom 48 Nabren entfälafen it, 

Die Veerdigung findet Itatt am Bienss 

tag, den I8, YKob,, 2 Ubr nahm, vom 

Zranerbauie, 1601 Chaſe Mpe., Ede 

Afdland ve, mit Automobile nad 

der Montroie Friedhof » Stapelle. Um 

itille Teilnahme bitten: 

Grace Hacaele, neh. Brauer, Gattin, 
Earl, Sohn. William, Henry, Charles, 
Frau A. Hither, Scihmiiter; mebft 
Verwandten. fai 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die trau 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere liebe Mutter 
Auguſta Herbſt, geb. Blatt. 
am 14. Nobember fanft entiälaien if, 
Die Beerdigung findet ftatt am Dion 
tag, den 18. Nod., nm 2 Ubr nacım,, 
dom Trauerbeufe, 3628 Co. Yiood Etr.. 
mit Autos nah dein Retbania Fricds 
bof. Zief betrauert bon: 
Charles Herbit, Galte. Charles jun., 
Herman, Frau NR. W. Tabbert und 
Frau GCdward Ludwig, Kinder, 


N 
\ 
W. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer Freund 

Guftav Rudolph 
im Alter bon 63 Jahren geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch. den 


1 


geihäft 1946 N, Halited Etr., nah Gracelaiid 


Ghriitt Weitermann, Lorenz Lak, Trik Greve 


und Marz Nitol, (Those Lincola 333.) 


Todesanzeige, 
Sozialer Turnverein, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab 

Felir Graunie 
neitorben ift. Tas Leihenkegängnis findet ftatt 
am PDienstan, den 18. Nob,, nahm. 2:30 Uhr, 
von der Eozialen Turnhalle nah dem Grace 
land Grematorium. Die Turner find eıfuct, 
dent Verftorbenen die Jekte Ehre zu erweiſen 

Der Roritand, 


u 
Au 


ner 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren 
Freunden, Bekannten und Verwandten 
unfſeren herzlichſten Dank aus für die 
ſchönen Blumenſpenden und ihre Teil⸗ 
nahme beim Begräbnis unſeres gelieb⸗ 
ten Gatten. Valers, Groſwaters, Bru⸗ 
ders und Schwiegervaters 

Fred Brandenburg. 
Insbeſondere danlen wir dem Hexrn 
Vaftor J. Bollens für ſeine troſtreihen 
Worte und Frel. Schill für ihren ſchö⸗ 
nen Geſang. 


Frau Emma Brandenburg und Familie. J. 


Dankſagung. 
Zurückgelehrt von der Beſtattung 
lieben, unvergeßlichen Tochter 
Hedwig, 

twollen wir nit verfcblen, allen lichen fyreun: 
den md Belannten für die aufrichtige Teil- 
nabıne und bie berrlihen Vlumenfpenden zu 
danlen. VBelonders itaten wir der Net. Candh 
», und meinen Mitarbeitern für ihre berr 
lien Nlumenfpenden unferen berzlichen 


Dont ab. 
Guftan Dil und Fran, 


unferer 


— — — 


Sur Erinnerung 
en unfere liebe Mutter 
Ghriftiana Eütterlin, 
die heute dor fünf Nabren geftorben tft, 


Rubein Srteden! 


J Frau Anna M. Scädler abachal- 


"| Steletten abgemagert feien. 
November, nachmittags 2 Uhr, vom Beſtattungs— 


von Operationen in den Krankenhäu⸗ 
glern oft gefährdet imerbe, Werzie 
feien oft gezwungen, fich mit Seiden= 
papier zu bebelfen. 

Noch andere Redner und Rebnerin- 
nen appellierten an die Milde md 
|das Mitgefühl der Teilnehmer an 
\der Mafjenverfammlung. Etwas 
Abwechslugn brachten mufitalifche 
Darbietungen, von denen beſonders 
die von Frl. Moe Doelling und 
Adolph Gill geſungenen Lieder er— 


Für Die Kriegswaiſen. 


Bohltätig gefinnte Frauen fachen da 
Intereffe an. 


| Sn einen Saal des Hotels La 
| Salle wurde gejtern abend von beru- 
‚Tenen Rednern ein Bild entivorfen 
von den Zuitänden wie fie jet in 
Deutſchland herrſchen. Es wurden 
die Not und das Elend geſchildert, 
denen die Bewohner vieler Gegen« 
den ausgejekt und die einen fo ver- 
derblicyen Einfluß, bejonders auf die |mähnt feien. 
Kirrder, ausüben. Die Leute waren 

dem Rufe „Independent Ger— 


| 
| Wieder fehlgeihlagen. 
man American Woman’s Club“ ge- | —— 
folgt, der die unter dem Vorſitz der 
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Neger, die al3 Nrheber der Rafienfam: 
| pie bezceidinei wurden, entlaftet. 


tene Mafienverfammlung einberu- 
fen ließ, um in weiteren Streifen das 
Ssnterejie für die Notleidenden, ganz 
| befonders aber für die deutichen 
Kriegswaiſen, wachzurufen, die un— 
ſter den jetzt herrſchenden Zuſtän— 
den ſchwer zu leiden haben. 
| Die Bereinigung hatte die befannte | 
ı Menichenfreundin, Frl. Jane 

dams, ala Rebnerin gewonnen ui 
| fie entwarf ein anfehnliches Bild von 
‚den Zuftänden in der elten Heimat. 
Frl. Uddams hat fich befanntlich ae- 


Niederlage erlitten. 


Bowers wurden beſchuldigt, 
wagen im ſüdlichen Teile der Stadt 
raume Zeit in Deutfchland aufgehal- umbergefahren zu ſein, Jagd auf der 
ten; fie ift erft vor wenigen Monaten |fautafifcen Raſſe angehörige Per— 
'von dort zurüdgefehrt, fann alfo [Tonen gemacht und zmet bon ihnen, 
aus Erfahrung fprechen. Aus ihrer nämlih Frau Mary NKelley und 


|bensmittellage viel zur Münfchen !Derivundet zu haben. 
übrig Täßt. h 
lihrer geſtrigen Anfprade auf den ;Die eigentlichen Urheber der Raffen- 
\entfehlichen Mangel an Fett hin, der |Tämpfe und aus diefem Grunde ver 
brüben überall herrfcht. In Speiſe- langteHilfsſtaatsanwalt MeKay auch 
|wirtfhaften und Hoteld wird, tie; Juhthausitrafe für fit, aber die Ge: 
Frl. Addams fagte, von dem zum |Thimorenen waren offenbar anderer 
| Spülen bes Gefchirrs berügten Waf: | Anfit. Sie verhängten eine Geld- 
Ifer das Fett abaefhöpft, damit es ſtrafe von nur einem Dollar über 
wieder benützt werden kann. Die— die beiden Hilfsſheriffs Brown und 
ſem Mangel an Fett ſei es auch zu- Harris und ſprachen die anderen vier 
zuſchreiben, daß die deutſchen Kinder Angeklagten ganz frei. Anwalt 
faſt alle unterernährt und faſt bis zu Patrick O'Donnell, ihr Verteidiger, 
it 

den ärmeren Klaffen | den. 
dieſe Zuſtände fie feien leines neuen Prozeifes für die zmei 
allgemein, erflärte die NRebnerin. Hilfsſheriffs und über dieſes Geſuch 

Frau J. Wilberforre Sioughton, ſoll am Samstag vor Richter Crowe 
die ebenfalls kürzlich Deutſchland verhandelt werben. 
bereiſt hat, war die nächſte Rednerin. In keinem Falle von Bedeutung iſt 
|©ie alaubt, daß die Engländer all» .e3. der Staatsanmwaltjchaft bis Nett 


nur unter 


herrſchten 


mählich einſehen, daß ſie mit ihrer gelungen, Perſonen, die in Verbin- 
Hungerblockade großes Unheil ange- dung mit den Rafientämpfen in Ans | 
des | 
angeklagten Verbrechens zu überfüh-⸗ 


richtet haben. Sie ſprach von der 
Milchteuerung und ihren entſetzlichen 
Folgen, ſowie von dem Mangel an 


Bandagen, wodurch das Gelingen 


klagezuſtand verſetzt wurden, 
en. 
—— — — 


J u | American Stat Club. 


Shas. Schroeder trug mit 26 acwonne: 
nen Spielen den eriten Preis davon. 


Aus dem geitrigen QTuriier des 


Todesanzeige. 


EN-VEREIN 


: 
rid 


jgenden Spieler als Sieger hervor— 


gegangen: 
ir 


Tem Verein zur Nad 
dab Diitglied 
John GC. Hacacle 
’ geltorben ift, Die Beerdigung 
eriolat am Dienstag, den 18.| 
b,, auf dem Montrofessriedbof. (Sinpelie). 
Vegleitung in Nitemobilen vom Trauerbaurfe, 
1601 Ghafe Yve., Rogers Barf, nahm, 2 lihr, 
Hermann MWolfenberger, Rräfident, 
Heintich Sicher, Selretär, 


. 92 
© 


870 Bunfte Preis, Wm. Lieb- 
ih, Schippen-Solo gegen 6; 4. 
Preis, Geo. San, 20 Spiele; 5. 
* 1 2 > 7 - [2 
Todesanzeige, Preis, Frank Stauder, 795 Buntte; 
‚yreunden ımd Velannten die traurige Na! 6, Breis, MS ohes Spi 
richt, dat unfer dielaelichter Cohn und Oruder | en N. & eg hobes Spiel, 
| Lonis Huhm 1120; 7, Preis, S. Blank. Sereug- 
im- Alter bon 7 Sabren und 8 Monaten felig| zurnier, gegen 6; 8. Preis, Nohn 
ım HDerrn entihlaien ift, Die Veerdinung fins | & \ ) Spioſe F 
det ftatt am Wirtwoch, den 19. Non, tm 10:30 ee: 19 Spiele; 9. Preis, Carl 
borm,, dom Trauerbanie, 1302 Wrighwood Diedrichs, 681 V , Irci: 
be, nad ber St. 9lpbantus MAirche nt Sedrichs, 681 Punkte; 10. Preis, 
nach dem St. Joſephs Gottesader, Um itte Carl Grobel, Eckſteinſolo gegen 6; 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 11 Preis, Geo. Johnſon, 19 Spie 
benen: | . 2, SU, ASUYRIUT, Bu r 
Gar Subm, Bater, ** Huhn, ach. Renler le; 12. Preis, A. W. Gutgeſell, 
Mutter. Rojie und S Geſchwiſter. Nebſt 67 43 13 .n (x R 
Verwandten. ermer. xe⸗ 671 Punkte: 13. Preis, H. Wen— 
sel, hohes Spiel, -20; 14, Preis 
Todesanzeige. Vin a —— Sorı.T —*—* = 
Freunden und Velannten bie tramrine Nad:! Br „ze tung, Herz⸗Turnter, ge— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer gen 6. 


den 


war damit noch nicht einmal zufrie⸗ 
Er beantragte die Bewilligung 


American Skat Club ſind die fol— waltung der Eiſenbahnen erzielt 


. Preis, Chas. Schroeder, 26 beitete Plan ſich in der Praxis be— 
Spiele; 2. Preis, Chas. Kiesler, währen werde. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. November 1919. 


—2 Gouverneur befürwortet | 
ſtädt. Beſitz von Nutzeinrichtungen. 


| Holt auf Berfalungstonvent., 


Konferenz der Publie Ownerſhip League 
und Brüderſchaften der Eiſenbahner 
verlangen Regierungskontrolle der 
Eiſenbahnen auf weitere zwei Jahre. 


| 
| 


Städtiſcher Beſitz öffentlicherNRutz— 


Wie bei faſt allen bisher in Ver- einrichtungen und Durchführung des 
bindung mit den Raſſenkämpfen ge- ſog. Plumb-Plans für den Betrieb 
führten Prozeſſen, ſo hat die Staats- der Eiſenbahnen des Landes bilde— 
anwaltſchaft auch wieder mit ihrer ten das Thema der geſtrigen Sitzun— 
gegen die farbigen Hilfsſheriffs Scott gen der Konferenz der Public 
Brown, Henry Harris und ſechs an⸗ Ownerſhip League, die im Kongreß— 
dere Neger erhobenen Anklage eine | hotel ; 


itattfindet. ir Städtischen 


iederlag Die genannten Beſitz öffentlicher Nutzeinrichtungen 
pn. Hilfsſheriffs, Alex Shelby, Robert ſprach der frühere Gouverneur Ed— 
p Cummings, William Lyle und Frank | ward 5. Dumme, der im Lauf feiner 
am|Nede Mayor William Sale Ihomp- 
Abend des 28, Juli mit einem Kraftz | fon feine Anerkennung ausfprad) für 


dejien Borichlag, eine befondere Be- 
börde nad) dent Muiter der Nb- 
wajferbehörde ins Leben zu rufen, 
weldhe die Straßenbahnen eriverben 
I md betreiben folle. „Ich bin nie ein 


| Schilderung geht hervor, daß die Le- John Kappel, dur; Revolverihüfe | politischer Freund Mayor Ihomp- 
3 Sie maren | jons gewejen,“ erflärte der frühere 
Befonders mies fie in nad Unfiht der Staatsanmaltichaft | 


Gouverneur, „aber ich befirworte 
feinen lau fir die Löfung des 
Straßenbahnproblens  Ghicagos. 
Die Stadt wird die ewigen Strei- 
tigfeiten und gänfereien zwifchen der 
Verölferung und den Kapitaliſten, 
welche die Nutzeinrichtungen beſitzen 
und betreiben, nie los werden, bis 
die Staatsgeſetze jeder Stadtge— 
meindoe ermöglichen, öffentliche Nutz⸗ 
einrichtungen zu erwerben und zu 
betreiben.“ Das frühere Staats— 
oberhaupt fügte hinzu, daß Hilſe in 
Ausſicht ſei, da die Bevölkerung des 
Staat: fi) mit großer. Mehrheit für 
öffenilihen Befik öffentliher Nuß- 
einrichtungen ausgejproden babe, 
und der Verfaſſungskonvent kaum 
wagen dürfe, die Wünſche der Be— 
völkerung zu mißachten. 
Der Plumb-Plan. 

Glenn E. Plumb, der General— 
anwalt der vier großen Brüder— 
ſchaften der Eiſenbahnangeſtellten, 
erläuterte den von ihm ausgearbei— 
teten Plan für Uebernahme und Be— 
trieb der Eiſeibahnen durch das 
Nand, Er erflärte, die Erfolge oder 
Miperfolge, welde die Regierung 
tt den legten Rahren mit der Ver— 





babe, geben Feine Anhaltspunkte 
dafür, wie der. bon ihn ausgear— 


Die Benniylvania- 
Bahn habe unter privater Vermwal- 
tung einen Weberihuß von $77,- 
000,000 erzielt, während unter der 
Verwaltung durd die Regierung 
ein. Fehlbetrag von $70,000,- 
000, zu verzeichnen gemwejen fei. 
Unter dem Blumb-Plan wäre ein 
Sehlbetrag nict zu verzeichnen ge- 
inefen, Der lieberfhuß märe zur 
Verminderung der Fracht-und Paſ— 
ſagierraten verwandt worden, ſtatt 
in die Taſchen der Aftionäre abzu- 
fließen. Der Plumb-Plan ſei der 
goldene Mittelweg im geſchäftlichen 


Leben. 


NNNNNINNNNNANNUNMN 


Wiebol 


CAFETERIA | Das Spielwaren R 


Dienstag: 
Brot and Butter, Veal Groguet: 


te8, Gream "ah 


Süßkartoffeln, Erb: 

fen, Jell-O oder ce 

Grean, Kaffee, Tee 

oder Milch, zu 

Yardſtoffe 

543ll. Dreß⸗ 

Serges, auch ge— 

ſtreifte Mohairs, 

reg. 51.50 Qua: 

litäten, 


= 
m 
— 
— — 
— 
— 
— 


273011. merce- 
| rized Boplin, in 
| allen hübjchen 
| Schattierungen ; 

Dienss | wert 75c, ipez., 
tag Die 


$1 2 Yards $1 
DAL ..:: 


MIR 
Neinwoll. Fla— 723öll. merte— 
nell Shirting— | riged Tafel-Da- 
Rejter, Yabrifz | maft, in vollen 
Längen, — gute | Stüden, gute 
Schwere, wert Ausw. geblüm— 
91.95 — $1 ter Mus 1 
* —38 
2136ll. Chiffon Geſäumte Ta— 
Velveteen, wei— fel-Servietten, 
ches, gleichmäßi⸗ Leinen Finiſh — 
ges Gewebe, die — 
ee rose Auswahl 
31.50 —— | grob 


5 ö von Muftern, 1 

te, Yard... Dutzend an je— 
Standard Schür— 
zen-Gingham, alle 


den Kunden 
gewöhnlich. blauen 


NUN — — — — . 





| 
= 


Dienstag $1 
BRIR: 
Checks, regul. 256— 


Corte, 5 Vos. 81 Faucy türliſche 


Handtüder, vofa 
oder blaue 1 

365811. Kleider 
PBercaled, — feine | 


Vorte, 3 für.. 
Mufteranswahl —- | _ Leinen « Finiihch 
volle CStitde; wert 


Grafb Handtuchitofs 
38c,:4 Yarbs, $1 


fe, mit blauer 
Vorte, 4 Vos. 
Weißer Amoskeag 
Shaklere⸗ Flanell — 


ſchwer vapped an | 
beiden Seiten, wert | 


25, 6 Vards $1 


für 


Geftrickte Scarfs 


Reinwoll. geſtrickte Searfs, 


N Pid. Snowilale 
PBanmmollwatte — 
tolle GE ont forter- 


Größe, $1.50 $1 


Mert, Rolle... 


l 


au 


G 


Chiffonſchleier 
Chiffon Automobil⸗Schleier, 
1 Yard breit, 1%4 Yards $1 


lang, alle Farben, zu.. 
Sehr feine beitidte Damen- 


Taſchentücher 
taſchentücher, weiße oder far— 


bige Stickerei, 6 in einer 61 


Schadtel, für... 


FZlouncing 

453öll. Swiß beſtickte Floun⸗ 
cings, Openwork-Muſter, für 
Kleider, 1.50 Wert, die 


——— 


Kate. 


ann 


Poft-, Telephon- oder E. DO. D.-Beftelkungen.NNMINNNNNNNNNNNNNN 


a 


In 4 


+ inaben. 


| Ans. 
| ftattuns 


| nen für 
Soldat, 
Feuer— 


Li 


Kiddy Pferd, wie imBild, »ziſten, 


für Knaben u, Mädchen im 


Ylter bon b 


Jahre, ſpeziell, zu.... 
SandyAndy automatiſches 


Svpielzeug, von 
macht, 


amüſant, 


ſetzen, ſ 


weib cmailliert, 


trage und Kiſſen, 


M 


ſehr intereſſant un 
vollſtändig 
Sand, fertig zum Auf— 
peziell zu..... 


81550 Puvpenbett, hübſch | 
i has | Zvarbant, 
Zehncecentſtücke, 


ſpeziell. 


51 


is 5 


Stabil ge | 


Hi | 


st 


— 
z 


‚Tage 


| alüetlihe Hufelfen, von Bros 
teffionellen gebraudt, 


sie 
bat 
81 


ſpeziell 


Wieboldts 


2 


ep 


n 


* 


2 
— 


—XX 
— — 


wehrleute 
und Boll: 


pirit 
vreit, 


Sams 


— 


— 
J 


für 


ae 
—— 


e— — 

iſt jetzt 
Große Cha— 

| rafterpuvd» 

| pen, wie 
Wild—-ange- 
gelleidet, in 
einerlusiv, 
hüh. Waſch⸗ 
kleider, 
hübſ. 
Riding 
Hood 
Cape. 


eich 


Fu 


Ned 


für 


Simplexr 
Schreibma— 
ſchine, tut 
wirlliche 
Schreibma— 


| 
| 
| 


5 u. x. — 

Wahr. und erzieheriſch 
ont das | $1,50 Schlitten, mitSchugvor- 
richtung, don auserl. Hartbolz 
| nemadıt, ladiert und ans $1 
achtrichen, Au 

Metal Yce Cream Stuhl, hat 
oridierte Yirelallbeine 


2 au je si 


Stück 


81 


Nenifter| Meta 
Fünf: ımd | Eichenfig 


- s1 ja Rücklehne, 


den Kunden. zu.. 


81.00 Schuhtag 


Damenſchuhe, in Patent und mattem Leder, 
angebrochene Größen, *F 
Filz Juliets für Damen, mit Eltſtin Soh— 


len und Abſützen, 


Schwarze Filz-Slippers für Damen, mit 


Leder-Sohlen, 


Graue Filz-Slippers für Damen mit Le— 
der-Sohlen, 
Satin Geſellſchafts-Slippers für Damen, 


in verſchiedenen Farben, 


Dunkelgraue oder lohſarb. Damen Spats, 
Mänrer Hans-Slippers, Lederfohlen, 
Filz Haus-Stippers für Männer, Elfikin- 


De 


Sohlen und Abläse, . 
ſte Qual. Männer-Gummiſchuhe, 


Ruſſian Gummiſchuhe für Knaben, mit ro— 


Nu 
sin 
ein 
Ein 
5 
+ 


Ä 


I 


tem Fliehfitter, 61.25 wert, 
fitan Gummifdjune für Damen, 
1.25 Werte, 

derſchuhe, handgewen dete Sohlen, 
ſchnaſlige Sturm ⸗Schuhe für Alnder, Arctics, 


rotes Futter, 


$1.25 Werte, 


inmalline Sturm-Tchnhe jür Miſſes, Arctics, 


1.39 Werte, 


luswahl 
* vos $1.00 


Putzwaren für Kinder 


Wir zeigen eine ſehr hübſche Gruppe von Kinder-Hüten 
für Dienstag. Faſſons, über welche die Mädchen höchlichſt 
erfreut ſein werden und zu einem Preiſe, welcher den Müt— 


tern angenehm 


Aus Sammet und Filz ge— 
macht. ſchwarz und farbig, 
Garnierungen 
Bänderñ, 
Shirred, 


mit 
von 


Streame tc. 
pleated und einfadhe Stremz= 


pen und 


fchönen 
Blumen, 


fein wird. 


rs 


eic., 


stronen, Zu 


51 


Damen: und Kinder-Trarhten 


Slannelette Dreifing Sacaues für Da— 
en, gebliunte Entivürfe, elajtiihe Watit, 


hübſch beiest, gute Austwahl von 
Größen, ſehr ſpeziell 


81 


Seid. Camiſoles, gute Oual. Spitzen— 


yEvent 


* 
Pr 


dt Kipa — — 
— — 


Dollar day 


g Econo 


Firniß 
Fußboden- und Holzwerk⸗ Fir⸗ 


niß, heller; nur 2 Gall. $1 
an jeden Käufer; Sallone 
% 
Unterzeug 


Fließgefütterte Union 
Suits für Kinder, für 
Knaben oder Mädchen, 
Drop Sig od. geichloi: 
jene Groth, u 
guter Wert, zıt.. 

Echte Vellaitic Leib- 
chen oder VBeinkleider 
fir Damen, Cream 
farbig, Grösen 44, 
36 und 38, jveziell für 
morgen zu 
nur 
Piniter - Bartie von 
grauen fließgefütterten Leibchen od 
Beinkleidern, weich und * 
gute Werte, für morgen 2 für 


AN HIN HDAUNFHDNEMNSN na 


MIN 


Damenftrümpfe 


Luxite ſeid. Fiber nahtl. Damen⸗ 
ſtrümpfe, high ſpliced dopp. Sohlen, 
Ferſen u. Zehen, nur dunke 


l 
Bronze, Sub-Standards, 


50e Paar, oder 3 Paar .. 


Männerſtrümpfe 


Wolle nahtloſe Männerſtrümpfe, 
dopp. Ferſen und Zehen, ſchwarz u. 


grau, ſortierte Größen — $1 


zu 39c da3 Paar; oder 3 
Kaar für nur 


Hhandſchuhe 


1 Vartie franz. Kid, 2 Claſp, und 
1Partie Cape Handſchuhe, 1 Claſp, 


ſort. Farben, aber angebro— 

chene Größen ‚reg. 82.00 —*281 

*52.25; ſoweit ſie reichen, zu. 

* * 

Knaben-Swealers 
Schwere baumwoll. Sweaters 

für Knaben, gut gemacht, fancy 


oder ſchlicht geſteppt, ſpe— 81 
zieller Wert, zu....... 


Arbeitshemden 


Chambray⸗Arbeitshemden für 
Männer, mit zwei Taſchen; be— 


quem zugeſchnitten; ſpe— $1 


äiell, zu 
Männer-Aufflers 


 Seidene und baumwollene Serge 
Salstüder für Männer, mit feides 
oder einfache Karben, $1.25 


nen Franfen, fanch Streifen $1 
Werte, zu nur 


Nard zu 


81 
Rag Rugs 


27x543öllige Rag Rugs, in 
einer ſchweren Qualität, ge— 
miſchte Farben, befranſte 81 


Enden, ält..... 

Scrim Gardinen 
Hohlgeſ., mit Spitzenkaute, 

nur in weiß; vorzügliche Gar— 

dine für Schlafzimmer 

oder Küche, zu 


Knaben-Hoſen 


Knaben-Hoſen, nette dunkle Mu— 
ſter, ſchweres Gewicht, dunkle Far— 


ben, weit zugeſchnitten und 

gut gemacht, gute, ſtarke 61 

Stoffe ‚Gr. 6—13 Jahre, zu 

ar * 

Knaben-Rompers 
Größen 2 bis 6 Jahre, aus 

ſchlichtem od. geſtreiftem Flan— 


nelette gemacht; nett be— 61 
ſetzt; ſehr populär; zu 


und Bandſtickerei-Beſatz, Größen 38 bis 
44, viele Faſſons zur Auswahl — 81 
Bargains zu nur 
Korſetts, Standard Fabrikate, verſchie— 
dene Faſſons zur Auswahl, alle 6] 
Bei, Dienstag, qroße Eriparnis, zu 
Flannelette Nompers für Kinder, mit 
Girtel und QIajchen, mit blauem Cdging 
beießt, jowett fie reichen 
3 2 file mir 
Kinder Siventers, eine Austunhl von 
narben, Gröpen 25 bis 3 
für Dienstag zu 
Braffieres, Spiben- und Stiderci- 
Bejah, alle Sröhen, in Front zu $1 


haken, ſehr ſpeziell zu 
sten 


Del Mops — 
dreieckige Form 
geht in alle 
Ecken, mit ei— 
Nner 50e Flaſche 
J Voliſh und ei— 
J nem Staubtuch, 
ſpez. offeriert 


Appell an Regierung. 
Timothy Shea von der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivheizer und W. 
Frau Fred. Chriſtophers Dienſtmädchen S. Stone von der Brüderſchaft der 
| bat jid wieder empfohlen. Kofomotivführer, juchten die Kon- 


Die trauernden Kinder. 


Sur E.inrerung ‚ ter S. Mar'ibfiel t 

on Roms f ’ ute ! Yrapnimn Friedb Di ratıpr , * . . — 

— | Sintersiieenen, > Sriedbef, Zie trauernden Ein Frauenzimmer, welches ſich ferenz ebenfalls zu überreden, den 
Fred Note, | Fon Lorenz, Gattin. Alfred und Arthur 2o- | zranccd De Mar nannte, nahm | Plumıb-Blan zu indoffieren, dran- 

am 17. November 1918 zu ermwigen; Fens und Frau Viartka Morgenroth, Rinder, dor tor nina . 8 Pant u N ans} : r — 
— —————— | modi ‚ vorgeirern eine Stellung als Dienit- | gen aber damit nicht durd, Tage: 

| — —— RR mädchen bei Frau Frederick Chri⸗ gen nahmen der Vollzicehungsaus- 

| a topber, Nr. 2622 Lakeview Avenue, ſchuß der Konferenz und die Ver— 

| und fodnen Wlumenivenden bei der Yeerdi-) AM. Die Freude der Genannten, Itreter de3 Plısmb-Blans einen Pe: 

'ihluß an, in dent jie die Negie- 

rung aufforderten die Kontrolle 


ı gung unteres lieber Sohnes und Enfellinde: | yeldhe 5 s 1% s st ohne ı 
I 2 ————— — — en dan —— 

| fagen ipie allen {Freunden und Pelannten uns en E : l fa — aa ER 

| feren beralichlien Tent — müſſen, war jedoch nur von ſehr der Eiſenbahnen weitere zwei Jahre 

kurzer Dauer, denn geſtern bereits zu behalten. 

empfahl ſich Frances unter Mit— George C. Sikes, früherer Sekre— 

nahme von Kleidungsſtücken uſwp., tär der Municipal Voters League, | 

im Werte von 8500. Die Polizei griff den Plumb-Plan an und er⸗ 

Danklagune. |tit erfucht worden, auf fie zu jahn- ‚tlärte, feine Durdführung bedeute | 

„Hiermit forese 4, allen Sreunden und; DEN. ‚die Ichernahme der Bahnfyitente 

| Dem Besräteh meiner geliebten Gen ‚durd) die Regierung und ihre Ilcber- 

Eiga Greinte ‚gabe an einc andere Storporation, die | 

von den Angeftellten und Betriebs: | 

Schreiben aus Deutichland auf dem leitern der Bahnen gebildet werde. 


| meinen tiefgefüblten Dant au? 
a . .. * > . | 9 N & N Mur} . 
’ S |icmeigerifchen Sonfulate, Zimmer | Tarren Stone von der Brüder 
Wurz’n Sepps | 3 


Ernit Greinfe, 

1916, Peoples Gas Vlda., eingegan- | haft der Lokomotivführer kritiſierte 
9 > ' h . ih Wi fi tion: ‚aufs Ichärfite die Vorlagen Senator 
J riguule niert) e Bl ihn | 1) Dtto Ritter, I) Frau Dttilje | Cummins und des Abgeordneten 
| 715—717 NORTH AVENUE Diege, 3) Friedrid) Sierlemann, 4) Eſch. die eine Löjung der Eifenbahn- 
Feden Abend und Sonntag nahmitting: |Meinhold Mueffer, 5) Bernhard | Trage anitrebten, weil jie den Giien- 


guter Vater | — —— 
Kurze Freude, 


Augnit Lorenz 
am 16. Nobember 1919 im Wlter von 62 Sal 
ren aeltorben ift, Beeidiguna findet ftatt am 
Mittwodh, dent 19, November, ım 2:30 Uhr 
—— von der Wohnung ſeiner Toch 
* Autos nach 


= field de, mit 


Männerhandſchuhe 


Feine geſtrickte Handſchuhe 
für Männer, reinwollen, am 


Rand gelenk gefüttert; 
25 Berte, zu $1 
Mother Goofe Bud) 
The Ella Dolbear Lee Mother 


Boofe, eine vollitändige Mother 
Bovje-Musgabe, 


| 

} 

I 

| 

- | 

mit It, \ 
des St 


elcher 


An, Yıhrt 


Muslin Gorns für Damıcı, volle 
Größe, nett gemacjt md beitidt, 

| ein wirflicher Wert, zu 

|  Voile Waijts für Damen, aut ge: 

| macht, aute Zallons, Größen 36 $1 

I bis 46, wımdervoller Wert, zu. . 


Gaslichter 


Lindſay handbemaß 
tes Gaslicht ſancy 
Ihiwerer Meffing- 
hbrenner, Inunen-4y— 
linder und ein Man— 
tel, vollſtändig wie 
die Abhildung, regu— 
lärer 81.00 Wert — 
zu nur 


1.00 
Füllfedern 
Füll federhalter, Selbſifüller, 
garantiert, 


Der ſchwere Tag, er rt nun wieder 
Dder Tag, den du von mit geſchieden. 
id Wehmut ſentdtt ſich auf mich nieder, 
bwohl du felbſt ruhſt fanft in Frieden. 
ihlate fanit, ob ib auch meine, 

n Schmer, und Cebnfucht tief betrübt 
db du ou Gift von mir geihicden, 

n meinem Herzen ftirbjt du nie, 

Der Herr wird did do einit bereinen 
mit mir, die dich fo fehr aeliedt. 
RNube fanft! 


NVZRUIE 
Eu 48 


t 


Tom Himmel Tam_die zarie PVlirte 
üben ftolz und fchön, 
ner nadın fie wieder, 


Ton beiner dich nie beraelfenden Gattin, 
Maria Rote. 


Groceries 


Yuban, friid) ı Swift's Ker— 
geröſteter Kaf-⸗ ſey Butterine — 
fee — 2 Pfund | 3 Pfund fpeziell 
ſpez. zu | fie 

num 
Dundee Brand 
Evaporat. Milch 
ſpeziell 7 


Büchſen zu 81 


iſr 


| 
J 

| 
nieber, | 

| 

Hier iſt es z1 uh! 
Hier konnte ſie nicht erblühen. | 


Zur Erienerung 
on umferen lieben Eobn und Bruder 
Anten Hide, 
welder heute bor einem Nabre, am 17. Nov. 
1918, von uns gefchieden it, 


* 


— — — — — — 


Nas 
BomHonfulat geiucht. MIN 
ih, lieber Eobr, den Gott und gab | 
Umfchließet Ihon cin Sabr das ftille Grab, | 
Nerlaffen und einfam find wir bier, | 
Und trauern mwebmut&boll nad dir. ei. 
Für und gibts feine Nreude mehr, 

Dein lieber Plat bleibt immer leer, 


. Kneipp Malt, 
das Ntaffee Zubs 
ſtitut, & Palete 


ſpeziell zu si | 
mit: ... | 

Telmo Brand Ausgewählte 
reines Jello — | Santa Clara 
4 Vüchjen $1 | Pflaumen, jpez. 
für 4 Pfund 


6 sur folgende Berjonen sind 


tie 


5:Stüi Condiment Set, japaniiches Porzel. 
lan, eine achteckige Tray, ein Seufglas mit 
Teder und Löffel, eine Salz- und Pfeffer— 
büchfe, ein Zahnftocherhalter — das Set 
fveziell zu 


Scrwidmet bon deinen dich nie bergelfenden 
Eitern und Brüdern. 
ont 


Doppelte ‚‚,S. & H.‘‘ Grüne Stamps b:s Mittag 


81 


EOMCE Suidel, 6) FIrl. Lina Mörles, 7) hahnern zu derbieten ſuchen, zu ſtrei— 


u * Louis Amann, 8) Wilhelm 
Ründner RE: > I) Kohanna Engler, geboren 


t, Muelhoefer & Son 
wald, 
73 zu Subfo, Kr, Dirihau, 10) 


Leichenbeitatter _____—_ 11873 
NReelle Bedienung. Goldbeck Vortrag Mugujt Holle, geb, Wentke, 


1453 Belmont Ave- Tel. 2ofe View C8 | Ta die Mreiien nicht zu ermit- 
im Chicago Lincoln EInb 


1323 ClybournAve. zei. Diverin 2900 | 
Monlag, den 17. Joo., abents 8:15 | iulat vorzufbrechen. 


7)| 


Yudı. |fen. Er erklärte, die Arbeiterichaft 


| 


I 


1 
I 


| 


|teln maren, werden die Betreffen- | Clart antivortete 
‚den erjucht, auf dem bejagten Ston- | Ausführungen des 


| 


werde die Mahregeln energijd) be- 
fampfen. 
Antwortet General Blad. 

AUbwafierfommiffar Wallace ©. 
geitern auf bie 
Generalmajors 
BD M, Blad, früheren Chefs ver 
Ingenieursabteilung der Yundezar- 


U) 


MIMIK 


Dr. Hirsch, 
17. Jahr bei Wicholdts, 
Augenleiden fehr@leicht mit diefen Cell 
Frames achbeilt; fie haben große Toric 
Linfen, ur für Turze Zeit, — 
bollftändig au 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Sambo, prä⸗ su nur 
pariertesPfanitz | 
fuchenmehl — 5 


Palkete zu $1 


CS nowodrift — | 
das perfelte! 
Shortening — 3 


Büchien zu $1 | 


nur 


Ausgewählter 
roſa Lachs 
4 Büchſen 81 
für mır .. 

Fairbank's 
Gold Duſt 
Waſchpulver — 


zu $1 


MANNHEIM 


tasfamomt® | 
——) - 0 — —— 
64 


—IILLU — 


i 


NUNG 


— — — — — 


|mee, da die Abtoafferbehörbe bie |’ 
Unordnunaen der WBundesbehörde 





Der yrädtine Norib Shore Friedhof. 

Grob weint Road und Harrilon, cine 
belbe Meile nördblid bon Evaniton, 
Familien - Grabpläge anf 
Abzahlungen. 

Cizeibt oder telephoniert wegen weiterer 
Huslunft beircht3 unterer Epczial.Offerte, 

anpt-Office: Friedhof · Office 
7 Coanſton, Allinois, 
rel.: 


| Mitalieder der Intern, God, Garrieis’ 
Local Nr, 6, 


 Spezialversammlung 


Diendtan, ben 18. November, 


A, Schreiber, Selretär. 
amo 


am 


— 


Marquette zu u 
eleubon: Fragt naeh 


Ibg. 
J trat 8330. @vaniton 4266, 


'zufene Berfjammlung von Delegaten Generalmajor halte fich 

‚zahlreiher deutſcher Vereinigungen | Behauptung, die er in eine 
'ftatt, in welcher der Frage, wie Die/che vor dem Commercial Club am) 
‚Deutjhameritaner bei dem Wieder: | Samstag gemacht hat, nicht 
aufbau bes mirtichaftlichen Leben? | Zatfachen. 


sn der Nordfeite Zurnhalle findet | migachte und dem Michigan See D 
heute abend eine vom Sparbund des | mehr Wajjer eninehme, als bie Re⸗ 
union. Techniſchen Vereins, Chicago, einbe- gierung geſtatte. 


Er erklärte, der 
mit ſeiner 


r Anfpra= | 


an bie! 
Wenn die Abmajferbe: | 
bon Generalmajor Blad 


amit würde das ganze toſtſpielige 
Abwaſſerſyſtem des Abwoſſerbezirks 
nutzlos werden. 


| — 


Rette Bilder aus Polen. 


2 
3 
2 


derausgeber Abraham Cahan entwirft 


ſie von der nenen polniſchen Republit. 


denverfolgungen in Polen maß er 
dem alten Adel bei, der in der Re— 
publik Polen die Ariſtokratie 
Wenig verſprach ſich der Redner von 
der Pebensfähigfeit der neuen pol-) 
nischen Republik, deren baldigen) 
Fall er prophezeite. „Wir 


haben | 


zu 


Wie Cahan erklärte, 


zu reißen. 


handelt es ſich in Polen mehr um 


Verfolgungen einzelner Juden, als 
um Abſchlachten der Juden im all— 


Namen Pogrome in der Welt be— Jetzt gibt es keinen Adel mehr. dar Straße, und ein gewiſſer C. 
kannt find. Die Schuld an den Iu-] Seine Mitglieder haben daber nichts 
ınehr zu tun. Sie juchen daber, die 
Juden aus dem Geſchäftsleben 
bildet, | Perdrängen md den Handel an fid)| 


M. Woolwortd, die zufällig des 
Weges famen, jorgten für die Ue- 
berführung der Unglüdlichen nad 
dem Bajlavant, wo fie jtreng be» 
wacht wird, damit jie den Selbit- 
mordverfuch nicht wiederholt. Sie 
‚nennt fid) rau Mary QDufe, will 
aber im übrigen feine Auskunft 


Een 
ol25r% 


Weihnachtz⸗Biume 


(Chriſtmas Trees) direlt in's Haus. 
4 bis 5% Fuß | 
6 bis Ti Fuß 51.00 
8 bis 10 Fuß, $1.90. 


| nanaslı | Ein wenig erfreulihes Bild der! 

— ne ne | irigen Monbi entuart ae] feine Sende age’ Di Sale, Omen." 

\aroßer Zeil der Abwälfer aus dem It einer Berfammlung — — SW zus Ken Wollte fih ertränfen. | Polizei glaubt, daß fie mit Altee 

'Chicagofluß in ben See abfließen. Orcheſterhalle Abraham ahan, ertrugen ſi ) jeher gut mit Dem] | Mebb Tufe, der eihichener Gat- 
| Serausgeber der New Yorker Zei-| Polen, bis die Nriitofraten die 2 : u Bebb Dule, der ge chiedener Ga 

tung „Jewiſch Daily Forward“, der herrſchende politiſche Partei inPolen Frau Mary Date verſuchte ihrem Leben fin des exzentrifchen ſchwerrrichen 

ſoeben von einer zehnmonatigen bildeten, die eine Art ariſtokratiſche ein Ende zu machen. Tabakhändlers Brodie L. Duke, 

Reiſe nach Europa zurückgekehrt iſt, Tammany Hall iſt. Sie ruinieren Eine anſcheinend den beſſeren identiſch iſt. 

wo er unter anderem den Friedens- Polen, und Premier Paderewski Ständen angehörende, etwa 60 | 


‚gemeinen, über ihre Berjon oder die Gründe 


zu der Verzweifelungstat geben; die 


D 


— — — —— 


— 6ß —7 


in Deutſchland helfen können, näher hörde den 
getreten werden ſoll. 
| 
| — Geiltesgegenwart. — Belucer: 
„Seitern abend par’ riefig gemütlich 
Welteite und keiie. — Gtabliert us waren, Herr Hanf "Frau Han: 
fen (nachdem der Bejudy gegangen): 


© — 
| 
| © ; en⸗ W Ä ch ’ e im Klub. Schade, daß Sie nicht da 
Was iſt denn das, Arthur? Du ſag— 





| 


tr Euer Haus geliefert per Expreß S5c ob. 50c 
Bebühr. Endet Money Order oder Cheds an 


James Campbell, 


1754 Yarl Ave,, Chiecage, Bhone Weit 4039 
16nob, 1wx 


teſt mir doch, Du ſeieſt geſtern im 
Klub geweſen!“ — Gatte: „War ich 
auch, mein Liebling, aber er war 
nicht da. Du ſollteſt es nicht wiſſen, 
damit es ſeine Frau nicht erfährt.“ 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WS” Wurft Oberall bevsz;ugt? AX 
RR gif Bisfelbe mie Der Deiniiätten Reinttep 


beiten Mattzrial berge⸗ 
— 
st3omiirmo* 


| abends 
| und MOTKENS und 


| 


HALTET EURE AUGEN 
Mein, flar nud nefinnd 
Schreibt Jür freich Wne Care Bool, Murinelo, 

Eee « ‚N. &, 


EM uote l-abjcjlachtungen, die under dem 


verhandlungen in Paris beigewohnt 
hat. Eingehend beichäjtigte fih Ca- 
han mit dem polniihen National- 
fport, den Kudenverfolgungen und 


kann es nicht 
machtlos. Die 


® 
* * 


verhindern. 
Juden waren 


ſich 


die 


Geſchäftsleute Polens. Der Adel hielt 
es unter ſeiner Würde, 


Hande lu 


mit 


nd Geihäft zu  befaffen. | Arthur MeGuery, Nr. 61 


Er ilt/) Jahre alte Frau matete geitern 


abend am Fuße der Dat Straße in 
den Sce in der augenjheinlichen 
Absicht, Selbitmord zu begehen. 


nit &e- 


TOR, T NW read 


SAST.ORIA 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHERS 


ur 


üs 


“4 
a 


Re 





jergnügung? - Begweiler. 

FE Beutfbes Theater, Bufp Temple. 
j auf. Vrodbe*, (Urrangiert don der 
Loge zu Guniten der D. U. 9.) 
oriumt. — Oper. 
une — George Arlik. 

ne Grand — „Ihe Meanittal“. 

- — „Lad Lantern”, 

cra_ Bades. 


> 


Tumble 


ww 
m 


wu 
son, 
mern 


iu”. 
„She's a Good Fellow“, 
„Ihe Woman He Marrich”. 
„en for Ihrec”, 
„Bouabt and PBaih For“, 

Hobert Mantell, 

Daddies“. 

„Hide Million“, 

. — „Zale St Zoom Me“, 
— „Up in Mabels Rooms“, 
Konzert jcden 


end. 
755 Fortb Mpe, — Seden 


Bas 


meeneramgane 


-.un nn 


* 
Yan 


ge 
ss 


. 100 
Sonntag nachmittag Konzert. 


Nileine Anzeigen. 


Berlängt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Porters. 
Fenſterputzer. 
Möbelreiniger. 


Nachzufragen in der Office des 


Superintendenten, 
Marſha 


neunter Floor. 
Il Field & Co., 
Retail. 


ſamodi 


Verlangt: Junge Männer 18 bis 20 
Jahre alt für leichte Fabrikarbeit; Män— 
ner bevorzugt, welche etwas Erfahrung 
en Drill Brei haben; ſtetiger Platz, gu⸗ 
ter Lohn. Nachzufragen in unſerer | 
Sabrif, 1656 Besley Court, nahe North 
dc. und Elfton Ave, Tiamond State 
Fiber Go. 12novin& 


Berlangt: Anaben 14 6i3 16 Jahre 
alt, um Gange zu beiorgen und für 
leichte Fabritarbeit; ftetiger Plat und 
guter Lohn. Nacdızufragen in unierer 
Fabrik, 1656 Besley Court, nahe North) ı 
Ape, und Eliton Ave, Diamond State | 
Fiber Go. 12nob10& | 


Berlangt: Junger Mann als Butcher | 
Selfer in Reitaurant; Ctunden 6 Uhr | 
morgens bis 3:30 Uhr nadımittags; 
feine Eonutagurbeit, Alex. Weit & Go., 
176 W, Adams Str, fonnto 


rlangt: Baufchlofier und Helfer. 
Wood Bridge Ornamental Iron Co., 
400 Weit Erie Str, 


Berlangt: Trimmer, ftetige Arbeit, 
Töchter Lohn bezahlt. Seht Mr. Folcy. 
- Bird Snle8& Co, 
2215 Michigan Ave. 


Berlangt: Mann, um in unserem | 
Reich: Departement zu arbeiten, Bcef 
Etew zu haden und Fleifd; zu mahlen; 
$22 die Woche zu Anfang. Nahzufra = 

- nen bei Mr. Nehls, John R. Thompfon 
Go., 350 N. Clart Str, mobi | 


Berlangt: Fenermann, ber etwas von | 
Elektrizität veriteht. St. James Hoipi- | 
tal, Chicago Heights. modi 


Berlanst: Solzarbeiter an == 
) 
| 


bilen an neuer Arbeit und Reparaturen. 
444 Waihington Blod. 


Berlangt: Automobil Trimmerd an 
neuer und alter Arbeit; guter Plat für 
den redhten Dann, 2444 Waihingten 
Boulevard. 


modimi 


modimi 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
heit in Blumenfabrif; Lohn S20. Ban: | 
mann & Co., 357 W. Chicago Avenue. | 
modi | 


Berlangt: Nadit-Fenermann für 
Heinen Haus-Furnace; Zimmer amd | 
Koft. Nadjzuiragen bei Mr. Zeiger, | 
Linblahr Sanitarium, 525 ©. Albland | 
Boulevard, 


. Berlangt: Junge Männer, um in Zi: | 
garrenfiitenfabrif zu arbeiten. u 
Fiicher & Go., 820 R. Franklin Str. 


Berlangt: Erfahrener Rorter; guter 
Sohn. 5901 ©. State Eir. 


Berlangt: Wurftmader und Maän- 
ner, nn in Wurftfabrif zu helfen; ite= | 
tige Arbeit und guter Lohn. 1100 W. 
67. Str., Ede Aberdeen Str. | 


Berlangt: Geſchirrwaſcher; guter | 
Bohn; Feine Sonntagarbeit. 76 Weit | 
Sant Water Str., nahe Clark Str. 

modimt 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Orberly:Arbeit. Nadızufragen | 
im Alczian Bros. Hoipital, 1200 Bel: | 
den Avenne. 


Berlangt: Linfers, Imwiiters. Agar 
KRrovilion Eo., 310 N. Green Str, | 


Berlangt: 3 Männer; $19 die Woche. 
Budlong Pille Co, 1001 W. North 
Avenue. modinti | 


Berlangt: Orderly. St. James Ho- | 
fpital, Chicago Height®. mobi 


Stall⸗Mann. W. 


Verlangt: 1227 


Harriſon Str. 


Verlangt: Männer in mittleren Jahren für 
Ammelbing; ftetige Arbeit; guter Lohn, Su 
eriragen: 3. Floor, Victor Electric Corporation, | 
Robey und Jackon Blod. | 


Verlangt; Bäcker. guſe zweite oder britte | 
Hand an Brot und Cales, Tagarbeit; 
Lohn 1370 Dit 55. Straße. 


Berlangt: 9 
rinium GCaltings; 


Männer, 


ſtetige Arbeit 


Corporation, Robey und Zadfon Blod. 


Verlangt: Mann für Vartending und Vor⸗ 


| 
| 
| 


terarbeit; mu morgens aufmachen. 1701 N. 
Crawford Ave, 


Berlangt: Puhbinder; fteline Arbeit; 
Ctunden per Mode. Guter Lohn. €. W, Vredes 
wmeier & Co., 213 NR. Morgan Etr, 


Berlangt: 
Mub aute Erfahrung haben. 4355 Milmaufce 
Avenue. 


Verlangt: Schleifer für Maſchinenmeſſer. — 


American Saw & Tool Worls, 2431 Weſt 
14, Eir., Chicago. 


Berlangt: Ehmied und Echmiebebelfer. 


American Eaw & Tool Works, 2431 Melt 14. | 


Etr., 


Verlangt: Junge, über 16, in Apothele. 311R 
N. Elarl Eir, 17nobim& 


Chicago. modi 


Ciopfer für Wuritraum, Louis 
S. Halſted Str. 


© 
modi 


Berlangt: J 
Pfaelzer & Son, 3027 


DI — — 
Berlangt: Trodenreiniger. Etetige Ureit. 109 
®. Sllineis Etr. Aug. Echwarz. fonmo 


Berlangt: Wetwafber; fietine Arbeit. 
Chwarz, 109 Welt Jllinois Eir. 


— — —— — 

Verlangt: Gewandte Männer und Männer 
für Wood Morfing Mafhinen, 1815 Webfter 
Mpe., nabe Elfton Ave. ſomodi 


Berlangt: Erfahrene Metallyvolierer 
Quffers, Sc die Stunde. Barnes, 217 Weſt 
Jlinois Str. ſonmodi 


ö — — — — — — — — — 

Verlangt: Erſter Klafle Cabinet Malers; 
ſtelige Arbeit; tandelle Fabril. Gebt Erfah: 
zung und erwarteten Lohn on umd two acgcn- 
wärlig bei&äftigt. Adr.: U. 618 Aocndpoft. 


u A — — — — — — 
3 : Tüctige, ne BorichanGar« 
—* — — a 5 I 


Aug. 
fomo 


ufw. 
BB byoli. _ 
Re es anobiwe 


auter | 
fafomo | 


| 
für Feiling von Allu—⸗ 
t und, auter 
Lohn. Zu erfragen 3. Sloor. Victor Electric 


48 


mobi | 


und! 


Verlaugt: Männer uud Knaben 
(Anzeigen unker diefer Nubrif 2c das Wert.) 


‚Berlangt: Ein Brefmann, Gylinder, 
 ‚telnion; Itetige Arbeit für einen 
Mann, der zwei 24x36 Gnlinders in 
kleiner Druckere⸗ —— kann; ver—⸗ 
heirateter Maun vorgazogen. Nadızu: 
fragen in Zimmer 324, 711 S. Dear— 
bern Str. Tel:pbon Harrifon 4987. 

14nodimE 


Verlangt: Molding Madine Sander 
an Bilderrahmen. Bilad Hariha, 2000 
W. Carroll Ave, modimi 


VBerlangt: Wurſtmacher, erſter Klaſſe 
Mann.— der kleinen Shop leiten kann. 
Adr.: A. 641 Abendpoſt. 


Verlangt: Männer, geſchickt mit 
Werkzeug, um Bilderrahmen zuianınen: 
zufegen. Tilas Hariha, 2000 W. Gar: 
roll Avenue. modimi 


Verlangt: Sticher Feeders; guter 
Lohn. Vilas Harſha, 2000 W. Carroll 
Avenue. modimi 


Verlangt: Vauarbeiter. 4247 Elſton 
Ave. Math. Nauen Co, modimi 


Verlangt: Porter; guter Lohn. Schet 
Dir. Seidel, Marigold Garden, 817 
Grace Str. 


Berlangt: Schweine Butdher und er- 
fahrene Ham Bonerd. G. W. Heiger 
G9., 517 ®. Gricago Ave, 17nob1ioX 


Verlangt: Guter Porter für — 


Turnhalle. 1005 Diverſey Parkwan. 
modi 


Verlangt: Erfahrener Brat:Kodız 
böchſter Lohn; keine Sonntagarbeit. 
Harmony Cafeteria, 27 W. Randolph 
Straße, 


Berlangt: Vichrere Maidhiniiten für 
Neparaturarbcıt an Mafhinen, Moliter, 
124 ©, Clinton Str, modi 


Verlangt: Arbeiter, um in Lumber 
Nard zu arbeiten; Bezahlung 
Abend. Theo. Fathaner Gv., 
Cherry Ave., Gooſe Jsland. 


Fin 


1428 


Verlangt: 
Boner“. 
911—913 W. Fulton Str. 


Berlangt: 15 Garpenters; jtetige Ar- 


erfahrener „Hant 


fafonmo 


heit. Nadızufranen 5037 Broadway. ©.; 
12nobilv.E | 


D. Moreland Go. 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an 
Gates. 1312 Gait 63. Str. 12novtio& 


Berlangt: Teamiters und Schaufler. 
6211 S. Racine Ave. 


Tnb3wE 

erlangt: Hausmann, der Tampf- 
heizung verfteht, für Kleines Hotel, 659 
N. Clark Str. fonmodi 


‚Verlangt: Welteree Mann zur. PBelorgung 
eines Heinen Boilers mährend der Nadt und 
fi im Treibhaus nübli zu maden. Serner 
10 Arbeiter verlangt zum bilanzen. Anzuiras 
gen in den ZTreibbäufern, 1405 Kentral Ztr., | 
danfton. Tel.: Evanfton 404. modimt | 


Verlanat: Geißidter Mann, um da3 Cani- 
netbandnerk zu erlernen; fan in Inrzer Heit 
auten Lohn berbienen, Loui3 Sanfon %o,, | 
1500 N, Kofincz Ave, 17nd1im& ! 


Verlanet: Cabinctinafer3, aute Männen lüns 
nen durch unſer Bonus-Syſſem viel Geld ver— 
dienen, Louis Sanfon Co., 1500 N 


Koſtner | 
Avenue. | 


1TnbimE 


Berlangt: Sander, Berlin Drum; uier | 
Lohn, Louis Hanfon Go., 1509 %. Koitner ne, | 
17ud1m& 


erlangt: Bladfmitbhelper und Binifher an 
SSagenarbeit, 1330 W. North Ude, modimt 


Berlangt: Junge, um das Bäderbandiwerf 
zu erlernen; Zagarbeit. 2413 W. 65. Etr. 


Verlangt: Guter, fItetiger Bäder an Brot 
und Rolls. 4511 Wentwortb Abe, | 


„Verlangt: Painter, fahlundiger Mann, | 
Verdinand, 1444 Miltvaulce Ave, | 
Verlangt: Butcher. 4120 Armitage Une, | 
Berlangt: Erfte Sand an Brot und Rolls, — | 
2518 Welt 59, tr. modi 
Verlangt: Guter Porter: 815 die Woche, Zim⸗ 
mer und Belöſtigung. Soziale Turnhalle, 1651 
Velmont Ave. Tel.: Lalebiew 955. modi 
Verlangt: Guter Wurſtmacher. & 
Nieger, 2413 Weit 12. ir. | 


n 1 
Zuegel 


Verlangt; Dritte Hand an VBrot und Cales. 
4659 Broadway. 


Verlangt: Porter, der auch bartenden kann. 


4 


| 1557 Eivbourn Live, 


_Verlanat: Mann, in mittleren Sahren als! 
Prannmwaicer in Yäderei, 1540 23, Ebicago Av, | 

2erlangt: Ein auter Diningroom RTorter,— | 
Keine Sonntagsawbeit: guter Kohn, Nach zuhr. 
160 Weſt Monroe Str. 


Verlangt: Holzarbeiter, erfahren an Com-— 

mercial Auto-VBodies. 2730 Elſton Ave. | 
modintt | 

— — | 
Verlangt; Schmiedgehilfen, exinhren, an 

Commercial Auto Bodies. 2730 Elſton Ave. 
modimi | 

j 

‚Berlangt: Porter, $15 die Woche cinichlichs | 
Ih Board, aub Zimmer wenn gewünſcht: muß 
Empfehlungen baben, 23857 Zoutbport Me. | 
17nov1WwX | 


_Verlangt: Männer für Fabrilarbeit, 
Metal Work, 2112 Ogden Ave. 


Sheet 


„ Verlangt: Barbier, guter Mann, ftetig. 1702 


| Weft 63. Straße. NähitenMontag anzufanasır. | 
modi | 


Verlangt: Zunge Männer und folche mitıle- i 


ten Alters, um Handwerk zu erlernen, Lönnci 

in Zurzer Zeit fon guten Kohn derdienen, 
Louis Hanlon Eo,, 1500 N. Koitner Aver 
170 

Verlanat: Band-Täger, auter Mann Tann 

viel Geld verdienen durh unier Premium: 

Spftem. Louis Hanfon Co., 1500 N. Koitner 

Avenue. 17n01wꝛ 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter, der llei— 
nen Steam Boiler bedienen lann. 1862 N, 
Clark Str. 


Verlangt: 
Dept. 1815 


Blackſmith für Teiche Cifenarbeit- 
NNebiter Mve,, nahe Elſton Ave. 

Qerlangt: Meltere Männer für Candpavering 
und Filing in Möbelfabrik. Etetige Arbeit, 
355 N. Aſhland Ave. modimi 

Verlangt: Ein Helfer für Furnacearbeit. — 
2089 Ogden Abe, mobi 


Verlangt: Nahtivädter, ein Gebiet in Evans 
fton zu bewaden; ftetige Arbeit garantiert; 
muß enaliſch ſprechen: auter Lohn. Telephon 
Evanſton 5475 oder ſebt Captain M. Eppers, 
813 Sherman Ave., Evanſton, Ill. ſaſomo 

Verlangt: Deutſcher Stenograph. V. Mueller 
& Co., 1779 Ogden Ave, fafonto 
Berlanat: BZuvderläffiger Naht Yeuermann; 
wir Dezablen guten Lohn. Verſönlich vorzu— 


modimi | Iprchen i.ı den Treibhäufern, Xce und Dats| 
\ton Eir., Des Plaines, SI. 


Ein Rorter in Pleiner Püderei. | 


15nb110% 
qutır 
faicımy 


Verlangtd Guter Geſchirrwaſcher, 
Lohn. 3126 Lincoln Ave. 


Verlangt: Inſtrumentenmacher an chirurgi— 
ſchen Inſtrumenten für Bank⸗- und Volierar— 
beit. Grieshaber Mfg. Co. 4505 Armitage 
Avenue. 15n01wæ* 


Berlangt: Zuwirker für Zlippers und Schu, | 


guter Lohn. Deroy Hirt Ehoe Co., Daden 


Ave., Lyons, Jil. 
Verlangt: Helpers in Strang-Färberei. 
Strauß Dye World, 2649 Eheflield Ave, 


Rerlangt: Männer und Franen 
| (Anzeigen unter biefer Aubril 2c das Wort.) 


Verlangt; Types beide Geſchlechter. 
| „Eammdb Dreams”, Freie Probe 9 morg. bis 
6 abends. Delight Film Corp. 2139 Wabaſh 
| Avenue, ar: 22. Etr, 25j1*% 


‚ Stellung inden Männer n. Sinaben 
(Anzeigen un:er diefer Nubril 1c das_Xbort) 
t 

1 

Brot oder Tales, nur Tagarbeit, Adr.: T 

| Abenbpoft. 


Gefudt: Eriter Klaffe Mann fuht Etelle im 
Stall, ald Feuermann „der Wächter, 2682 
Orchaurd Str. modimi 


Gefuht: Ccloitändiger auter Noch, berlteht 


Jan jüpiiche Küche ( Yfucht anitänpi» 
, Etadt ober- I 1 
En N 


rn: EEE RERETEE BB ELEZTEN VERURTEILT WERT, - 


jeden | 


17nobim& 


United Butchers PBading Go,, | 


1* 


F. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Nn:ergen unter Diefer Nubril Ic das Wort) 


Sefucht: Ein in mittleren Jahren ftchender 
Mann fucht Stellung al3 Janitor, langiäbrıge 
Erfahrung in Dampfheisung und Heikiwaifer, 

| 
I 
| 
| 


fowie in faft aller Art Reparaturarbeit befon- 
derd3 Carbentermbeit:; beſte Zeugniſſe ſtehen 
Au Dienſten. Bilte Lohnangabe in Antwort zu 
bermerten; lann am 1. Dezember antreten; 
latholiſche Kirche oder Inſtitut 


39 vorgezogen. 
Pfeifer, Lowell, Mich. 


Adr.: 


E. 


Geſucht: Innenarbeit ſucht Mann mittleten 
Allers, verwendbar für Painten, Papern und 
Cleaning. willig irgend welche Arbeit zu ver— 
richten. Adr.: L 817 Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Lunchman und Lunchlkoch 
ſucht Stellung, oder übernehme Lunchcounter 
auf eigene Rechnung; habe etwas Geld. Adr.: 


A 644 Abendpoft, ſomedi 


Geſfucht: Bartendr, ſucht Stellung für kurze 
sunden oder Ausbilfe, Mödr.: A640 Abendpoit, 
modi 


Geſucht: Deutſcher Mann ſücht Janitorarbeit 
| in Sabriloffice 
| forgen. Dat Referenzen, 


* 


769 Ubland SEirabe. 
IN, Himmerman, 


modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Laden und Tyabrifen 
I 


| 


I 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


Gute Stellungen 


— 


für Franenund Mädchen. 


Wir offerieren Euch eine Gelegenheit, | 
in einer reinen, ſonnenhellen, ſchönen 
Fabrik zu arbeiten. Bequem nach al— 
‘fen Strafenbri;nlinien. 


Nene Gebäude, genügend Naum, 
ichte Arbeit und die fürzeften Stunden 
tn irgend ciner Anlage» 


Griahrung nicht nötig. 





| morgens bi8 4:30 Uhr nachmittags, 


Hänf Tage; Enmötags von 8 bis 12 Uhr. 


Guter Lohn, mit liberalem Bonus 
nllen tüdtigen Arbeiterinnen bezahlt. 
Neichliche Gelegenheit für Beförderung. 


Guten Arbeiterinnen wird ftetige Be- 
häftigung garantiert. Gin großer 


zsrozentiat unferer Angejtellten ijt feit 


3 Jahren oder länger bei uns tätig. 


Employmert Office nimmt Npplifa= | 
tionen entgegen brieflich oder perſönlich 


zu irgend einer Zeit während der Arz | 


beitsſtunden. 


ewartWarner 


St 
Speedometer Corp., 


1826 Diverſey Blod. 


Boulevard, 


IM, Kcdzie Ade, Tel.: ÜUlbany 3876, 


JtovimwE | 
| 
| 


Frauen 


Ich zeige Euch, 
wie Ihr in der freien Zeit Geld ver— 
dienen könnt. Ich habe andere ge— 
lernt, die heute erfolgreiche Ge— 
ſchäftsfranen ſind. KeinKolportieren. 
Vorzuſprechen zwiſchen O—2. Mrs. 
Held, Zim. 312, 81 E. Madiſon Str. 


mo—do 


Verlangt: 
Näherinnen an Draperien. 
Nachzufragen: 
Mandel Brothers, 

14. Floor. 


12nv 12* 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stichkerei-Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ſtetige Arbeit. Rechſteiner 
Embroidery Co., 4743 Bernard Str., 
nahe Lawrence Ave. 7nov⸗* 


Verlangt: Mädchen, 15— 16, für ſehr 

leichte, reine Aabrifarkeit; angenchme 

| Arbeitsverbälsniife und guter Lohn, 
| 1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor, 


— 


ww. 
| 12100*& 
| ®erlangt: 
2 


ampftiich-Bedienung. Chatenu Gafe- 


ieria, 804 Grace Str., Ehe Broadwar. | 
mobi | 


Verlangt: Erfahrene Cont Stitjers 
und Tafchenmacer; jtetige Arbeit ga: 
|tantiert und »öclter Lohn; Stüdarbeit 
| nder bei der Wurde. C. B. Shane, 222 
IW. Monroe Str. 1210010 


I 
‚Berlangt: Mädchen oder Fran fr 
leichte und reine Kabrifarbeit; ange: 
Ineime Arbeitsverhältnisie; auter Lohn. 
| 1516 ©. Wabiih Ave., 3. Floor. 


z 
12nob*% 


Verlangt: Frauen nnd Mäddien in 
allen Departenent3 in Bilderfabrif, 
%ilas Harida, 2000 W. Carroll Ave. 

mobimi 


ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, ge— 
übte oder ungeübte, für Kunſtblumen— 
Fabrik; angenehme und ſtetige Arbeit; 
guter Lohn. Y. Baumann & Co, 
W. Chicago Ave. 


mm 


dd 
modi 


Bäckerei. 


Halited Str. fonmobdi 


Verlangt: Frauen fiir Gurfenforiieren 
Zwiebelſchälen. Squire Dingee Co,, 1008 Ellton 
Avennue. 


Verlangt: Junge Frau um balden Taa 
Sandwiches au madhen: muß am Counter anf: 
warten ımdo gut schnen Tönnen. 540 Federal 
Str. nahe Harriſon. modi 


Verlangt: Tabel-Strippers, Mädchen, auter 
Yohn, fowie Mafbinen-Eiripper. 172 Nord 
Franflin Str., 3. Floor, 11novimE 





Berlangt‘ Mädchen uud Frauen fir Eikt. 


ER V * lutae eg | id 
rtige Arbeit, Kl Her vmn 
4749 Bernard Eir., nabe ine. 


| 44 Stunden die Wode, von S Mhr | 


\ . * * 2* 
| _Berlangt: Mädchen für leichte, Hausarbeit; 
21 amilie; 


Sofort, zwei Frauen für 


Be en a a ne N 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für | 
Gramer’s Bärerei, 3434 M. | 


md | 


16100 1m& | 


« 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 17. November 1919. 


erlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter biefee Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Tagarbeit, 
Mäddien — fowie Neinmaderinnen 
Nadızufragen in der Office des 
Superintendenten, nennter Floor, 
Marihall Field & Eo., 
Netail, 


| 


farnn auch Tamimbeisung ee | 


ſamodi 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
$15 6i3 $20 und Bonus; audh Heimar⸗ 
beiterinnen. Ihomas &. Wilfon & Co., 
1422 W. Randolph Str. frmodi 


Verlangt: Mädchen als Clerk in Bäckerei; 
guter Lohn, Zimmer und Board; keine Sonn⸗ 
tagsarbeit, 3126 N, Clark Etr, modi 


Verlangt: Sinifhers ıınd Lehrmädden. Mrs, 
U. Bergener, Kleidermaderin, 305 ©. Cicero 
Ave., nabe Jackſon Blod. modimi 


Verlangt; Mädchen für leichte Fabrikarbeit, 
515 die Woche während der Lehrzeit; mehr 
Lohn wenn erſahren. Aſſeſſories Mſg. Co., 412 
Orleans Straße. 


Haudarbeit 


Berlangt: Frauen, um in Cafeteria 
zu arbeiten; kurze Stunden. Y. M. C. 
%., 3210 Arlington Str, fonmodi 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren Tür leihte Hausarbeit; Teine Xsäfce; 
guses Heim und Kohn, 1122 N. Dalley Blood, 
Phone Armitage 2386. modimi 


Verlangt: Frau um ungefähr 2 Etunden den 
Zan bei Hausarbeit ınitzubelfen; guter Lohn, 
1147 N. ECacramento BIvd, "Phone: Armitage 
4730, 

Verlangt: Deutfchamerilanifhe Frau, die 
fäbia ift, ein Hein zu führen und auf Kinder 
zu achten. Beſchäftigt. Telephonier: nach 7 Uhr 
nachm.; Auſtin 7265; nach 6 Uhr abends: Au—⸗ 
ftin 4928. 


VBerlangt: Mädchen für zweite Arbeit; eine 
die nähen Tann, vorgezogen. Lohn 812. Stelle 
in Winnetla. Zwecks Beſprechung telephoniert; 
VUards 2401. modi 


Verlangt: Sauberes Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit mehrere Tage in der Woche, 
bon 9—3 Uhr 4820 N, Albany Ave, 3. Apt. 
»Bhone: Monticello 7133, 


Verlangt: Köchin, ſowie 2 Mädchen für Haus— 
arbeit und zur Mithilfe bei Kindern, Empfeh— 

en. Braudy, 4751 Drexel Blod. 
17nv 1wæx 


Verlangt; Eine Frau, pon 7530 bis 3 Uhr 
nachmittags, zum Geſchirx abräumen, 812. 
Speat Cafeteria, State und Diviſion Str. 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
dos Kinder gern ‚bat; gutes Heim. C. 
Vergen, 8114 Juſtine Str. Tel.: Stuart 8797, 

modi 


eines 


Verlangt: Junge Frau für Hausarbeit nnd 
in der Wäcerei mitgubelfen, fein wafchen, 12 
bie Woce, Zimmter und Koit, 3024 N, Califors 
rin Wbenue. modi 


Verlangt: Köchin oder zweites Mädchen für 
Familie von vier; beſter Lohn; Reſerenzen. 
4344 Grand Blod. Phone: Kenwood 19. 

modimi 


Verlangt:; Frau oder Mädchen um im Re— 
ſtaurant Geſchirr zu waſchen. Guter Lohn. 1628 
N. Clark Str. modimi 


Verlangt; Gute, erſter Klaſſe Köchin. 119 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarheit in einem 
4 Zimmerflat; $12 die Woche; gutes Heim, — 
bone: Kedzie 5877. 


Verlangt: Kompetente Mädchen für allge 
meine Sausarbeit in Hleiner Familie, Guter 
Lohn, Adelsdorf, 4716 Elli Ude, 2, Apt, 

modimt 


erlangt: Junges Mädchen bei der Hausar» 
beit mitzubelfen. Steine 


Familie, 5225 Drexel 
Ave., Apt. 1. Phone: al 


aditone 5078, 
mobdimt 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn. E. €. Eridfon, 3041 Logan 


Verlangt: Mädchen oder Yrau fir Hausars 
beit, zwei in der Yamilie; guter Lohn. 131 


eine die willeng ift, im Bäder, 
Aſhland Ave. 
frſonmo 


laden Mitzuhelſen. 3036 


N 


Verlanat: Short Order Köchin, Lobn 813 die 
Roche, Teine Sonntagsarbeit; Stunden von 5 
5 I. Marg Co, Neftaurasıt, 84 W. Madiſon 
Etr,, VBalement. fafonmo 


Verlangt: Tiihliges Mädchen für allgemeine 
Saunsarbeit: Tein Wafhen, 4418 Grand Blvd,, 
2. Avt, Tel, Tegel 330. Mafonıno 

erlangt: Grfabrenes Mädchen für alige 
meine Sauzarbeit, drei in der Familie; fchr 
fhöne Kuche: guter Lohn, Empfehlungen. 
Yhr3, Theodore W. Koch, 716 Clinton Place, 
Evanſton. Tel.: Evanften 2909, fafoına 


Verlanat: Tüichtige, erfahrene Ködin; guter 
Lohn, 820 N, Clart Str, Turitbalte, 

Verlangt: Erfahrene Waitreß, Privatfamilie 
auf der Norbfeite; beiter Lohn, Zu erfragen: 
Simmer 1815 Mallers Bldg. 14100&* 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Mafchen, leichte Arbeit, Tleine Far 
milie, gutes Heim, abends frei, wenn ge 
wünfht: $12 die Woche, XTelephon Rogers 
Bart 3830 oder Franflin 3826, 13nv1wæ 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Geſchirr— 
waſchen und Küchenarbeit; 815 die Woche; 
leine Sonntagarbeit. 348 W. Kinzie Str. 

Verlangt: Frau von 10 bis 3 nachm, in der 
Küche zu helfen. 528 Cherman Etr, 

15nodv1WX 


— 


Verlangt: Mädchen für zleichte Hausarbeit; 
drei in Familie dein Waſchen, abends heim— 
geben. A. L. Herman, 2t07 W. North Ave. 

13n061w* 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3 in Familie; gutes Heim And auter Yohn. 

1701 R. Drake Ave. Telephon Irving 8430. 
12. AUpt. 11n001wa 


Verlangt: Ungartiches Mädhen für Kochen. 
Dr. Dfner, 613 Nrlington Place. Telephon: 
vLincoln 872. Unov1we 
—— — — — — 

— u uw” 

‚ Stellung fuchen Frauen u. Mädden 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 1C das Wort) 

Geſucht: 

fucht 


Aeltere Frau, aus guter Familie, 
cht Stelle als Haushölterin in Meiner Fa— 
milie. 1456 Fletcher Str. Telephon: Wel— 
lington 2908. 
Stelle, 


A 390 


Gelucht: Jüdiſche ältere Frau lucht 
auf kleine Kinder gaufzupaſſen. Adr.: 
| Abendpoit. 

Geſucht: Witwe, 47, Jahre alt, Teine Siinder, 
ohne Anhang, ſucht einen Platz um einem gu— 
ten, anſtändigen Arbeiter den Haushalt zu füh— 
ren, willig ein gutes Heim zu ſchafſen; muß 
engliſch ſprechen; Kinder ausgeſchloſſen. — 
Schreibt oder ſprecht vor: Anna Johnſon, 1531 
N, Haliled Etr,, c, 0, Wird. Meg, Zu irgend 
einer Beit. 


Taae die ode, von 9—3 Uhr nadhmittays, 
Ynrdfeite, Meltcurant: cder Hausarbeit. ITecıw; 
phoniert: Lincoln 2354. ſomodi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Nnzeinen ımter Licler Nubrif 14c die Beile.) 


subrs deutf-ungar. Büro, Tägl, beite Stel« 
fen für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurants, 
540 North Ylde. Telephon: vincolit 2160. 
t6up*&k 
Unterricht 


(Inzeigen mutter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 





Freier Unterricht. 


Gebe einem ſehr talentvollen Kinde 
freien erſtklaſſigen⸗ Pianunnterridht. 
Abpit. | 


Hein Anfänger, Adr.: X 825 
Enslifb für 


Deutliche 


fowie Stonderfatieit,. Polen, Schreiben, Gram- 
Borbergi- ! 


mat Korreſponden, und Rechnen. 
tung für Elementar- und Ban prival, 
Tags umd Abends, Kaltonat- Euglifh -Brepara. 
wrb Edwol 340 Regper Blo, 72 W. Walb- 
' inglen : EiE. : Tel.: Gentral vNG, 


fafoıno ; 


Gefucht: Deutfhe Srau mwünfht 3 Did 4| 


& 32.63 
un he Sn 
$ — 2 = Be = { 3 


Geichäftsgelenenheiten 
(Anzeigen unter biefer Nubrik 14c die Beile.) 


Bäderei, einer der ‘beiten Pläte für das 
Geld in Ebicagv; feine Einrihtung; fchr_uur 
te3 Einfommfen, muß jedoch derfaufen, Bars 
gain, wenn glei genommen, e 

Eonfectionery, N, Hamlin Ude; ein gutzad» 
lendes, gangbares Geihäft, das jedoh wegen 
Krankheit dberfauft werden muß; feine. Layz, 
gegenüber Echule; mit Nobnzimmern; die als 
lerbeiten Sirtures; Heine wicte, Diefer Pla 
muß fojort verlauft werden. s 

Alpothefe in ausgezeihneter Gegend: Teit 
vielen, Jahren etabliert . und Gigentürter 
wünſcht ſich zurückzuziehen. Ein gutzählendes 
Geſchäft, mit etghilerter Kundſchaft. Kleine 
Wicte; febr günftige Bedingungen, Befihtigt 
diefen Bla Icht. 

Beauty Parlor in idealer Lage; geringe 
Unterbaltungsfoiten; elegant eingerichtet, Gute 
Geldeinnapnreguelle, Unterlucht, 

Icecream Parlor und Gonfeciionerh, in Altie 
zablender Gegend; elegante Zirtuees; Tleine 
Niete; alter PBlat. Garantiert als profitaoler 
Plat, muß jedoch verfaufen, Unterfudt jcht. 

Varbieritube, »tordfeite, dich Geld zu dere 
dienen: 3 Stühle; Heine Yniote. Schleuderprris, 
‚Cafeteria, Nord Ciate Str, $B00U morab 
lihe Einnahme; elegant eingerichtet, alt via» 
biiert; Preis $10,500, bedeutend mehr wert. 
Gute Bedingungen für paffenden Käufer; 
$1200 monatlicher Reingewinn. Unterfucht, 

Poolroom, Südfeite, guter Heiner Geldimas 
cher: nur $360, 

Delllateſſen; beſter Platz für das Geld, in 
der Stadt. Ein feiner Geldmacher mit beſten 
Fixtures und Wohnzimmern; erſter Klafſe 
Kundſchaft. Wiuß jebt billig verlauft werden. 
Unterfucht. 

Obſt⸗ und Gemüſe⸗Laden, Südweſtſeite; nur 
8600. ſeht profitabel. Kauft jebt. 

Grocery in ausgezeißineter Gegend; - fehr 
gute Seldeinnahme, muß jedoh verfauft mcre 
den; feine Firtures; Heine Miete, Will ders 
ſchleudern. 

Grocery und Meatmarket: feiner, alter Platz, 
ſtetig aute Geldeinnahmeguelle; ſehr gut ein⸗ 
gexichtet: zu billigem Preis wenn jebt gelauft. 

Meat-⸗Market, der befte Plaß für das Geld 
in Chicago: beſte Fixtures: ſehr belebte Ge— 
gend., Garantierter Geldmacher: barzahlende 
Kundſchaft. Muß beſter Verlaufsgründe häal— 
ber jebt berfaufen. Unterficht Diefen Barguin. 
Green & Andreas, 127 N, Dearborn Er. 


Zu verlaufen: Neftaurant und Giscreampar« 
lor, gut etablierte Gefhäft, in _Arlinaton 
Height3, 22 Meilen von Chicago, Eigentümer 
geht nad Dbio. $300, wenn fofort genommen. 
Zerefa Weifendadh, Arlington Heigdts, al 

rt—mo 


Kauft ein Noominahaus; ehrliche Vehandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Brofit bis $506 
monatlich; billige Preife, Teilzablung. Eprecht 
bor, Kange, 704 Nord TDearborn Etraße, 

. 11ndimtX 


„Bi berfaujen: Sutgebende VBäderei, paffend 
für Teutfhen, 5539 ©, Nobey Str. 180n001wæ 


Bu derfaufen: Obit-, Candt»Ctore und Ligbt 
Lund, Room, danpfgeheiztes lat, paffend 
für Ebepyaar, 1908 %, Harrifon Etraße, 

12nv1wæ 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c bie geile.) 
„Partner verlangt. Ein Mann, die Auffiht 
über Fabrik zu übernehmen, muß willig fein 
und PVlrbeiter zu bebandeln beritchen; Lohn 
$40 die Wehe zum Wırfang; muß $1000 ciite 
legen; achniade Eicerheit. Mdr.: X 129 
Abendpoſt. ſomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zelle.) 


Hammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 %, Chicago Nbe, 
berfauft fichere Hhpothelen und Bonds 
mit garantierten WVefiktiteln. 
Darlehen auf gute Cicherheit. — Ubenb3 of 
fen db, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
12100,311& 


f Selb au berleihen. 
Wir machen Hypothelen auf Grundeigentum 
von 5 bis 6 Proze; auch Anleihen für Neu— 


bauten. 
Home Bant & Truft Eo,., 
Milmaufzee und Afbland Pipe, 
Dfien Samstag abends bis 9 Uhr, 


momtfr 
—6% erite Huvotbelen — $500 bid $5000,— 


Will. Bell, 


6I DB. Wafhington Er. Tel. Gentrdl 2579. 
82 Jahre in dieſer Adreſſe. 
240t3mtæ 


Zu leihen gefmcht: $200 bon Privathand, 
gegen Sicherheit und gute Binfen. 213 N, Mrs 
tefian Ude, 1, Floor. 


-Dorlehen auf aiweite 
auf Chicago Grundeigentum; 
Billige Raten, — re 
127 2%. Deurborn Etr. Xel,: 


te Zahlungen, 
PBlotle, 
Gentral 2042 
220b, 3mt 


Ru berlauten: Erſte Hhpurbefen zu 8 Pros. 
bebauted Chicago Grundeigentum in 
600 bi3 $3000,. 

Etr., 7. SI, 


25 N, Dearborn 
N, Halfted Eir, Ede Norih Up 
16ſep** 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spegzialität. Sofortige Be— 
dienung. H. O. Stone & Co., 111 Weſt 
Waſhington Str. Tel. Main 1865. 2811** 


Hypothelen 
R 


auf 
Summen bon 
Richard A. Ko 
Ubendö: 1572 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile.) 


Bu dermicten: Zimmer bintercs lat, Has, 
Zoilet, $10. Anzufragen: 2203 N, Halited ‚Str, 


Zu vermieten: Edladben für Grocerh; gute 
Nachbarfihaft, Nordweitfeite. Nehme auch 
Bartner, welder das Gefchäft verſteht. Phone 
Ulbany 6342. ſomo 


Zu vermieten; Zum 1. Dezember, 5 Zim— 
mer Wohnung in Cottage, mit Bad und Fur— 
nace. 712 Dewey Place. Morgens vorzuſpre— 
chen. ſonmo 


Zu vermieten: einer Laden und zementicte 
ter Steller, alles bell, 3404 Nord Clark Etr,, 
Ad, Kaufmanıı! Tel, Wellington 8265. *X 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
| Zu bermieten: Schön möblierted, warmes 


Bimmer; heißes Waffer; Televhon; an faube- 
ren Mann. 2108 Fremont Str, 


Zu vermieten: Bimmer und Bad, mit oder 
| ehne Koft. 1627 Ihorndale ve, modi 


Vermiete Haushaltungszimmer nahe North 
Ave. 1707 N. Halſted Str. ſamo 


Zu vermieten: Frontzimmer, Dampfbeizung. 
1132 Altgeld Str. 12n01mX 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Auprif 14c die Reile.) 
Deutfcher Arbeiter, arbeitet nadjt3, fucht Zim— 
mer als Ylllcinmieter, mit oder ohne Woard; 
Hord- oder Welftfeite,. Mdr.: T 136 Abendpoit. 
Bu mieten nelucht: Eine 5» oder 6.immer 
Wohnung, Xoidſeite, möglichſt zwiſchen Fuuer— 
ton und Genter Str. Schreiht P. Roedet. 
10030 Avenue M, Phone: South Chicago 


3295. 


Bu mieten achrht: Deutfhe Frau mit 6-jd9» 
rigem Mädchen, die tagsüber arbeitet, fu 
Yyüunnter für leishie Hausbaltung, wo ein Sind 
| tagsitver beauffintigt wird. Abr.: E St i5U 
| Abendpoft, 


| Geld auf Möbel, Snläre u. ſ. w. 


I (Nırzeigen unier diefer Nubrit 14c die Beile,) 


| Unter Staatsaufficht. 


Geld geliehen auf Möbel, Yianos cic., au 
gefegiidben Naten, 

ı Beite Bedienung, — abſolute Geheimhaltung. 

| Dem Borger belicbine Abzahlungsbedingun— 

gem, Ihr Fönmt das Darlehen zu irgend einer 

Zeit zurüichbegabler und wir berechnen Euch 

zur fiir Dice Beil, 100 Ihr das Geld habt, 

Drei ftices — gebt zu- der nädlten. 

I * 2 ⸗ 

| Eitizens’ Loan Affeciation, 

| — — 

5 N. La Ealle Eiraße, 

Phone: Main 4885. 


8 Uhr offen. 


177. 


2oop:Dflice: 
Room 314. 


üdſeite Offices bis 
W. 63. Air. Phone: Wentworth 


40 Cottage Grove Ave. Tel.: 


< 
124 
62 


Normal 4672. 
13n0b Int 


| Braıdıt Ihr Geld? 

Wir leihen Eund-$25 -bi8 $300 auf 
Kure Möbel; Stnien 314 Prozent: ...3* 
sntliche Abzahlungen nah Wunich; feine 
andere Unkosten. 

Fideltty 2oan Go, 
YAırg, wilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105.8. Moyroc Strafe. 
Unter Staatsaufſicht. 7uvꝛ x 


Mutual Geceurttyp Go, 
(Richt Inlorp.) 
140 N. Drarbarn’Sirabe. Ylınıncı 606. 
Geld auf Möbel und Yübne au acleßi Naten 
50 für einen Monat folten Euch 31.75 
75. für einen Monat Loften 


g na — 


* 


ſomo 


* 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter.biefee Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verkaufen: Baumaterial, Saſh, 
Türen, Joiſt, Studding Flooring und 
gebrauchte Ziegelſteine. 1588 Clybourn 
Avenue. —XRX 


— — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beilce.) 


Bu derfanfen: Barlorofen, Emith Motor 
Wheel, Es. F. B. Cornets, B. Horn, Es He— 
licon Baß, Gas Wigelmalchine, elefir. Wotor 
und cin 10 Fuß langer Glasſchautaſten. 25583 
Fullerton Abve. Telephon: Humboldt — 

nvr* 


Zu verklauſen: Großer Parloroſen (Premier 
Economical), in beſtem Zuſtand; 16zöll. Fener—⸗ 
plag; fehr billig, Wirs, Grobe, 725 WebfterZ£tr., 
2. flat. Telephon: Lincoln 655. modt 

Zu derfaufen: Tining Noom Eet, 9 bei 12 
Nua. 1939 Eheffield Mde,, 1. Floor, biiren, 

Mub verlaufen: Präctige Victrola, Player 
Piano, Möbel und Rugs von meinen lat, 
wieaneu, 1335 Elmdale Ade., nahe Broadway. 

15n10 1w* 


Zu verlaufen: Combination Küchenofen für 
Gas und Kohlen, $30. 1925 N. Kedvale ae. 
omo 


Zu verklaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gasoſen, Betten, ſpottbillig. 10280 Larrabee Str. 
14n001mtx* 

Zu verlaufen: Oak Parlor Suite, echtes Le— 
der: desgleichen Rohr Velour Suͤite, Rugs 
und Phonograph. 1023 Mohawt Sir. 2. Flät. 


S1of*% 


SHänbler 


Nodember + Möbelvberlauf. 
Nenn hr gute Möbder zu billigen reifen 
molli, fonımg nad unferem Laden umd feht un— 
fere Breife. Ihr. lönnt don 30 bis 50% an 

Allem fparen, 

*8300 3.Stück Cane Vel, Barlor Errites....$198 
275 »C1,Dverituffed echte Keder Suites... 185 
175 5St, Dverft, Bed. Tuofold Euites $98.50 
175 3-St. Gold Oak od. Mah. Duof. Suite 98.50 
175 7⸗St. Ebzimmer⸗Sets (William & Mary 
und Queen Ann) 115 

$40 einzelne Cane Bad und Bel, Cıg Stuhl 
und Schaulelſtuhl $22.50 

Speziell: 

$125 Mad. od, Dal Eprehmaldine........ $85 
Viele andere Bargains, zu zahlreich, nın fie 

anzufübren, Stleine Anzablung Hält den Artifel 

bis Weihnachten. Bar oder Kredit. Auto⸗Ablief. 

Liberty:Bonds zumMennwert genommen, Tifen 

Donnerftan3 und Camstaa3 abends bis 10, 

Sllinof3 Furniture Co, 
306 North Avenue, nahe North Park Ave. 
13nv1mteod 
Verſteigerung! 
—— Tienstag, 18. Nod,, 10 Uhr borm,—— 
in 2525 Cheffield Ave, two wir an: bie böch- 
ften Bieter den Anhalt bon 30 Simmern ber» 
faufen, wie folgt: Wetten, Dreſſers, Chiflo—⸗ 
niers, Cvorinns, Matragen, Pravericd, Gars 
dinen, Echaufelftüble, Yarlor» und Bibliotheks 

Ectd, Geſchirr, Nippſachen, Küchenutenſilien, 

Vücher, Pianos, Victrolas, Oelgemälde: 
Auch 100 Muſter-Rugs, 9X12 11, 8.3x10.6. 
“ MReebied Auckion Houſe, 

Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Privatverläufe tänlich. 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
ſonmo 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Yincoln 1377. 

25m;*&£ 


Pianos, mufifaliidhe Injtrumente 
(Anzeigen unter bicfer Rubrif 14c die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ehe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
unſere Auslage von wenig gehrauchten, Inſtruü— 
ten, Vverſäumt, nicht uns einen Welch ab: 
zuſtatten, ehe Ihr lauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einfauf von 10 bi! 50 Pıo;, fparen. 
Recbies, 
2525 Sheffield Avenue 
Diien Mittwoh und Camdtag abends. 
Privatverfäufe täglich. 10novimtX 


Victrola Bargain. 

Wir haben eine Joblot bon neuen umd ges 
braudten pradtvollen Pictrolad zum Berfauf, 
Preife don $12.bis $89; jede Mafhine hat 
deppelten Spring Motor und Diamantnadel.— 
Garantiert. Heute offer. 1402 ©. Kedaie Abe. 

i 14 nob 1wæ 


Extra Bargain, $200 Doppel⸗Syring 
Thonogranb; fvielt alle Records; verkauft für 
60 mit RecordS und Diamantnadel; aud) Ms 
el,neuelten<tils für 5 Bimnter, aufammen od, 
einzeln; berlauft für irgend eine bernünftige 

Offerte. Berfäumt_ biele Yargains nicht. 

Kefidens, 1922 Eo, Kcdzie Abe. 

250ftim& 


Bu verlaufen: Piano, fehr billig. 3318 North 
Elar! Str., Etore, mobimi 


$17.50 laufen prachtvollen Rbonograph; fpielt 
alle NRelords,. 2752 Lincoln Ave, 15nbiw& 


$65 Taufen‘ großen $300 Size Rhonograph 
mit dielen Mecordd, Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue, 16nob1WwX 


Nur $45 laufen hochelegaitten $200 Eize Ca» 
binet Concert Pbonogravb mit 40 aebrauchten 
Records, 143 N, Wabafh Ude, Room 405. 

16n06 1wæ 


$110 kaufen gebrauchtes Chickerin "prigbt 
Piano, guter Zuftand, Groß, 5081 Vroabwäh. 
ind*X 


TOT ee nen an nn cn u ññ — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter tiefer Nubrit I4c die Zetle,) 


Männer und junge Männer, welde 
für Lohn arbeiten, . fönnen leicht den 
Anzug oder Ucherzicher in den popu- 
läriten Moden auf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jedem Zahltag eine Fleine 
Rahlung. madıen, zu niedrigeren Prei- 
fen, al3 andere Läden für Bar verfa: 
ten. — 925. — 530 — 535 — $40, 
Sprecht bei uns vor, 

Hyman« Co., 

215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 

1 * 


Männertleider « Bargatne 
Ehrlige Behandlung. Sufrtedenpett garantiert, 
Nicht Abgeholte, nad Maß gemachte Ungüge 
und Ucberzieher für Wänier und junge Yeuie, 
nenefte Falfons und fonlervative Vioden, 320 
bis $45. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber ⸗ 
zieher für Männer und ſunge Leüte, 815 bis 
88.50. — Mannerhoſen, 88 und aufwaͤrts. — 
Knabenanzüge, 85 und aufwärts, Kauft 
Euren Uebergieher ſetzt, ehe die hohen Winter— 
preiſe eintreten. — Wir ühren ferner ein voll» 
ftändtgc3 Yager von leicht gebrauchten Anzügen 
und icberzichern, 8.50 und aufwärts, 
Sul Dreb, Zuredo, Frad-Mırrüne ufw., $I0 
und aufnnirts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags biE 6 abends, Sanıötag bi3 10 adds. 
© Gordon. 
Etabliert 1902. 1415 S Halſted Str. 
ohne* 


| : ne ö ng 
— ⸗ BQrge uneee diefer Nubrif 14c die Zelle) Einſtweilen gelten noch dieſelben Be- 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dicfer Nubrif 14c die Zeile.) | lung droniider Stnnfpeiten, mittelft Röntgen! 


! 
Bu derfaufen? Neue Singer WNähmalhinen zu! 


Babrilpreitein; wenig nebraudte $5 aufwärts, 
naranltert; aud Reparaturen, Gooper, 335 
ort Ave, Tel. Diverfey 27UV. 22ja*F 
nn —r — nen un 


— — 


* a s 
Dnnde, Vögeln. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Qu laufen geſucht: Junger Schäferhund. — 

Phone: Diverſey 3758. 


Zu verlaufen: Kangriewögel, aute Sänger 
und Weibchen. Bird Farm, 4432 Princeton 
Ave. Telephon Yards 2764 ſonmo 


„Naufe alle Corier Nuppies und Wırl!dans, 
Zelepbon Galumet 2028, 1210 10E 
0ER EEE 


(Anzernen unıer diefer Nubri 


Citizen Brewery Barns 
babhen 4um, Verkanf: 40 Siñd mnge P'ierde 
und Mauleſel: Preis 550 und mehr? geeignet 
für alle Fuhrzwecke: Wagen, Geſchirre aller 
Ari. 2762 Archer Ave. Ecke Throop Sir. 

dnvrwa 
— — ⸗— — — — — — — 


IAc die Zeile.) 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Seile.) 


Fireſtone Cord Tires, 
2045 Sadfon 


wei 35x 414 


1 Sn = wie 
nen, Stüd $14, 


Vonlevard. 
16nobimX& 
er ne — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 
— — — — —e ⸗ñ —ñe —ñ —ñ —— 
8 Dag⸗vede repariert, garauıtert, $6; Uuto 


Truck Dienſt nach ns * 
83418 Ogden Ude. "eiepe n N 


— | beit wiederzugeben. Schwächezuitünde des 


% 


" . Beundeigehtum uud Häufer 


.zu verkaufen: i 
(Anzeigen. unter. bi.fer Nudrif 14c die Zeile.) 


Nordſeite 


Bu verfaufen: Vargain, 2 mo— 
deriie Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Bimmter u. ein Gebäude 2 Bin 
merflats, gepflafterte Etraße, Yapd, 
Gas u. elefir. Licht. Wicte $O60 
tübrl., 3714, Fuß Kur Veauem zur 
tragen und Hochbahn. William 
Selosty, 1905 Velimont Ave, 15-21ud 


$500 Anzabhlung, $20 monatlich, 
laufen freundliches Cuttage + Heiın 
mit 2 weiteren lat, Yad, Gas, 
beißes und faltes Waſſer. William 
3closiy, 1905 Velmont Ude, 15-21 


3n verlaufen: Ein Snapl 2fyla: 
wrichaus $48505 $1000 Anzae 
una, $25 monatlid. Belosfy, 1905 
Belmoin Ave. 15-2ind 

3u derfaufen: $500 bar, $15 mos 
matlih faufen freundlihes Cottage» 
beim, Vad, Gas, beibes und falies 
Waſſer, nahe Paulina Ravenswood 
Hochbahnſtation, Lincoln und Wels 
möont Ave, Card. Wm. Zelosty Co. 

1903 Belmont Ave. 15-21nd 
BSradhtvolles BDungalom. 
Sofort in Belit zu nehmen. 

Neues ri Vungalow, Eichenberil, diredhiveg; 
indirelles Beleuchtungsſyſtem: Furnaceheizung; 
belle u. luftige Zimmer, große Front Vorch, 
Vorch binlen ſcreened; im Portage Park Die 
ſtritt; üm ſchnetl au vertiaufen. 806500;: 31800 

bar, Reft nach Belieben. 
Ur Nachtak abzuwickeln, 3 Flat Framege⸗ 
bäude, eleltr, Licht, große Lot; gegenwärltige 


($56) niedrig; beauen zur Belmont und Ked⸗ 


zie Ave. Straäßenbahn; Preis 84700; 8800 
bar, Reſt wie Miete. 

1isftöd, Cottage, In 8 5.Z3im.Flais einge · 
teilt, mit Vad und Gas; Geanem zur Monts 
rofe und Lincoln Aver: Preis $3000;5 $700 
bar. Reit 820 monatlich. 

Zu derfanfen oder zu vertauſchen; NReues 4 
Yiptm. an Edlot, 2:5 Bim, Slat!, 2-4 Zimmers 
Flats; fperate Heisanlage; Fein Ianitordien't, 
Kachbarfhaft mit Bauvörſchriſten. Kaun auf 
leichte Abzahlung gefauft. werden, Neit nad 


Velieben. 
€. Abrahamfon, 
1909 Jeding Park Blvd, Tel,; Wellington 1206. 
| ; S1oit* 
Bu verlaufen: Ein 5 Rlat Vridgebäubde, 
alles hell. — Näheres: 3240 N. Datleh, Ave. 
0127monmifatmt 


Sur verlaufen: Dreiftöcriges Vridbaus, Ofen» 
beizung, gute Nacbbaricait,. Nordfeite, amet 
väden, 4 Klats, Garage; alles vermietet; Micte 
$2330. das. Sabr; Kreis $20,000;. Sppothet 
86000: Anzahlung $3000 Dis $4000, Reit Abs 
zablungen, Näheres: U, Harrer, 6416 No. 
Glarl Eir. 13nd1mw& 


Bu derfaufen: Feines, gut gebauted 6-Aparte 
ment Vrid, Cteinfront, drei 6* und Drei 4* 
Simmerilats, in gutem Zultand, Ofenheizung. 
Lochde, 948 Wrightwood Ave. 13nviw& 
— — — — — — — 

Bu verkaufen: Alley⸗Lot, 20 108, mit 3-Flat 
Bricpebäude vorne und Flat Framegebaude 
binten: Yuft und vidht von drei Eeiten; Tann 
auch *ire Zabrifzwede verwendet werden. Bile 
lig wegen Zodesfall. 
nahe Divifion. 22ap*& 

Zu bertaufen: 3:lat Vridgebände, Nords 
feite, für tod Rarm. Näheres: 3. Smart, 
2131 No, Clarl Etr, 13nv 1w* 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft, ver⸗ 
lauft obd. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 u 
| 


Du derfaufen: 2-Flat Haus, Jahresmiete 
$4160; Preis $2700: $500 Anzahlung, Reſt 
Adzahlung. 1858 Bilfelt Str. Tel.: Lincolu 
6552. 151nv 1wæe 


Dur verlaufen: 1456 Cuhler Abde., 7:Zimmer» 
Nefidenz, Furnace, eleltr, Licht, $4900; 1000 
Anzahlung. Reſt Abzählungen. ſaſomo 
| Zu berfanfen: Qargain, muß berfauft were 
Iden, 2:Wlat Framegebäude, Ofenheizung, 
| $3200. &. A. Penner, 5157 N. Elarf Etr. 

clephon: Edgewates 254. faloıno 


Norbmeitieite 


8-Zimmer Frame, Nord Central Ude, Bad, 
in autem Zuftand; Garage; Lot 50X125; elels 
trifhe3 Licht; Hartholsfupböden; PBrei3 $4700. 
Green & Andreas, 127 R. Dearborn Etr, 


Ed-Rot, 37x126. billig zu verlaufen, 
N. Kilbourne Abe, f 


Südmeltieite 


$50 Anzahlung, Neft $10 monatlid, faufen 
pradtpolle 14 und 14 Uder Hühnerfarmen: 
neue Gebäude, Te Babrgeld. 155 N. Clarf 
Etr. Noom 1620. Yag*& 


Farmländereien 


Zur verlaufen: Nahe Chicago, 4 Acre3 Barın 
mit 2:Zimmer ‚Haus, geeignet für Hübner. 
farın, preiswert. Adr.: X 99 Nbendpoft. 

modimi 


2 


Zu verkaufen: Erſter Klafſe 5 Acker Farm, 
2WMeilen von Chicago; gute Gebäude und 
fhweres Land, 2227 Milivaufe Ave., „Coot“, 
upftairs, fomo 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 Acres 
Indiana Farm, Etod, Ernten und Mafdines 
ric, $9500, nahe Chicago, Ducetfchle. 256 
Webſter Abe. ſaſomo 


Zu verlaufen: 80 Acres Farm, Gebände; 
40 Acres geklärt; Preis 51400: großer Bar—⸗ 
gain. 1100 N. Hermitage Live, 1. Floor, 
binten. 11nbim& 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


| Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Bräktigiert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
| born Str., Bimmer 920. ölvi*& 


Dacodb 3. Ehivark, Adbolat, Notar ımd Kol» 
leftor, 2131 North Clark Etr, Zelepbon Dir 
verfey 3158, 13nv1wæ* 


Louis J. Gottlleb, Deutſch-ungariſcher 
Abvohkat, erteilt Rat frei. 1572 N Halſied Etr.. 
von 2nachm. bis 8:80 abends. Sonntags von 
10 bis 12 mittags. bſprx 


| Tethlef G.. Hafen, deutiher Nechtsanmalt. 
Praftizgiert in allcı Gerichten. Batentanmalt; 
j europäifhe Verbindungen, SON. Ya Sale Str, 
Sinnner 1107—1114. Zel.: Sranflin 1178. 

4iepsm:&X 


Degfaudigungen (ffidadtt3) werden auge» 
| Isenet und Ueberfoßungen beforgt. Zoyn Ziel, 
Ocffentliher Yiotar, 223 8, Walyington Str., 
| Ubendpoftoffice. .z 


* Richard A. Koqch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
Flur betaunter deutſcher Advolat und Rolar. 
Abends: 1572 N. Halſied Str. Ede Korth Live, 
| 1801*&% 
| Dr. Hugo Nadau, deutf-öfterreichiich- 
ungar. Achtsammalt und vffentlicher Ylotar. 
| ale Geristsfagen. 651 Welt Yoriy Avenue, 
i 30d34 


| Aerztliches. 


— — — —— 


| Laborarorttpehig die Diagnofe und Behand 


trublen, idwie Miilroffopiiher, Gbemiiwer 
und Mediziniſcher Hilſsmittel. Warum Leiden, 
wenn man geheilt werden lann? Wenn, audere 
Aerzle Ihren Zuſtand nicht verſtanden, ſo ſollte 
dickes fr Grund fein alle Hoffmeng, Ihre 
Geſundheit wiederzuerlangen, aufzugeben. Ge 
ben Sie zu einem Argte, 


| „die Heilima der Kranften“ und deſſen, Bißen 
und Erfoig Ihnen das Zutrauen gieht, daß das 
Beofte geleiſtet wird, Ihnen Ihre, volle — 
ör 
| pers, Schmerzen int Mogen, Hopf: und Rücken— 
Ifchmeraenr, Schwindelanfölle md Serabeflent 
jnumgen find mur Symptome einer Kranfbeit 
und erheiſchen aründlichſte Unterſuchung und 
Veobachtung des Kranfen, Hauf, und Bluttrank. 
heiten, ſowie unregelmäßige Funktionen der 
inneren Orgaäne lönmen mer dur forglälttaite 
| Hirswadl der Medirinen md Bebandlung ac 
! beilt werden, Tuberfulofis, Kropf, Nbenmalis« 
Imıs, Magens, Haut: und private Sranfheiton 
mittelft neueſier Muslel-Einſprißzungen erſolg⸗ 
| reich bebendelt. Ueber 25-jäbriacd Stulum md 
| al& praitizierender Yrat, fowie meine gusge— 
| dehnten Reifen im, Enmvopa ımd auf Dielen 
I stontinent, feben mic in den Stand, mein Ur 
‚teit der leidenden Menichbeit aenenüber au 
| fhärten und narantieren Nbncn die beite ärıt- 
liche Venandlung. Cine, dertramiiche Unterer 
| ding md Nat iit frei und „wird auf jedcı 
IRall zu Ihrem Bellen fein Tr. med. 8. € 
Neihardt, vormals Euperintendent des _Nrbing 
Vart Sangatorium und mediginiſcher Direftor 
des Thicago Sanatorium, Doctor der Medirii 
und Chirurgie ad eundem, Hahnemam 
cal Kolleae rd Sofpital Chicaao, 1357 
Fivaufee pe., Chicago, II. Epreiftunden 3 
—* (nit Sonntags). dol*X 


Dr. Hafenelever. Erfabrener Mrst u. Cpezia« 
it Für Sranenframfbeiten: leichte Bedinmmng: 
Kat frei. 3006 W. Madilon Str, 9—5 llhr 
| 1608*4 


t 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzergen unier diefer Aubrif 14c die Seile.) 


Reue und acbrauste Billard und Bodet- 
Zilche, alle Sorten; lethte —— Ver 
A Miete vom: va ab. 


mieten 
0236. Blabard Moe — _Slorra 


N . * 


F 


Rieie $H105, niedriger Preis $0500. William | 


1160 Townſend Straße, 


Hoſpital geſtorben. 


— Berfönlien, 


Anzeigen ‚unter diefer Rubrik: 14c die Zeile.) 


YIntereffarte Tatfadhen in ’ 


Bezug auf Eure Augen. 
—— Fehlerhafte Augen —— 
Wenn das Auge nicht rund, fonbern 
ſan lich ode abgeflacht ift, oder wenn 
die Kryſtall-Linſe anf der einen Seite 
dicker iſt wie auf der auderen, dann iſt 

die Viſion ſicher fehlerhaft. 

Kindernangen oft fehler» 

baft bei wer Geburt. 
Stern, die im Zweifel find, fiber den 
Enftand der Augen ihrer Kinder, wür- 
den gut daran tun, und durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten nnd willen» 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ber— 
fuchſlinſen ausgeſtättet, die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
volle Auftlürung gibt über die gewöhn—⸗ 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
"Tr! 6. Meifaoge 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State:Lafe Theater. 
Phone: Gentral 1133, 
inob*3 


Wer Augengläjer braucht, gehe zum 
deutihen Tptifer und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20mz,mifamo? 

Wisconfin Honig in 5 und 10 Bio. 
Kannen, $1.75 und $3.50. Lang, 1609 Bahtorn 
Sir. (Burberibep). nd9,11,13,15,17,19.2% 


n Shleitfen GCäietjen 

sie fchleifen trgend ctiwas, das eine Kante 
brauct. Bringt c& heute und bolt e3 moraern. 
Same3 6 Barry Co, 36 ©, Klarf Er. 
21ofimiE 


EEE 

Bettfodern und Kiffen fauft man am beften 
und btlligiten bei E. Emmerid, 236 ®. bil. 
ler Str. Offen bon 10 bi3 12, 250fmo* 


SJept it die Zeit, Bäume auszupupen, — 
Chreibt an Mdr.: X 834 Abendyoit, ſaſomo 
Seden Dienstag frifche 
Clart Str. invræ 


Mrs, 2. 2. Ruppol_D. D,-S,, bitte forechcır 
Cie gefültigft vor, 15798. 5. fajoın > 


Nur für 
Gruͤßwurſt. 


Kenner: 
2477 N, 


Teglaubigiumgen (Affidavits) werden ausge⸗ 


fertigt und Ucherfegungen befurgt. John Biel 
Delfentiiher Notar, s ; 
Abendpvft-Office, 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awmngs 
reinigt gut und billig. "Bhone: Diverfen 4994, 
10Icy*&£ 


er nt. u — — — ' 


Heiratsgeſuche 
Anzetgen ınter Dieler Yindril Be daB. Wort, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Deutſch-Amerilaner, 45, ange⸗ 
nehme Erfeinung, mufilalifi$ und in guter 
Lebenzitellung, aber fremd bier, fucht: Dame, 


50—55, mit beutfhem Gemüt, ebang., nicht 


über 5,5 bod, betr, baldiger Heirat. Uneriabs 
renbeit im Hausbalt oder Noden fein Hinder- 


nis, aber Lebensluft und hübſche Erſcheinung 
ift Bedingung. Freidenterin 
todter bevorzugt... Eirengite 


U. 643 Abendpoft. ſonmo 
Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


ce 
Uvenue, ** 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 24c die Zeile.) 


Plumbing Eupplie3 zu Händlerpreifen für 


Jeden, Xebinthal, 1637 WB. Divifion Str. 


1dına*2 


Leidjenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Heile.) 


Weftern Cadlet and Unbertafing Go., Mit« 
gan Bivd. u. Nandolph Str, Zel, sans 3m. 
na 


in Leudhtgas erftidt. 
In PBalatine hat junges Mädchen jahen 
Tod gefunden, 


Sin dem benachbarten Balatine er- 
itidtte geftern die 22jährige Harriet 


223 ®, Bafhington Etr., 
.2 


oder Yarmers- 
N ° Verfchwienenheit 
berfichert, Gefl. Angebote mit Bild, welches fo» 
forg auciidgeicict wird, Briefe erbeten tnier 


Dfentetle und Wafferfront3 für alle DOcfen. 
Ocfen nidelplattiert. Murgolis, 697 Milwaufı 


’ 


\ 


j 


Aylard an Leuchtgas. Ihre Schwe-⸗ | 


ſter, Margarethe, Lehrerin an der 
dortigen Hochſchule, und die Haus— 
wirtin Frau Lama Sawyher, wur— 
den gleichzeitig übermannt, erholten 
ſich aber unter ärztlicher Pflege bald 
wieder. Es unterliegt keinem Zwei— 
fel, daß ein unglücklicher Zufall vor— 
liegt; das mörderiſche Gas ent— 
ſtrömte einem Heizofen im Badezim— 
mer und man nimmt an, daß Fräu— 
lein Harriet Aylard es angedreht 
hatte und übermannt wurde, ehe ſie 
es anzünden konnte. Bei dem Ver— 
ſuch, ihr zur Hülfe zu eilen, gerieten 
die beiden anderen Frauen in Le— 
bensgefahr. 
— —— — 
Den Berletzungen erlegen. 


William Hagen, Nr. 1016 Nord 
Central Park Avenue, welcher, wie 
berichtet, am Samstag abend an der 
3. und Laflin Straße von einem 
Kraftwagen über den Haufen ge— 
rannt wurde, iſt im Presbyterianer— 
Die Inſaſſen 
des Gefährts und der Lenker, welche 
unbekümmert 


bisher noch nicht ermittelt werden. 


| — 


| Pojipaiete nad Dentihland. 


| ftunmungen wie zuvor. 

|  Obgleih der „Adendpoft“ bon 
; Zweiten Silfsgeneralpojtmeijter anı 
Samitag telegraphiidy die Nachrict 


Se zuging, daß für Nahrungsmittel 
defien Yebensitudimt | 
(„der Menich und felite Leiden”, deffen Riele 


und zum berjönlicden Gebraud der 
Empfänger beitimmte Gegenitände 
von den dentihen Behörden eine 


Einfuhrerlaubnis nicht mehr ver— 
langt wird, werden Pakete mit Klei— 
dunssſtücken, ſowie mit Speck, Mehl 
uſw., vom Poſtamt auch heute noch 
nicht angenommen. 
nung, welche das ſeinerzeit erlaſ— 
ſene 
noch nicht hier eingetroffen. 
Generalpoſtamt bedient ſich für der— 
artige Zwecke eines Amtsblattes, deſ⸗— 
ſen Druck und Verſand mehrere Tage 
in Anſpruch nimmt. 


Eine Anord— 


nämlich 
Das 


Verbot aufhebt, iſt 


— —— — 
Senator — oder nicht? 


Richmond, Va., 17. Nop. Eine 
Naͤchtdepeſche enthält die merkwür— 


dige Meldung, der Erx-Schaßſetretär 


Glaß nehme die Ernennung zum; 


Bundesſenator nicht an. 
u 


— Müller: „Der Krieg is zuende, 
aber immer feite druff jehn wir im⸗ 
mer no." — Schulße: Woſo denn? 
— Müller: —* wir —— 

druff, oder mee 
ee —— 


weiterfuhren, konnten, 





Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, 
Czecho-Slovakig, 
Jugo⸗Slaubing, 
zu allerniedrigften Ungespreilen 
ver Boit und Kabel 
unter unjerer Garantie, 
Commercial 


STAT and Savings 


1935-37 Miltunufee Avenue 


nahe Weitern Avenne. 


BANA| 


Offen heute von 8:30 vor. bis 8:30 abends. 


Seid Tıhr franf? Beau if ofl ic | 


Nenn hr der Sienjte eine? erfahs 
renen Spesraliften bedürft, eines 
Doktor von 2öjähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt 
bat, fo Iiegt fein Grund vor, — 
halb ich nicht dasſelbe für Eu 

lann, was ich für Andere getan 


Wenn hr hen al 


Nervofität, NAhenmatismus, Blut I 
vergiftung, Schwäche, Magenieiden, |, 
Abflüffen, Blut» und Hautkrantheis -· 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ftei- 
fen Gelenten, oder irgend melden 
anderen dronifchen oder hinſchlep- 
penden Krankheiten, fommt ımd be» 
fucht mic heute, 


28. —2 Spezialiſt. 
Ich weiſe Reiulinte auf 


fänelfe, dauernde und gu billigen Koften, obne Bobinderung Cure 
DOfftces find feit Ianger Zeit in demfelben Gebäude und bin fehr 
forgfamer, gemwiffenhatter, eriolgreiden Eveaia Ein fi 
meine genaue Unterfuhung Wird Cuo berg. ugen ‚dab 
ur Gefundbeit bringen fannı. Wenn Ihr an einem Türz 
Paneraden tomplizierten Leiden franft und der Dienite cines 
Tommi unverweilt zu mir, und was id für ar ide ve getan babe, fann ib fü 
Wenn Ihe in meiner Office vorſprecht, unterſuche ich Cuch koſteniſtei und ſag 
enau, was ich für Euch tun kann, und bei Br. in meiner Office jche 
Es; perfönlih und Ihr werdet poiitiv fiber fein, dal; ü nit vernacht 
und durchaus dielret bebandelt wird. 
Dies iſt mein Bild, bringt das Bi ” bei timt um ı m it Eu & nah meineg Office, da 
Ahr wißt, das Jhr von mir perfon erſucht und behandelt w erdet, X 
tienten behandelt und ibre Sefandb: At und Stärle  wiederbe rgeitellt Habe, 


Dr. WEITNEY, a; 
422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Cpreßitunden: 9 borm. bis 8 abends. z3 nur von 10 vorm. 3 


Arbeit Meine 
aut b cfa nt * 


ir en 26 tan. 
Fu ıch 
ih 

iffigt 


jedent $ 


er Val 


mit 
* 


ich vie le Pa⸗ 


Sonntags 


——— 
———— ——— 


Chicago, ben 17. November 1919. | 
Nahhitcehend die Notterungen an der 
Setreidebörje, vom Beginn der Börien- 
stunden bis um 11 Ubr vormittans: 
Dart I roorm. Eiluh Tuımt 
Deacmbct „nern... $1.28 $1.27% 
SER nonchnsnhsunn are ne 
Onicer-- 
Descmört . 
a 
„amar .... 
Schmnalz — 
A 
Nitupeu — 
—A ooonnnesonsser 18.37 
Nachſtehend zie heutigen Notierungen | a A 
an der Getreidebörſe: | _177 Sliinsis_ Brid, 787%, 7 —— 
Nais Hafer Spet Schmalz? pen | 3,280 3% Cafe Blow 24% 21 21 3% 


‚75% — 


San 33.70 23. 0 18.40 

Mais ſchloß um 11; bis 25%, Ha 3J 
fer um 34 Cents höher. Der Marti! 
war anfangs niedriger, 


.24 


Ar 18.25 


1 


erholte ſich 

dann aber und ſtieg ganz beträchtlich, 
Dezembermais zum Beiſpiel von 

$1.2634 auf $1.31. Barmais war 58 

um 1bis 3 Cents niedriger. ed 
Chicagoer Maigzufuhr war fehr ges] "79 Suarı 
ing, benn fie jtellte ji auf nur) | ©02 
200,000 Bufhel. 


N |, 
| 
| 


A| breiten. 
J Gewerkſchaft werden bekorntlich der 
Erpreſſung beſchuldigt. 


I 
7 
Din. 2o : ö * 
Voſtſack enthielt nur Bricfe, nicht aber 
‚Inaw und Ca 


»'pon der Bant geholt habe. 


ifu ınden haben, 


Central Leather Comp 
| Senerat Steel 
General Motors 
Inſpiration Gopper.. 
Int. Mercantile Marine.. 
do, 2orzugsaltien 
| Int. Paper Comp 
| Mexican petroleum..cnone...? 
ı Kew Wort Central 
| Nortbern Pacific 
Tennivlvania Linien 
j 8 eoples Gas 
eyublican Iron and Steel.. 
Zcard - Nochu 
zoutbern Railwah. .......... 26 
Texas LU 
Ti obacco 
2 ga 


100 
734 


200 
‘ 


120% 

123% 

s........ 105 
— altien —— — 

uia Copver 

Nseitingboufe 


Diele Wertpapiere fielen heute im! 


Mienbioft, — Aontug, ven V. zeostmner 1919. 


Am aller Gemütsruhe. 


pindefnader treiben Boden eines 
Geldſchranks ein. 


Mit Shmiedchammer., 


— — 


Einbrecher erbeuteten Pelze und Kleider 
im Werte von 55000. — Eigentümer 
von Guyons Paradiſe fälſchlich für 
Dieb gehalten 


Kurſe. Um zwei Uhr waren 919 ‚gCc0| 


Altienanteile nerfauft worden. Bun: 
desrefervebanfen verfuchen nah mie 
ber allau vielen Speflationen bor= 
— Southern Bacific fiel von 
108%, auf 10114. Die beutfche Mart 
hat jet nur noch einen Wert bon 
| 2.45 Cents. 


Die Baumwollebörſe. 
JAn der New Yorler Vaumwollbörſe wurden 
heute nadmittag 2:15 ſolgende Preiſe ver—⸗ 


Zzeichnet: 
2:18 nachm. Hoch Niedriag Schluß 
Eamttag 
35.80 36.35 
32,03 


Dezember 36.37 36.50 
BR — ——— 32.75 31.66 


Beendet unterſuchuus · 


| Granbjurn wirb fig n mit Verband ber 
Kleidermacher beſchäftigen. 
Silfsſtaatsanwalt Nicholas Mi— 
chels hat ſeine Unterſuchung über 
die angeblich anrüchigen Geſchäfts— 
methoden der unter dem Namen 
Amalgamated Clothing Workers 
of America“ bekannten Gewerk— 
ſchaft der Kleidermacher zum Ab— 


ſchluß gebracht und beabſichtigt das 


| erlangte 
den 


YBemweismatrial morgen 
Sroßgeihiworenen zu unter: 
Einige der Preamten der 


Sie ſoller 
dadur. h große Summen Geldes er— 
langt haben, daß ſie Arbeiteraus— 
ſtände anordneten und ſich von 
Kleiderfabrikanten für ihre Veile— 
gung bezahlen ließen. Ven einer 
Firma allein ſollen auf dieſe Weiſe 
830,000 erpreßt worden fein. Wie 
Michels mitteilte, erwartet er, daß 
mindeſtens fünf Anklagen erhoben 
werden. Etwa 25 Zeugen ſollen 
von den Großgeſchworenen in Ver— 
idung mit der Angelegenheit ver— 

nommen werden. 

— — —e — — 
Streit in Evanſton. 


bir 


Die dortigen Fleiſchergeſellen verlangen 
höhere Löhne. 
Evanſtons Fleiſchergeſellen haben 

heute die Arbeit eingeſtellt, weil ihre 
— ⸗ — hoͤhere Löhne und 8 
Anerkennung ihrer — * 
noch nicht bewilligt wurden. 
Ausftand wird aber voraus hl 
nicht jehr lange dauern. Wie W, N. 

D’Komnell, der Vorfigende des Ver- 
bands der ?leifchermeiiter, ſagte, 
iind die Leute nur ungern an den 
Streit gegangen und mande bon 
ibnen befolaten die Streifordmung 
—* deshalb, weil ſie nicht „Scabs“ 
Iaenannt werden wollen. Den An— 
gaben O'Connells zufolge iſt tat— 
ſächlich ſchon beinahe ein Ueberein— 
lommen erzielt worden, und der 
Stein des Anſtoßes, an dem die Un— 
terhandlungen bisher ſcheiterten, 
war nur die verlangte Anerkennung 
der Gewerkſchaft ſeitens der Arbeit— 
| geber. Ich bin der Anſicht, daß 
die beſtehenden Differenzen geſchlich— 
tet werden können, ſobald weitere 
uUnte rhandlungen angeknüpft wer— 
=! den,“ meinte O’Eonnell. 

—— — —— 


Enttäuſchung. 


die erwarteten Lohngelder. 


gr Fünf Yutobanditen überfielen ge- 


gen 1 Ubr einen Boten der Albert 
Didinfon Seed Eo., der in Beglei- 


> tung deö Kraftwagenlenters Edward 
Marquard die Briefe vom Poftamt 
geholt hatte, vor der Anlage der Fir- 
ma, 


Straße, zmwifchen Waſhte— 
| lifornia Upe., und ent- 
‚riffen ihm den Poftfad. Da heute 


|3abltag bei der Yirma ift, fo bürf- 


or 
O0, 


.\ten die Spihbuben angenommen ha- 


ben, daß der Bote die nötigen Gelder 
In —— 
Briefen mögen ſich einige Checks be 
das dürfte aber auch 
e ganze Beute der Spitzbuben ſein. 


— ——— 


„| Woilte es dem Vater gleidytun. 


| Stürzte aber dabei ab und brad) das 


Benid. 


Als er einem Spielgefährten in 


"einem Neubau an der 119. Str. und 


Europüiſche 7 Meösfelraien. 


Nach dem Becicht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 @. Adams Straße, | 
Helle ſich die Europäiſchen Wechſeita -· 21‘ 
sca für Beträge von $25, 00 ober mehr |... =, 
(für Heinere Beträge find fie entipre- | |” 
tend böher) im Berfehr Ber Banten | 

snter einander heute wie folat: 

Heu Vo 


don — 


4 14 


„| angegriffen und bös vermeſſert. 


tr⸗ 


— Die nach ſtehenden Notierungen der 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verläufe an der Altien ſind heute, 


getzten Woche 
uttien. 


Hod). Nicdr. aut, ungen | 
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a gegeben worden: 

| Schlußvpreiſe 
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Terfäufe, Fimerican San Compand.... 
Si nerican Xocomotibe Comp.. 

American TSmelting..ccscnce. 

Hinecode 

Mthiion . 

PRaldwin Tocomotibe.. 

-| Baltimore & Dbio 

+ | Betblebem Be TEEN 961% 
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New Morker Börfe in den michtigften | 
: oz * als Schlußlurſe. 
hiefigen Aktierbörfe während der |bei den biefigen Attienmaklern bes 


Samsınk 1048 @. 63. Str, 


, Purnell Upenue zeigen mollte, mie 
">! jein 
Beruf, auf einem freifiehenden Bals | 
:;;/ten geben fönne, ftürzte der 13jäh: 
‚tige Kohn Rector, Nr. 11819 Lowe 
Avenue, aus einer ‚Höhe bon ungeführ 


Vater, ein Zimmermann bon 


‚18 Fuß ab. Er Hrach fi das Ge— 

nid und war auf der Stelle tot. 
— 

Mu dem Weg zur Arbeit übers 

| falten. 

| 


Der in Dienften der Wisconfin | 
| Steel Go. jtehende Hausmeifter Ben 
ı% oropyo wurde Heute morgen auf, 
| dem Wege zur Arbeit an der 92, Str. 
“as Commercial Ave, angeblih von 
..|einem ber jtreifenden Stahlarbeiter 
er] 
liegt im bebentlichen Zuftand im Sid | 
| @birage Hospital darnieder. 


 — —⸗—ñ — ——— 
Verbündete Vereine. 


| 

Um Mittwoch, dem 19, November | 
1919, beginnend puntt 8 Uhr abends, 
Ifindet in der Englewood Turnhalle, 
bie regelmäßige 
Verſammlung der Delegaten ber 
deutfchen Vereine der Sübfeite ftatt, 
die den Verbündeten Vereinen ange- 


1 hören. E3 Tiegen wichtige Gefchäfte 


bot, 


Banz aubßerordentlihe Frechheit 
entwickelten Geldſchrankknacker, die 
im Laufe der letzten Nacht dem im 
Haufe 7414 Weſt Madiſon Straße 
befindlichen Zweiggeſchäft der 
United Cigars Company einen Be— 
ſuch abſtatteten. Sie ſchlugen ein 
Oberlicht in der Vordertür ein und 
kletterten durch das entſtandene 
Loch in den Laden. Dann ließen 
ſie die Vorhänge herunter und gin— 
gen in aller Gemütsruhe an die Ar— 
beit. Zunächſt verſuchten ſie, die 
Tür des Geldſchrankes zu ſprengen; 

als ihnen dies nicht gelang, war— 
fen ſie das Spind um und ſchlugen 
ſolange mit einem mitgebrachten 
Schmiedehammer auf deſſen Boden 
bis ſie ein Loch darin hatten. Für 
ihre allerdings recht anſtrengende 
Arbeit, welde fie nur wenigeSchrit- 
te von einem der lebhafteiten Ver: 
fehrpunfte an der Weitfeite entfernt 
ausführten, wurden fie mit $1300 
belohnt. Der freche Diebitahl wurde 
erit heute früh von dem Gejchäfts- 
führer Sohn 9, Gravell, Nr. 2656 
N. Halited Strafe, entdedt. 

Pelze und Stleider im Werte von 
naheztt $5000 erbeutete eine Ein- 
brederbande, welde den Raden von 
Louis Goldberg, Nr. 4603 Sheri- 
dan Road, heute zu früher Morgen— 
ſtunde beimfuchten. Die Kerle fao- 
men mit einem großen Zajtivagen 
vorgefahren, Ihlugen da3 Schaue 
feniter ein und begannen dann, ft: 
ſtematſch den Laden auszuräumen. 
Ein Gaſt in dem über die Straße 
befindlichen Graßmere Hotel war 
durch das Klirren der Scheiben aus 
dem Schlaf geſchreckt worden, trat 
ans Fenſter und beobachtete die 
Kerle bei der Arbei. Die Polizei 
wurde mit Fernſprecher benachrich— 
tigt, doch waren die Vögel bereits 
ausgeflogen, als die Beamten am 


| Tatorte eintrafen. 
} 


| Wurden vericheucht. 


Mit leeren Händen mußten dage- 
welche | 


gen fünf Banditen abziehen, 
ed auf die Samdtag- und Sonntag: 
einnahme bed unter dem Namen 
| Guyons Paradife bekannten Vergnü- 
gungd- und Tanzlolals, Nr. 130 N. 
Cramford Avenue, abgefehen hatten. 
Smei vergebliche Verfuche unternab: 
men fie, ben Geldfchrant, in melchem | 
fih annähernd $3000 befanden, mit 
Nitroalggerin zu fprengen. Durch 
den bon ihnen verurfahhten Lärm! 
wurben fie derart erfchredt, daß fie 
es vorzogen, ſich ohne Beute eilends 
aus dem Staube zu machen. Guyon, 
der auf telphonifche Nachricht Hin 
nad dem Xofal eilte, lief dort gerabe | | 
den Häfihern in bie Hände, die ihn 
für einen ber entflobenen Männer 
hielten, bi3 fich der Irrtum aufflärte, 
\nzmwifchen waren die wirklichen Tä- 
ter über alle Berge. 

Mit Iceren Händen mußten Geld- 
. Iichranffnader abziehen, die jih in 
das Burcau der Firma Seider 
Bros,, Nr. 1245 W. 14. Sitr., ein- 
geſchlichen hatten und dort den 
Leldſchrank zu erbrechen verſuchten. 
Sie waren, trotzdem ſie mit allen 
möglichen Werkzeugen und Häm— 
mern verjuchten, den Spind | zu öff— 
nen, nicht in der Lage, die Türe zu 
durchſchlagen. 

Einbrecher in Hinsdale. 

Die Behörden von Hinsdale, La 
Grange und Riverfide meldeten ber 
biefigen Polizei, daß Einbrecher im 
Laufe der legten Nächte die Ortjchaf- 
ten unficher machten, und erfuchten | 
fte, nah den Verbrechern Ausichau ! 
zu halter. Die Nitter vom VBrec- 
eifen befuchten im Laufe der legten 
Nacht die Wohnung von Frau Annie 


Dennifon, Frederid Amer und Ya-! 


me WR. Bomed, alle in Hinsdale 
mobnhaft, und jchleppten ingegjanıt 
Wertfahen und Schmudftüde im 
Werte von ungefähr $1000 fort. 

3mei Banbiten in einem grauen 
Kraftwagen verfperrten an der 53. 
Straße und Galumet Upenue Dr. 8. 
E. Shaw, Nr. 108 Oft Garfield | 
Boulevard, den Weg und nahmen!: 
ihm einen Diamantring im Werte 
bon $500, $5 in bar und feinen! 
| Ueberzieber ab. 


| 

Meſſerheld. 
Grieche derartig von ihm zugerichtet, daß 
| da8 Schlimmiite zu befürchten ijt. 


— Mit mehreren tiefen Stichwunden 
im Rüden wankte heute morgen ber 


Scharfe Einfhränfungen. 
(Fortfeßung auf Eeite 11.) 


Präfident Fibpatrid führte aus, 
daß die Bundesreferpebant ber Uni: 
ted States Steel Corporation zu 


een ne iaslinnsngsunhnsuisbunsinnsediesns 


Erſchoſſen. 


Joſeph MeArdle durch Revolver— 
kugel niedergeſtreckt. 


Hilfe gekommen, ſonſt hätten wir 


eine Finanzpanik im Lande. Die 
Geſchäftsleute in Johnstown, Pa., 
hätten, um den Ausſtand der Stahl— 
hüttenarbeiter niederzubrechen, Se— 
kretär Foſter aus der Stadt vertrie— 


a 

Der Gemerkfchaftsperband hieß 
die Maßnahme des Internationalen 
Mafchiniftenverbandes gut, eine Alb» 
fiimmung über einen Ausftand aller 
Mafchiniften an den Eifenbahnen 
und in den verfchiebenen Induftrieen 
zu beranftalten, ala Proteft gegen 
|gefegliche Ausftandsverbote und ei- 
nen Zuftand, der Arbeitsgwang ein: 
führe. 

Charles Dold, internationalem 
Präfident der Pianvarbeiter und 
Vorfiger der Arbeiterpartei, wurde 
auf Vorſchlag F. B. Meifters, Sefre- 
tär& der Arbeiterpartei, moralifche 
und finanzielle Hilfe anläßlich feiner 
Einfperrung wegen Mifachtung ei- 
nes Gerichtäbefehl3 zugeſagt. 

Bäder verlangen mehr Lohn. 

Die Bädergewerfichaften verhan- 
deln heute mit Vertretern des Bä— 
cfermeijterverbandes über die For» 
derung einer weiteren Rohnzulage 
bon drei Dollars die Mode; fie er- 
halten jegt $31 und $33 und vber- 
langen, wie Tobias Heilmann, Ge- 
ihäftsagent der Gewerkidhaft Nr. 2, 
jagt, $34 und 536. Die Bädermei- 
ter hatten aus freien Stüden ih— 
nen zwei Dollar die Mode Zur 
lage angeboten, das war aber ab- 
gelehnt worden, Erit im Juni bat: 
ten die Bäder nad fait ziwei Mo» 
nate dauerndem WMusitand die Ar- 
beit wieder aufgenommen; die Ba- 
ckereibeſitzer bezahlten ihnen ſeither 
52 die Woche mehr Lohn und zwan— 
zig Cents die Stunde mehr für 

Nachtarbeit. 

Die Forderungen der Hausmeiſter. 
Laut Präſident Queſſes Angabe 
werden die Hausbeſitzer und deren 
Agenten, welche den Arbeitsvertrag 
mit der Hausmeiſtergewerkſchaft ge— 
brochen haben, bis zum 27. Novem— 
ber Friſt zur Unterzeichnung des 
neuen Arbeitsvertrages erhalten. 
Darnach wird der Ausſtand erklärt 
werden, der Maſſe der anderen 
Hausbeſitzer wird der Vertrag erſt 
ſpäter unterbreitet werden. Er ſoll 
Neujahr in Kraft treten. 


Boycott der Hansiranen, 

New Norf, 17. Nov. Die Mild- 
fahrer, die durd; Drohung mit Aus 
tand unlängit eine Lohnerhöung 
erzielten, was aud) eine Erhöhung 
der Mildhpreiie zur Folge hatte, 
| haben fi) jegt mit einem Boneott 
der Hausfrauen zu befaffen, An 
vielen QTüren fanden fie auf der 
—— den Vermerk: „Keine 
Milch vor Donnerſtag gewünſcht!“ 
| Dieje | Segenausitand acht von den 
vereinigten New NYorker Bezirksrä— 

en ‚ber nationalen Verteidigung 
aus; die Teilnehmer verpflichten 
| ſich, ſig am Montag, Dienſtag und 
Mittwoch jeder Woche der Milch zu 
enthalten, bis die Milchpreiſe her— 
abgeſetzt werden. 

ee 


| Das Lynchkapitel. 


Neger waren aus Chicago 
gekommen. 

Moberlv, Mo., 17. Nov. (Bericht 
der „United Brei”) Ein Neger it 
tot, ein anderer wird vermißt, und 
aivet andere find wohlbehalten im 
(Sefängnis zurüc, nad) einem Ver 
juch, alle vier zu Iynchen, Dieier 
Verfucd erfolgte, nachdem Neger be- 
chuldigt waren, einen armer na- 
mens Edward Thompfon durchge: 
Ihlagen zu haben. 

Die Rerfönlichkeit. de3 getöteten 
Negers it nod) nicht jeltgeitellt. Er 
murde durd) Schüfie getötet, als er 
Ijich von einen Saufen von über 
11000 Martierte lo: Szureiben fuchte. 
Eine Schlinge war um feinen Hals 
gelegt, und er war jchon emporac» 
zogen worden, al3 der Mit des Yaıt- 
mes brach. 

Der Pöbel hatte verſucht 
vier Neger zugleich aufzuhangeı 
Alle wurden denn auch an — 
ben Aſt emporgezogen, welcher nicht 
—1 ıF ocnug für die Lalt war. 
Shrer Angabe zufolge waren ul 
dieſe Neger aus Cheagorge eos 
Iren; fie gaben ince Namen al3: 
Altie Richards, George Adams, 

Zcenfred Taylor nd Somes Anders 
| in N. 

Die Behörden ver 

und jede Ruskunft. 

Während der Haufen einen der 
Neger -— engel Führer e'ner 
Wegelagerer-Baude — verfolgte, 
ı enklamen die drei enderen, Bwel 
‚wurden aber jpater jeltgerommen, 
| — 1,9. 
| Wirs griff zum Revolver. 


| Angegriffene 


u 


m alle 


gern 


| 40jährige Grieche Thimothy Kaha⸗ 


lalos, Nr. 1346 S. Morgan Str., 
iin die Bezirkswache an Maxwell 
Straße und erklärte, daß er an der 

Sangamon und Maxwell Str. von 
‚einem Mann, der ihm dem Ausſehen 
. nad) befannt fei, angeariffen und 
permefiert worden fei. Dann ſchwan— 
|den ihm die Sinne, Der Schiwerber- 
letzte wurde nach dem Countyhoſpital 
— wo er bisher noch nicht wie⸗ 
der zum Bewußtſein kam. Die Po- 
lizei fahndet jet auf den Mefler- 
helden. 


— 


| Jagte cinem jeiner Säfte zwei Kugeln 
1 in den Leib. 

Im Columbus Ertenſion Hoſpital 

liegt Edward Bartelt, Nr. 2140 S 
Oakley Avenue, mit zwei Schub: 
munden im Unterleib in bedenklichem | 
Auftande darnieber. 
Iiget bisher ermitteln fonnte, wurde 
er in Belfo Poccolos Wirtſchaft, Nr. 
2500 ©. Meftern Avenue, bon bem | 
Beſitzer angeſchoſſen. Letzterer wurde 
in Unterſuchungshaft genommen. 
Den Ausſagen von Augenzeugen nach 
hatte Bartelt ſich etwas zu trinken 


Soweit die Po— E& 


Das Geld möhhte er wieder haben. beftellt und murbe wicht raſch genug 
bedient, worauf er ſich das Ge— 

In der Bezirkswache in Süd Chi- wünſchte ſelbſt zu holen verſuchte. 
cago meldete heute morgen Joſeph Poccolo verbot ihm, hinter den 
A. Kowalsty, Nr. 2539 Burley Ade., | Schanttifh zu kommen, Bartelt tat 
daß ihm am 14. November feine Gat-|es aber do. E& fam zum Streit, 
tin durhbrannte, ‚And feine $2400 in deffen Verlauf Woccolo dann bie 
betrageuden Erfparniffe mitnahm. Heiden * ann Inden ah: 


Nad) Streit mit Frauenzimmer. ||| 


Diejfe8 die Miörderin? — Gewerk— 
Ichaftsagenten unter dem Verdacht, 
Bomben geworfen zu haben, in Haft 
genommen. 


fur; nad Mitternacht wurde 
heute morgen der $ * Dru- 
er Sojeph MeAtdle, Nr. 1064 V. 
Polk Straße, in der Wirtichaft von 
Noscoe Gordon an Harrifon und 
May Straße, erſchoſſen, wahrſchein— 
lich von einer Frau, mit der er ei— 
nige Worte gewechſelt hatte. Das 
Frauenzimmer entfloh und entkam. 
Sie konnte bisher noch nicht aufge— 
funden iverden. Die Polizei ver— 
haftete John MeNamara, Nr. 3153 
W. Monroe Straße,zwei Frauen, 
die mit MeArdle zuſammen getrun— 
ken hatten und den Wirt Gordon, 
der ebenfalls mit der Geſellſchaft 
zuſammengeſeſſen hatte. Das dritte 
Srauenzimmer, weldes unter dem 
Namen „Babe“ befannt ilt, it an« 
geblid) die Mörderin. 

Die Schieberei ereignete jih iin 
Eingang zu der Wirtichaft. Sohn 
Murray, Nr. 1036 W. Harriſon 
Straße, war gerade von einer Elek» 
triſchen abgeſtiegen, als er MeArdle 
und die Frau, die mit einander 
ſprachen, erblickte. Wie er ſagt, 
ſtritten ſie ſich mit einander, er 
ſchenkte ihnen aber wenig Beach- 
tung. Als er gerade die Türe ſei— 
ner Wohnung erreicht hatte, hörte 
er den Schuß fallen. 
rück und ſah MeArdle zu Boden 
ſinken. Das Frauenzimmer ent— 
floh. Als die Polizei hinzukam 
war MeArdle bereits tot. Da die 
Schußwunde ſtarke Brandmerkmale 
an den Rändern aufweiſt, iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß MeArdle 
Selbſtmord beging, doch war es bis— 
her den Detektives nicht möglich, 
den Revolver zu finden. MeNama— 
ra ſagte aus, daß die Geſellſchaft 
mehrere Stunden lang in der Wirt— 
ſchaft trank, und daß MeArdle und 
„Babe“ zuſammen plötzlich das Lo— 
kal verließen. Die Namen der bei— 
den verhafteten Frauenzimmer wer— 
den noch geheim gehalten. 

Die Bombenwerfer? 

Auf dem Dach des Columbia 
Blod, Nr. 9211—9221 Conmercial 
Avenue, South Ehicago, in dem fich 


lung befindet, am am Donnerstag 
abend eine Bombe zur Erplofion, 


ftart bejchädigte, fondern au das 
angrenzende, bon der South Ehi- 
cago Saping3 Bank benüßte arg mit- 
nahm, Der Bombenanfhlag galt 
der Fleiihhandlung und wurde an- 
geblih von Gemerkfchaftlern verübt, 
twelche ermittelt hatten, dat ber Be— 
figer Fleifh an die Stahlgejelfchaf- 
ten beriaufte, womit dieſe Streik— 
brecher ſpeiſten. Geſtern zu früher 
Morgenſtunde nun verhaftete die Po— 
lizei zwei Geſchäftsagenten der In— 
ternationalen Fuhrmanns -Gewerk— 
ſchaft, Lokalverband Nr. 742, unter 
der Anſchuldigung, bei dem Zerſtö— 
rungswerk geholfen zu haben. Wie 
es ſcheint, ſoll ſich auch der Kerl, wel— 
cher die Bombe legte, in Haft befin— 
den. Die Feſtnahme erfolgte, nach— 
dem Polizeileutnant Ben Burns von 
der Bezirkswache in Süd Chicago 
eine Unterredung mit Wm. Kleiſch, 
Nr. 20 Weſt 65. Straße, dem Auf— 
ſeher der Borden Milk Company, ge— 
habt hatte, welchem es obliegt, die 
Milchwagen in Süd Chicago zu 
überwachen, ſowie auch mit deſſen 
Schwager, William Tobin, Nr. 6809 
Evans Avenue. Hiernach erblickte 
Kleiſch, als der Streik erklärt wurde, 
hierin eine gute Gelegenheit, ſich ein 
nettes Sümmchen zu verdienen. Er 
verlieh ſeinen Kraftwagen zu einer 
Tagesrate von 830 zu dem Zweck, 
Streikbrecher von und nad ber 
Stahlanlage in Gary zu befördern. 
Tobin, welcher als Kraftwagenlenker 
in Dienſten der Yellow Cab Com— 
pany ſtand, nahm ſich mehrere Wo— 
chen Ferien und lenkte das Gefährt. 
Kleiſch erklärte nun, daß die auch 
in Haft befindlichen Geſchäftsagen— 
ten Edward Boatman, Nr. 9041 
nenn Avenue, und O. K. Ble— 
vens, Nr. 2945 Oſt 91. Straße, ihn 
in das Hauptquartier der Gewerk— 
ſchaft holen ließen und ihm mitteil— 
ten, daß er ſich eines ſchweren Ver— 
gehens ſchuldig machte, indem er 
als Gewerkſchaftler nicht zur Ge— 
werkſchaft gehörigen Arbeitern Hilfe 
lieh. Die Sache recht zu machen, 
koſte ihm 8100. Tobin ſagte aus, 
daß Blevens zu ihm kam und ihm 
mitteilte, daß ſie beabſichtigten, das 
Haus ſeines Schwiegervaters, in dem 
Altmeier wohnt, in die Luft zu bla— 
ſen, wenn er es nicht fertig bringe, 
jenen aus dem Hauſe zu treiben. Auf 
dieſe Ausſagen hin wurden die bei— 
den Geſchäftsagenten feſtgenommen. 
Außer ihnen verhaftete man noch 
Oscar Hull, Nr. 3219 O. 92. Str., 
welcher früher in der Altmeierfchen 
Fleiſchhandlung angeſtellt war. Alle 
drei wurden geſtern nach dem Bu— 
reau des Staatsanwalts gebracht, 

mo fie fich jedoch meigerten, irgend- 
melche Angaben zu maden. Heute 
zu früber Morgenftunde gelang es 
ihrem Anwalt, einen Habeas Cor: 
| puäbefehl zu erwirlen, worauf die 
Verhafteten nach Stellung von 
Bürgſchaften vorläufig entlaſſen 
wurden. 


Zu 828,000 hat Iſaac L. Strong 
an Fanny Cummings das Sechsfa⸗ 
milienhaus 3758 und 60 Sheffield 
Pe iin rund —* 


ne a m na a en —————— 


Er lief zu— 


Joſeph E. Altmeiſters Fleiſchhand-⸗ 


melde nicht allein biefes Gebäude] 


Ansnahwsvreife| 


— für — 


Wecihnachtsſendungen! 


10,000 Mark Auszahlung durch die Deutſche Bank oder ge— 
gen 3255.00 Darmſtädter Bank Berlin oder 30 Mark 

| per Dollar. 

1 10,000 Seronen Auszahlung durd) den Wiener Banf-Berein 

gegen $100 oder 95 Kronen per Dollar. 

Unter voller Garantie per Bot und Kabel. 


Dentiche Stadtanleihen, — 
Papiere und Branerei-Aftien 


bieten in Anbetracht des Tiefſtandes der Markwährung, eine noch 
nie dageweſene Gelegenheit, Kapital ſicher, bei guter Verzinſung, 
mit der Ausſicht auf ſehr große Gewinne, anzulegen, und zu glei—⸗ 
cher Zeit amerikaniſches Kapital in Deutſchland ſo zu inveſtieren, 
daß es zum Wiederaufbau alter Freundſchaften und normaler Ver— 
hältniſſe beiträgt. 


Schiffskarten — PäNe und Stenerfahen 
Sioninlar-Angelegenheiten — Kat und Anstunft frei 


I Wir haben auf dem Dampfer „Cazerta“, der am 25. 

' November von Vhilede/phia nad) Trieft abfährt, nod) Raum 
I für mehrere Ungarn, die mit Baß und Permit verfehen find. 
1 Fahrpreis Philadelphia— Trieit $86. 

Unjere Garantie ijt die be ft e, denn wir liefern Drigi- 
| nal = Banfbeftätigungen von unjeren europäichen Banken. 
I Alle Poftorders bis Ende September 1919, Gabel - Orders 
| | bis in die leiten Tage, jind von Berlin und Wien, mit we- 
Enigen Ausnahmen, ausgeführt und Original - Banfheftä- 
| | tigungen find für Jedermann in unjeser Office zur Einficht 


‚ offen. 

Die vor den Kriege bei uns anigegebenen Millionen find alle, bi® auf 
wenige Audnahmen, bereits ausbezahlt, was unſere erſtklaſſige Bedienung 
beweiſt!!! 

Reiſepüſſe, alle konſulariſchen Dokumente, Steuerſachen, unenigelt⸗ 
lich erledigt, und iſt Jedermann immer gern willkommen. — Oeſterreicher, 
Ungarn können jetzt ſchon, ebenſo Reichsdeutſche, heimfahren. 


Während der Weihnachtswoche offen täglich von 8:30 bis 5 
| ‚Apr abends — Sonntags von 9 ihr vorn. bis 5 ihr nahm. 





Ftachtpakete fertig zum Perland. 


Alfortiment A 

10 Bid. handgepflüdte Navybohnen. | 10 
10 Pd. grüne Erbien. 1 10 Pfd. Sommer⸗Wurſt. 
5 Kid. Santos-Naffee. 10 id. handgepflüdte Nabybohnen. 

fd. reines Echmal;. ‚10 ®fd. beiter Kopfreis. 

Pfd. Macaroni. 53 Pid. beſter Santos⸗Kaffee. 

Pfd. Sommer-Wurſt. ı 5 Büchfen Milch (große). 
Rücken Mil (große). 10 Stücke Laundry-Seife. 
Dutzend Bouillon-Würfel. Stücke Geſichts-Seife. 


110 
Preis 822.25 | Preis $29.50 


Affortiment cc ı 
11 Pd. Schinken. 6. 
10 Pfd. Sommer-Wurſt. 110 
5 2b. Schmalz. 110 
10 %fd. Bohnen. 10 
10 Pf. beiter Netz 10 
10 Pd. grüne Erbien. | 10 
D Bid. Staffee. | 
5 Rfb. Gocon. 
10 Kannen Milch. 
20 Stücke Laundry-Seiſfe. 
10 Stücke Geſichts-Seife. 5 Stüde Gelichts-Ceife. 

Preis 539.50 Preis $62.50 
Obige Preiſe beziehen fich auf die Pakete einihlichlich VBerpadung, Trand- 
portkojten und Berficherung. 

Wir nehmen Sendingen aller Art entgegen, mad) allen ‚Län- 
bern der Welt. Von Poſtpaketen zu Schiffsladungen zu den nied⸗ 
rigſten Preiſen. 

Jede Sendung wird zum vollen Wert verſicheri. 
Ablieferung garantiert oder Geld zurückerſtattet. 
Alle von uns offerierten Waren ſind prima Qualität. 

Wir haben alle großen Kiſten auf Lager. 


Falls Sie Ihre Sendungen felber paden wollen, geben wir Ihnen 
genaue Inſtruttionen. 


Sprecht perſönlich vor oder ſchreibt; jede 


Aſſortiment B 
Pfd. beſtes Schmalz. 


ſſortiment d 
Pf 
Ki 


Schinken. 
PD. 


Sped. 
Sommer-Wurit. 
Bid. 
Pfd. 


Schmalz. 
Kaffee. 

Pfd. Naby⸗Baohnen. 

Pfd. grüne Erbſen. 

Pfd. beſter Kopfreis 

Pfd. 

5 Rd. 


Tee. 
Cocoa. 
große Kannen Milch. 
00 Bonillon Würfel. 
Stüde Laundry-Seife, 


Auskunft wird bereittoifligft erteilt. 


The Globe Export and Import Co. 


828 N. Clark Str. wrssrted Chicago, Ill. Hit,s3 
OFFICES: 
NewVYork Pittsburgh Cleveland 


d 


Branfreihs Wahlen, |der Teputiertenfammer und verlo- 
Raris, 17. Nov. Der ftarfe |ren 5; die radifalen Sozialiften ger 
Schneefall und der jchlehte Zuftand |wemmen 1 Sig und verloren 15; die 
der Wege — wenigftens in den jrepublifanifchen Sozialiſten gewan— 
ländlichen Bezirten — verzögern ba3 nen 2.und verloren 2; die Einheit 
Eintreffen der meiften Berichte über |Togialiften gewannen 2 und verloren 
die Ergebniffe der Wahl außerhalb 18; die Fortichrittler gewannen 7; 
der Städte diedmal ganz bejonders, |die Liberalen gewannen 7, und die 
Doch find folgende Refultate be- — 2. 
kannt: rn 


Gewählt: TO Republifaner der | 5 E x 
Sinken, 17 Radikale, 8 Radikale | The. Ausoeinted Fran le DEZE 
Sogialiiten, 11 republifaniidhe So- — — se 
zialijten, 5 Einheitsjozialiiten, 5 


or not otherwise eredited in this 
Sortichrittler, 8 Liberale, und 8|paper, and also the local news pub- 
Konſervative. 


lished herein. 
Die Republikaner der Linken ge- 
a Ceiet 





— — — 


— —— ⸗ 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchechs⸗Slowatien, Jugo Siove⸗ 
nien, Polen, Galizien, Eichen- 
bürgen, Glioh-Lothringen und 
nad) allen anderen Ländern Eu» 
ropaos teiegraphiſch und per Poſt. 

Kleine und große Beiräge. 


Schiffskarten 


neh und bon Europa über Hol⸗ 

land, Belgien, Norivegen, Ehhiwe» 

den, Tünemarf und Frankreich 

mit den größten Bafjagier- 
Dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


Banknoten # 
Mark, Kronen, Nubel und France | 
zum billigiten Kurs verkauft, 


Jos.Aschkardo, 


155 West North Ave,, 


GHe Halfted, eine Treppe bo, Tele⸗ 
phon Lincoln 6161, 
Offen Bis 8 Uhr abends und Eonntags 
bi3 mittag. 


Achtung! 


Defterreicdher, Tiroler, Eteirer, Salz- 
burger und alle Ungarn 
tönnen nad der alten Heimat reifen. 
Bätle amt Vermitd und fonitine fyormalitä. 
ten und alle Wlantlette haben wir in unferer 

ice, Wpplitarionen Fönnen von nun an 
eingereicht werben. 


Weihnachts- 


Geldsendungen 


nad Dentichland, Defterreich, Ungarn, 

Jugo- und Gzedho-Slavien, Gali« 

zien, PBulen, Schweiz niw, 
Durch erftflaffige Bantverbinpungen fenden 
wir Ihr Geld auf der figerfien Weife, over 
eröffnen ein Panllonto bei irgendwelcher 
Ban in Europa, unter voller Garantie, Un. 
fere Iangjäbrige Tätiafeit auf der Norbfeire 
erwarb uns nur Freunde, die ftet3 immer 
ut bedient wurden. Nütt diefen billigen 
reid aus, da eine fteinente Tenden, im 
ausländifhen Wecfelmarlt in Bälde eintre 
ten lann. 
Chiffsfarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und “Verkauf, 
Seuerberfiherungen werden prompt beforat. 
Kiberty Bonds, Eparmarten werben gelauft 
zum Tageslurs, oder al3 Bablung zum br» 
len Preis anaenommen. Kommt und feht 
uns, che Xhr Eu entichlieht; unfere Preije 
find ichr bilfte, 

Nriefe. Anfragen beantwortet 
Ausfunft 


mit toller 
Konmmt und überzeugt Euch! 


Transatlantic Transportation Co., Ine, 


JOHN W. DIETZER, 10S.H BECKER 
Bräfideni 


1646 Larrabee Str, Zel, Div. 2567. 
Sitiole: 3224 W. 12. Etr. Xel, Aedzte 4648, 


—— nn nn nn mn, en nn nn nn nn nn — — — — — — 


sehiffskarten -Agentui 
Geldiendunnen 


1a 
Deutſchland, Gefterreid, 
nachganz Ungarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats ⸗Kanzlei. 


Poſtauftrãge u pünlilih andge- 
tt, 


. Schlesinger, 


644 Wort: Avenue 


Tel, Lincoin 359. 


Ofen jeden Abend bis 9 ihr und 
Sonntag bis mittag, 


| 2. 
8 auswärtigen Dienſte, und ich glaube, 


Senden Sie durch uns Ihre 
Weihnadts: 
Geldſendungen 


nah Deuticfland, Deutidh-Deiterreih, Gaecho- 
ilovafia, Junoflavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Stalien, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 
Bir Taufen und berlaujen: 


LIBERTY BOND 
J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
619.W. North Ave. Tel. Diverich 8237, 
5107 €. Alhland Ave. Tel. BIvd. 6570. 


Offen 9—8, Eonntagd 9—12. 
4aox® 


Weihnachts» 


Heldlendungen | 


Billigite Preije. 
Grhigaiten .“. Bollmadten, 


| Herrn Ealt. 
|die politifchen Pläne des Minifters ! 


Bernftorff jpridt. 


Im „Wimanah 1920” (Verlag Rudolf 
Moffe, Berlin) wird fich der frühere deuticde 
Botſchafter it den Vereinigten Staaten über 
die notwendigen Reformen unferes Aus» 
land&dienftes äußern. Wir tönnen. bereit3 
heute wichtige Teile feiner Ausführung ver: 
öffentliben. Was Graf Vernitorff auf Grund 
feiner dreibigiäbrigen QTätigfeit im Dienite 
der deutihen Außenpolitit fordert, muß ac 
rade jegt befondere Aufmerffamtkeit erregen, 
da die Reihsregierung mit der Reform nes 
Außendienjtes bejchäftigt it. 


Wer heute über die Zukunft unfe- 
res diplomatiſchen Dienſtes ſchreiben 
will, muß ſich mit großer Beſcheiden⸗ 
heit und Entſagung wappnen. Vor 
dem Kriege wurde es einem deutſchen 
Vertreter im Auslande leicht auf fei— 


| 


| 


nem Boiten, die erjte Rolle unter ſei⸗ 


nen Kollegen zu ſpielen. Wenn im 
allgemeinen unſere Auslandspoſten 


früher eine durchaus angenehme und 


J 


beneidenswerte Lebensſtellung bedeu⸗ 
teten, ſo wird dies in der nächſten 


Zukunft nicht der Fall ſein. Die 


deutſchen Diplomaten werden perſon⸗ 


liche Demütigungen und Zurück— 
ſetzungen in den Kauf nehmen müſ— 
ſen. Nur ſtrenge- Pflichtgefühl und 
der Glaube an die Ewigkeit des 
deutſchen Volkes ſowie ſein eigener, 
was der Franzoſe „feu ſacre“ nennt, 
können heute einen Mann bewegen, 
einen Auslandspoſten zu überneh— 
men. Etwas leichter iſt die Aufgabe 
allerdings dadurch geworden, daß 
uns der Gewaltfriede von Verſailles 
auferlegt wurde. Wer ſich in das 
Unrecht ſetzt, ſchwächt ſeine Stellung 
und ſtärkt die des Gegners. Der| 
Schwamm von Verſailles hat die 
deutſchen Fehler und Vergehen von 
der Schiefertafel der Weltgeſchichte 
fortgewiſcht. Unſere Diplomaten 
werden künftig immer darauf pochen 
müſſen, daß ſie ein neues Deutſch-⸗ 
land vertreten, und daß diefes geläus 
terte Vaterland gleich nad) feiner Ge=! 
* ein ſchweres Unrecht erlitten 
at. 

Eine auswärtige Politik kann nur 
Erfolg haben, wenn die Zentralre— 
gierung klare Ziele hat und ſich auf 
ihre Vertreter im Auslande unbe— 
dingt verlaſſen kann. Die Diploma— 
ten können aber nur Vertrauen zur 
Zentralregierung haben und dieſe 
ſachgemäß unterftüßen, menn fie 
über deren Abfichten genau infors 
miert find. Hier lag der Hauptfeh- 
ler des alten Regimes. E3 beitand 
zu menig YFühlung zmwifchen dem 
Auslandsdienjte und der Zı.ıtrale, 
sn Zukunft muß alles Berfönliche 
böllig aus ber auswärtigen Politik 
ausgejhaltet werden und das Sadı- 
liche allein entjcheiben. 

Da it zunädft erforberlih, daß 
der Minifter des Weußern eine be= 
ftimmte Bolitit im Kopfe trägt, fo= 
iwie daß er mit diejer fteht und fällt. 
Nur in diefem Falle fann er das 


Vertrauen des Volfes und feiner Une | 


tergebenen genießen. Dann muß der 
Minifter unbedingt Herr im Haufe 
und zu diefem Zmede in der Lage 


— jeden Untergebenen ſofort zu 


beſeitigen, der eine andere Politik 
vertritt. Solche Mitarbeiter darf 
der Miniſter indeſſen nicht, um ſie 
aus dem Amte zu beſeitigen, in das 
Ausland ſenden. Wenn er das tut, 


ıtritt Die unbermeibliche. Konfequenz 


ein, daß er den Berichten des betref- 


|fenden Botichafterd feinen Glauben 


Ichentt. Die fremde Regierung fin- 
det das fofort heraus und ftellt den 
Die Botichafter müffen 


genau tennen, während biejer fi 
immer ber Tatfache bewußt bleiben 
Imuß, dah er allein bie Werantivor- 
tung trägt, die er nicht nadhträglich 
lauf die Diplomaten abmwälzen darf. 


'Menn ber Minifter in einem Bots | 


ichafter einen Konkurrenten erblict, 
oder ihn au3 anderen Gründen durd 
Vorenthalten von informationen 
ärgern will, foll er ihn lieber gleich 
abjägen. 

Dbige Anregungen gebe ich auf 
Grund breifigjähriger Tätigkeit im 


| 


I 


} 
\ 


| 
| 


daß jeder, der die biplomatifche Ge: | 


ſchichte des 


wilhelminiſchen Zeital⸗ 


ters kennt, mit mir übereinſtimmen 
wird, daß damal3 nad) anderen Re: | 


zepten gearbeitet worden ilt. 


Mer | 


|von uns Diplomaten mit dem jetveis | 
ligen Staatsſekretär perſönlich be⸗ 
freundet war oder ſonſt einen Freund 


in der politiſchen 
Auswärtigen Amtes hatte, erfuhr 
privatlich oder mündlich die „vraie 


verite! Sonſt war man auf amtli⸗ 


che Bruchſtücke angewieſen. Von 
Beiſpielen ſehe ich aus perſönlichen 
Gründen ab, ſowie deswegen, weil 


Abteilung des 


1 


| 


I 
| 
| 


die Schuld am Spitem und nur in; 


Ausnahmefällen an Perfonen lag. 
ebenfalls ift mir in fremden Län 
dern aufgefallen, wie ganz anders 
das Enftem war. Dort murben die 
Diplomaten viel öfter in die Heimat 
berufen und bei jeder wichtigen poli= 


tifhen Wendung um ihre Meinung | mehr geben. 


befragt. Soweit unfere In= und 
Auslandsdiplomatie an der deutichen 
Niederlage mit Schuld trägt, ijt der 


nie dafür verantwortlich. 


gültig. 


jelten gemefen. Man könnte hödh- 


| 


Die Disziplin unferer Diploma= | über. 
ten im Auslande war immer mufter= | Republit 
Fälle von Iloyalität und immer Außenfeiter für einige große |Iung gelangten. 
jeldftitändiger Politit find äußerft | diplomatifhe Bolten in Wetrachtlein Generaltonfulat in der gleichen 


Abendyoft, Chicago, Montag, den 17. November 1919. 


5 Dieſe Verkäufe für dienſsta T 


Beefsteaks 
Bon fancy Beet geinitten, 
Auswahl von 1 
Jorterhoufe, | 
Slub oder 20 
Suln A— | 


Ausserordentlicher Kleider - Verkauf 


The Store of “To-day and “Tomorrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


In un- 
serem 


Victrolas 


Dieſe Victrola, prachtvoll finiſhed 
in Oak oder Mahagoni, vollſtändig 


mit 12 Selectionen 
(Muſik Eurer eige— 1 15. 


nen Auswahl), zu 


$5 erite Anzahlung 
jeden Monat 


Fünfter love 


Bargaın - Basement | 


Hunderte von Kleidern, Dusende von Yallons, Werte bi8 zu 532.50, zu S15.88 


85.48 Baderoben, 4.79 


argain-Bafenent. 


Bencon Cloth Baderoben für Damen, mit Cordbejat, in 
chöner Auswahl von hellen und dunklen 
Muftern; Größen 38 bis 44; regulärer 


Preis $5.48; fpeziell für A 19 
— 


Dienstag zu 


Geſtrickte Unterröcke für Heatherbloom Unterröcke 
— dene i für Damen — breite 
— en: ee Flounce, ſchwarg und 
und ertra Größen — farbig; auch ſchwarz 
reguläre u. extra Grö— mit geblümten Eniwür— 
ßen; regulärer Preis fen; Größen 36 bis 42; 

92.59 Werte, 1 83 
iveziell zu ... Lo 


Neinmwollene Swenters für Mädchen, Gürtel: und 


Halbgürtel-Faffons, grau, braun und > 098 
. 


Nav; Größen 23 bis 34; $4.98 mert, 
fpeziell Dienstag ZU ser... nase. 


.. .. 
Unterzeug für Männer 
®. 
Bargain-Baſement. 
Schwere gefließte Union Suits für | Nachthemden für Männer, aus gur 
Männer; gut gemacht, weit zuge | ter Qualität Wlannelette ges 
fchnittene Größen; dauerhaft und | macht; Hübjch beiehkt; Größen 


warm ſpeziell 2 69 bis zu 18 — ein 1 48 
* | ® 


für Dienstag zu wirklicher Bargain; 
morgen zu nur 


—— — —— — — — Bu 


Euihion 
Sole 


Schuhe zu 2.98 


Bargain Baſement. 


65 


3,500 Paar — Ein Fabrik⸗Ueberſchuß— 
lager von nicht weitergeführten Partien 


Cuſhion Innen-Sohle biegſame Sohlen-Schuhe für 
Damen, für Dreß- oder Straßengebrauch; Gun—⸗ 
metal und Patentleder Vamps, Kid und Tuch— 
Oberteile. In dieſen Schuhen 
erhaltet Ihr ſowohl Komfort wie 
Faſſon und ſpart gut 82.00 an 
jedem Paar — gut 85.00 wert; 
JJ ea 


.98 


argain-Bafement. 

Hier ijt ein Aleiderverfauf von weit mehr al3 gewöhnlicher 
Wichtigkeit. Das wundervolle Sortiment, die prächtigen Qua= 
litäten, die auffallenden Werte, werden von jeder Dame und je- 
dem jungen Mädchen geichäßt, die morgen hierherfommen. Ein: 
geichlojien find — 

Poiret Twill Kleider, Wolle Tricotine leider, 
Wolle Zerjeyg Kleider, Velveteen Kleider, 
Wolle _ Serge Kleider, Weorgette Kleider 
und jhöne glänzende Satin Kleider. 
Werte bis zu $32.50, zu 
Stoffe von 
feiner Quali: 
tät, prächtige 
Arbeit; 
Größen für 
Damen und 
jünge Mäpd- 
chen von 16 
bis 44. 


Neueſte 
Modelle, 
neueſter 
Beſatz, 
jede beliebte 
Laune 
der Mode, 
alfe verlang- 
ten Farben. 


Räumung garnierter Hüte 


argain-Bafement, 


Werte biß $6 3u 2.95 


Diefe ungewöhnliche Offerte umfaht viele Hüte, die nur Furze Zeit auf La- 


| 


ger waren, einige davon nicht mehr al3 drei oder vier Tage. 


Moderne Hitte aus Lyons Seide und einfa- 

hen Sammet, garniert mit den nenejten 

: Trimmingsd, einfchließlih Belz und Biber. 
Dieie Hüte find fo hübfch und Heidfam, und fol unge: 
wöhnlicde Werte, dat e3 ein doppeltes Vergnügen ijt, zu 
wählen. Für jchnelle Räumung, wert bi3 $6.00, für.. 


10.5 Blaid Blanfets, 7.29 


Bargain-Bafemen 

100 Paar Plaid wollegemijchte Blankets, 
_ 68 bei 80 Zoll; jhöne Plaids, blau, rofa, 
lohfarb., grau. Kauft foviel Ihr braucht 
zu Diejem niedrigen Preis; 10.48 Wert, 


Dienstag, folange 100 7 29 
® 


Paar vorhalten, das Baar. | 


. 


IE 


ã— d lg 


ex 


Specials in Dry Goods 


argain · Baſement. 
Ampskeng fancy Nacht: |Sammet finihed Haus» 
fleid- und Bajamas| tear Flanelle, Nos 
lanelle, doppelt ges| beltt- Faif., Fabrik: 


fliegt — echte ftüde, 40c 
Karben, Yard, 28c Sorte, Yard, 2OC 


54 farbige Kleider: 
Satins, 2.95 


Brächtige, moderne Satin, extra 
breit, 40 Boll, heller Glanz, ga= 


Novelty Percales, aus⸗ 
geluchte fanch Faſſons 
— heller Grund, Yard 


breit, — echte 
Farben, 33280 
53.50 reinwollene 
Serges, 2.45 
Moderne Serge3, garantiert abfolut 


reinivollene Qualität; : $abrifs 
Stüde der $3.50 Corte — 1% 


Yards breit, Nabys > 45 
— 


rantiert reine Seide, moderne 
Straßen-Schattie⸗— 
rungen und ſchwarz, 2.95 blau und jchwarz; 
die Yard die Yard zu. 

49c fancy Outing Fla-, ?9e Novelty gefliehte. JE 
hams, 32 Zoll breit; nell, bejtes Babrilat Nücdfeite Kimono und 
' Wrapper Flanelle — 
umd fehiwerer weißer HYard breit, . Fabrik» 


ſchenswerte Längen — 
Yardbreit, die Yard zu 
nur Yard zu ... 390 


49c Novelty Dreſß Ging⸗ 

Fabrikſtücke — wün— — nicht einlaufend; 

es ſpegell Shaker Flanell, * Stücke, echte Farben, 

ie Yard zu 

8e | — — 
Handſchuhe Soden für Mi 
° M 

Dan e Sofen für Männer 
— vargain · Baſement Bargain⸗Baſement — — 
1 Claſp warme ſchwarze Caſhme- Männer-Socken, ſchwarz, grau und 

rette Dameihandſchuhe, Winter⸗ andere echte Farben, dauerhaft, 

ſchwere, unſere 89e Qualität — elaſtiſch u. gut paſſend, ſehr ſpe— 


ungewöhnliche Werte — | ztell für morgen markiert 
das re | das Paar zu ... 23C 


Bargain:-Baiement, 


Berfauf Männern. junge Männer-Heberzieber u. Anzüge 


Hier ift eine Gelegenheit, Geld zu iparen an modernen, gut ausfehenden, zuverläffigen Winter:Meber- 
äiehern und Anzügen fir Männer und junge Männer. Die UHeberzieher find doppelbrüftig, formt: 
anfchliegend, mit ringsum laufendem Gürtel, in feinen Mifchungen und einfachen Farben; fowie 
convertible Fafjons; Eammets und ESelftragen; mit Serge gefüttert und gut gefchneidert. 


Anzüge find in Mifchungen, mittlere md dunkle 


: Tutter meidert. Die 9 L 
Muſter, Waiſt Seam Moden für die jungen 


Leute und fonfervative Moden für Männer; Größen bis 50; Werte bis zu $30; jveziell Dienss 


tag in unferem BargainsBajement zu 


Kuaben⸗-Ueberzieher 


Schafspelzgefütterte Moleſtin Cloth Röcke, ſehr gut 
und warm für jeden Sport im Freien. Sie haben 
große beaverized Shawlkragen; einfach und rings 
gegürtelt; Größen 8 bis 18; 82 
Werte, Dienstag zu 


Winter⸗Ueberzieher für kleine Knaben, 
ſchungen und graue Chinchillas, flanellgefüttert, 
rings gegürtelt, doppelknöpfig, bis zum Hals zuzu— 
knöpfen; Größen 8 bis 10; $10.95 und 
812.50 Werte; Dienstag 


einfache Farben, Gürtelrücken, Sturmkragen, ſehr 
warm, für die größeren Knaben, von 18 bis 17; 
Werte bis zu 8315.00; ſpegiell au 
Dienstag zu 

Extra — Kniehoſen für 
Knaben, in Miſchun- 
gen u. einfachblau; — | 


Größen 6 bis 1 48 | 
* 


16; Dienst., 


Gr, 3—5; 


3.69 


——— 


Gegen dieſe iſt vielfach bleibt zum Schluſſe nur noch bie mit den Ver; Staaten, daß ein Ge⸗ res auf der Welt, als hohe Seamten⸗ 


bei uns Sturm gelaufen worden, letzte notwendige Reform zu erwäh- neralkonſulat direkt gegen eine Bot- poſten, welche nur reichen Leuten ge— 


während ich in Amerika die entgegen- nen, nämlich die völlige Verſchmel— 
ragt, ti gejehte Strömung beobachten konnte. | zung zmwifchen dem diplomatiſchen t \ 
befprochene Syitemfehler in erfter Lis | Dort geht man mehr und mehr zu /und dem Konfulatedienft. Die Zwei: |ten öffentlich befannt geworben wäre, würde viel helfen. Wenn man jeht 
dem Spitem der Berufsdiplomalie teilung ift gänzlich veraltet, feitvem | Hätte ich fie hier nicht erwähnt. Die 
In einer parlamentarifchen | mirtihaftliche Fragen in der Politit Ausbildung der jüngeren Beamten 

werden jelbftverjtändlich zu einer faft ausfchlaggebenden Stel- | würde durch die Verjchmelzung ber 
Gute Botichaft und | beiden Berufe nur gewinnen, 
Konful in Chicago oder San Yrans 
cißco ift mehr 


fommen. 


ihaft Krieg führt. i 
gelegenheit nicht durch Schmähſchrif— 


Wenn dieſe Anz |geben werden können. 
Eine einmalige große Ausgabe 


anſtatt der hohen Umzugskoſten, die 
jährlich bezahlt werden, eine Summe 
auswürfe, um alle Botſchaften u.ſ.w. 
vollkommen mit dem Nötigen auszu— 
ftatten, würden die Diplomaten viel 
Geld fparen. Bisher mußten fie 


Als 


zu lernen, als in 


Wolle-Mi⸗ 


9.98 


Winter-Schulüberzieher für Knaben, Mifhungen m. | 


9.98 


Extra — Winteranzüge 
für kleine Knahen; nur 
169 in der Bartie; — | 


| Marinaws für Kunben 


| Feine, ihwere Madinaws für Knaben, Plaids 
in mehreren Shattierungen, gut paffende 
Slleider, mit großen Chamwl- oder Sturm— 


Kragen; in Größen 8 bis 18; 8 95 
> 


am Dienstag 

Feinere Mackinaws für Knaben, ſchöne Plaids, 
gerade und Schlitztaſchen; convertible und 
Shawlkragen, rings gegürtelt; viele Waiſt— 


Line Modelle; 812.50 Werte; 10 95 


Größen 8 bis 173 
Exrtra Norfolt 


Dienstag zu 

Extra — Kuiehoſen 
Anzüge für Kna— 

ben. Odds u. Ends, 


für Knaben, ganz 
Mixtures u. eins 


| gefüttert, Wolles 
Mixtures,. fowie 

r face blaue Serge; 

viele Wailt Sean 


Co rduroys, unge⸗ 
rüttext, Größen Dis un 
fi 1.98 Gr. b. 17 5.98 
F — 
— ———— — 
* 
Wichtig! 


| se 

Willen Sie, dag: wir unfere eiges 
nen Filialen in 
Hambura, Leipzig, Berlin, Yü- 
bet, Stalmierzyce, Eydtkuhnen, 
Proitken, Ihorn 





Weihnachtz⸗Geldſendungen | 


Koft, ver Kabel oder Chedd auf erite | 

u. Banten, unter voller Garantie, nad 
Deutichland, Peiierreih, Angarn | 
Cithiranta, Galizien, Polen u, anderen Ländern | 


Schiffskarte:, Reisepässe 
für Oefterreiher, Etetermärler, Tiroler, Eiien | 


burger, Ungarn. Saeco und Yugo Elaven. | 
Mark-Banknoten Liberty Bonds || zaven: 


Bedienung prompt, Dillig, anlee zu wie | Wenden Sie {Rh .an ung beirefis 
fhon immer feit 25 Da . | Verfchiffungen von 


J. S. LOWITZ 


Diejes Verfahren one |Etobt find meber notivendig nad 
itend unferen Diplomaten den Vor: |aber nicht zum Shitem erhoben —6 Statt deſſen müſſen an n 
wurf machen, daß ſie ihre abweichen⸗ den, weil ſich ſonſt niemand mehr den Botſchaften Paß- und Schiff-Sekretär. EEE STE 
|de Meinung nicht energifch genug bei | finden wir, ber bereit wäre, die Di- | faßrtBabteilungen errichtet werben. | Ich jehe nur eine Schwierigfeit bei 
der SZentralregierung zur Geltung | plomatie al3 Beruf zu ergreifen. | Das bisherige Nebeneinanderarbeiten | der Verſchmelzung der beiden Aus⸗ 
gebracht hätten. Es iſt indefſen zu Eine Laufbahn, bei welcher der der beiden Auslandsſtellen brachte | Tanbabienfte; nämlich bie Gehalt3- 
bedenken, daß Berufsbiplomaten | Marjchallftab regelmäßig von einem nur Eiferfüchteleien, Kompetenzftreis | frage. Bisher hat man von ben Di: 
nicht für den Gang der Politik ver | anderen in der Wejtentafche getragen | tigteiten, boppelte Arbeit und fon- |plomaten erwartet, baß fie ihren 
antwortli find. Cie haben diejtmwirb, bietet feinen Reiz. Cine Mi-|ftige Unzuträglichkeiten aller Art. | Dienft als Vergnügen betrachten foll- 
Aufgabe, die Politit der Zentralre= | fchung beider. Shiieme wäre jehr au | Die aefamte Berichterftattung der|ten. E3 gibt nichts Undemofratifche- 


Wafhington als zweiter oder dritter | Möbel, Silber, Wäfhe u.f. w. ans 
Thaffen, um eineBotfchaft auszuſtat— 
ten. Das alles fonnten fie jpäter im 
Privatleben in dem Deaße nicht brau= 
hen. Zebt böte fi) auch, nach dem 
Beifpiel der franzöfifchen Republif, | 
die Gelegenheit, die Botfchaften mit 
Möbel, Tapifferien u. |. w. aus über- 
flüffig gewordenen Schlöffern aus: 
auftatten. 


——_ 


— Ad fo! — Kodn: „Wenn uns | 
ferem Freunde Daniel jemand käme 
und fagte, fein Kaffier fei ihm mit 
50,000 Mark durchgegangen, ber 
würde ‚nicht mit einer Wimper aufs 
fen.“ — Meier: „Is er fo reich?“ — 
Kohn: „Nein... aber er hat fe nich’ 
— die 50,000 Mari,” 


Lebensmuffelu u. Kleidungsflücen 
nach Deutſchland und Oeſterreich ſo— 
wie irgend einem Teil in Europa. 
Fragt nad Wir. Schulze, 


GERHARD & HEN, hie, 


327 Süd La Sallo Strasse, 
Room 816 Telephon Wabafh 5322, 
önb2mr 


Plumbing, Gas Fitting,/ 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


nel, zunerläffig uni 
gen were f ü ) fig 


203 &o. Tearborn —2* * SEEN 
i —d, Eonn?a —12, 
EEE “ 4nobfrfamodido* 


K. W. KEMPF 


s Main 4401. 120 N. 8a Ealle tz, 
Dffen 9—6. Eonntagd 9—12, 


Sammond Brand: 
842 Hohman Strasse, 


Begen rajcher, gewiiienhafter und 
foulanter Erledigung von 


(Geldiendungen nach 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegens 
heiten wende man ſich an 


DE Das alte deutiche Bankhaus. "ug 


WOLLENBEKGER & CU 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Bcke Monroe 
CHICAGO 


nb3*rE 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien. 


Reiſepãſſe — Vollmachten 


14nd*F 


Lelet: bie nSonntagpaft", 5 


gierung nach beften Kräften auszu= empfehlen, weil daburd; mehr veut-|Konfuln muß dur die Votjchaften ei 

führen und über die Verhältniffe im |fche Politifer in das Ausland fümen |gehen, und zwar vor der Abjendung 

Auslande, wie fie diefe jehen, zu be-|und mehr Diplomaten wieder alö|der Berichte. Nur fo ift Einheitlic- — u 
richten. In der Veeinfluffung der) Bolitifer in die Heimat. Die erftes |feit zu erzielen. Etwaige Meinungs- C ASTO R | A 
oO tliches Notariat beimijchen Regierung durch die Ieß- ren mürben bie Welt tennen lernen, |verfchiebenheiten müffen in dem be= 

effentli iere Tätigleit liegt heutzutage der und die letzteren nicht, wie jetzt häu- treffenden Lande ausgetragen wer— Für Säuglinge und Kinder 
Hauptiwert der Diplomatie. Wenn |fig, Iandfremd werden. ben, bamit bie Zentrale ein einheit⸗ In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS 30 JAHREN 
Wm.Schoefernacker &son ein. Botfchafter jebesmal zurüdzutre- | Wenn in Zufunft:als ficher,zu be» |liches Bil-erhält, auf welches fie ſih ner mitder ! 

ne ten hätte, wenn er mit der Politik| trachten. ift, Daß, ein; größerer Wech- |verlafjen ann. E&.darf in Zukunft ma Eh ki 
use Besen Mr. Bene zo |[iner Megierung qmifhen ben In, unb mit, mieer vortommen, oje in| "won. 

nn Samealjo könnte eb feine Verufädiplomatie l Auslandspolititern ftattfinden wird, Amerika vor. Ausbruh des Krieges — 





